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Die Affäre Kutiepow :

Auf der Spur der Entführer.
Wer den Pfennig

nicht ehrt» . .

Die Verdächtigen werden überwacht .
TU . Paris , 27. Febr . Ueber das bisherige Ergebnis der polizei-

lichen Untersuchung im Fall Kutiepow bewahrt die Pariser
Polizei strengstes Stillschweigen, um die weiteren Vernehmungen

I nicht zu stören. Es scheint ihr tatsächlich gelungen zu sein , die un-
mittelbar an der Entführung beteiligten Personen festzustellen ,
wenigstens soweit es sich um den Lenker des grauen Autos und den
falschen Polizeibeamten handelte .

Ein Entweichen der verdächtigen Personen scheint nicht mehr
möglich zu sein , da sie von der Polizei streng überwacht werden.

Die wertvollsten Aussagen stammen von einer Frau , die am Sonn -
tag der Entführung die bekannte Seine -Brücke Pont d 'Alma über -
schritt und während einer Verkehrsstockung aus das graue und rote
Auto aufmerksam wyrde . Der graue Wagen hielt direkt vor ihr
und so hatte sie Gelegenheit , in Ruhe die Vorgänge zu beobachten ,
die sich im Innern der Limousine abspielten.

Reben zwei gutgeNeideten Herren sah sie den General , dem man
ein Tuch vor die Rase hielt .

Auf dem Rücksitz saß ein Polizeibeamter . Als sich die Frau aus
Neugierde dem Wagen näherte , erhob sich der Polizeibeamte und
versuchte , mit dem Rücken das Türfenster zu versperren . Dies ge-
lang ihm jedoch nur zum Teil und die Zeugin sah deutlich , wie ein- r
der beiden Begleiter das Tuch vom Gesicht des Generals nahm , es
dem Beamten reichte und dieser den Inhalt einer Flasche darüber

I floß , worauf man es dem General wieder vor die Rase hielt . Die
! Nachforschungen der Polizei stimmen mit der Personalbeschreibung

der Zeugin und mit der jenes Krankenwärters , der Zeuge der Ver-
Ichleppung war , die er vom Krankenhaus aus beobachtet ? , übereia .

Ein verdächtiger
Mödchenlransporl.

Schlägerei zwischen Angehörigen und Agenten .
* Berlin , 27 . Febr . ^Funkspruch.) Am Mittwoch abend ver-

sammelten sich an einem Berliner Bahnhof l2 Mädchen, im Alter
von 20 bis 25 Jahren , die von einer südamerikanischenAgentur , an-
geblich für zwei Variet ^unternehmen in Buenos -Aires , engagiert
waren . Trotz der Bemühungen amtlicher Stellen war es nicht ge-
hingen , die Mädchen von der Annahme des Engagements zurück-
zuhalten . Die Agentin , die schon im vorigen Jahre eine größere
Gruppe Berliner Mädchen nach Südamerika gebracht hatte , hatte
jetzt wieder Verträge abgeschlossen,

die den Zweck des Unternehmens als keineswegs einwandfrei
erscheinen lassen .

Da die Polizei aber keine Handhabe zum Eingreisen hatte , mußte
sie es mit ansehen, daß Mittwoch abend wieder junge Mädchen nach
Hamburg abreisten , um von dort nach Buenos -Aires zu gelangen.
Vor der gestrigen Abreise waren aber mehrere Angehörige der
Mädchen so gewarnt worden , daß sie Verdacht schöpften . Als sich am
Mittwoch abend die Mädchen zur Abreise versammelten, kam es zu
heftigen Auseinandersetzungen mit der Leiterin des Unternehmens .
Die Angestellten der Agenten wurden von den Angehörigen bedroht
und es kam zu einer Schlägerei , der erst durch Schutzpolizeibeamte
ein Ende gemacht werden konnte. Unter dem Eindruck dieses Vor -
falles entschlossen sich drei Mädchen , von der Abreise nach Argen-
tinien Abstand zu nehmen. Die übrigen neun fuhren mit dem fahr -
planmäßigen Zuge nach Hamburg . Es wurde auch bekannt , daß
fast keines der Mädchen überhaupt den Inhalt des Vertrages kennt.

Amerikas Initiative :

DreimSchle-Adkommen
in London.

Frankreich soll vor vollendele Talsachen geslelll werden / Italien hall sich zurück.
H . London, 27. Febr . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse".) Weitere Einzelheiten , die heute bekannt werven, be-
Kotigen unsere gestrige Meldung , daß England , Amerika und Japan
auf eine Vorabmachung
hinarbeiten , die die fran -
Msche Delegation nach
ihrer Rückkehr vor voll«
«nbctc Tatsachen stellen .

ihr lediglich die
Möglichkeit lassen würde,
Nut weitgehenden Zuge-
Uundnissen den Anschluß
>u suchen. Es verlautet ,
daß dieser sehr bedeut¬
same Schritt in erster
Linie aus die Initiative

des amerikanischen
Staatssekretärs S t i m >
Jon zurückzuführen ist,
«er in einer langen
Sitzung seiner Delega¬
tion am gestrigen Mar¬
ken von seinen Kollegen

; ^ drängt wurde , endlich
^>was zur Ueberwindung
«es unhaltbaren Zustan«

! «es der Flotienkonferenz
»u tun . Daß die Ameri-

j
*<mer

i J 'cht länger geneigt find,
Mj bedingungslos der
>r«nzösiichen Taktik zu

unterwerfen ,

Admiral Jones , der Sachverständl -
genberater der amerikanischen Dele¬
gation . der seine Tätigkeit niederlegte .

zeig , sich mich in der Tatsache, daß der amerikanische Jurist bei der
Atzten Sitzung des Unter !eebootsausschusses zum peinlichen Befrem-

! des französischen Teilnehmers die Annahme der Root -Venräge
i ton 1922 in ihrem wirklichen Text in Vorschlag brachte. Diese
^ rden bekanntlich von den Fran -Fen für unannehmbar erklärt

j
" ,1b die Aufgabe des Komitees war es ursprünglich , gnnz generell

i *>ne neue Formel für die sogenannte Humanisierung des U -Boot -' ^icyes auszuarbeiten .
. Das schwierige Problem zwischen den drei Mächten ist natürlich

i ' er Umstand, daß England
\ ohne genaue Kenntnis der französisch - n Rüstungen seinen eigenen
I Tonnazebcdarf nicht festsetzen kann.

,
s scheint jedoch, daß Siimkon zur Be 'eitigung dieser Schwimm

leiten auf den Artikel 2l des Washingtoner Abkommens binzu-
,

e !cn gedenkt . wo - ach die Mächte zu einer neuen Konferenz
sslawmentreten müssen , falls die Sicherheit eines der Teilnehmer

Urch irgendwelche Umstände gefährdet erscheint .
- Grandi hält sich klugerweise den Besprechungen der drei Mächte
lCtn Formell macht er geltend , es sei ein unfreundlicher Akt wenn
Valien auf die Rückkehr der französischen Delegation nicht warte .

In Wirklichkeit jedoch weicht er jeder Druckausübung auf Italiens
Machtansprüche solange aus , bis Frankreichs Flottenprogramm end -
gültig feststeht .

TU . London, 27. Febr . Wie der diplomatische Korrespondent
des ,D>aily Telegraph " berichtet, sollen die Pertreter der drei
Hauptflottenmäche am Mittwoch übereingekommen sein , vorbehält -
lich der Ankunft der neuen französischen Abordnung die Zusage
für ein Dreimächte- Abkommen festzulegen . Die Grundbedingungen
für ein Drei -Mächte-Abkominen sind :

1 . Annahme durch Frankreich und Italien und 2. die schließ-
liche Einwilligung in einen Fünfmächte-Vertrag . Die Anregung für
die Wetterführung der Verhandlungen auf dieser Grundlage sei von
Macdonald selbst gemacht worden, doch bleibe die Frage , ob
inzwischen auch die amerikanische Abordnung in gleicher Richtung
zu arbeiten suche . Staatssekretär Stimson habe in einer Sitzung
der amerikanischen Abordnung seine Mitarbeiter zu überzeugen ge -
wüßt , daß die Zeit noch nicht gekommen sei, auf ein Fünfmächte-
Abkommen zu verzichten und statt dessen ein Dreimächte-Abkommen
anzustreben. Aber auch er habe darauf hingewiesen, daß Amerika an
einem Fünfmächte- Abkommen weniger interessiert sei. als an einer
Vereinbarung der drei Hauptflottenmächte .

DerWellkampfderKanöelsflollen
H. London, 27. Febr . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Auch von anderer Seite verlautet jetzt, daß die Cunard -Line im
Laufe des Frühlings den Bau eines neuen Riesenschiffes anzukiin-
digen gedenkt , um der deutschen Konkurrenz entgegenzutreten . Es
heißt , daß dieser Cunarddampser einen Raumgehalt von 65 000 Ton¬
nen haben, 1000 Fuß lang sein und über eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 28 Knoten verfügen soll. Definitive Angaben über die
Höchstgeschwindigkeit des projektierten Schiffes werden noch nicht
gemacht , aber es heißt , daß es schneller als die „Europa " und die
..Bremen " sein soll . Die Gesamtkosten des Schiffes werden auf un-
gefähr 109 Millionen Mark und die Bauperiode auf drei Jahre ge-
schätzt . Besonders wichtig erscheint uns die Tatsache, daß die
Cunard -Linie mit Finanz ^uschüssen von Seiten der Regierung zu
rechnen scheint . In Schiiiahrtskreisen war es längst bekannt , daß
die Cunard -Linie unabhängig davon , ob sie die Ausführung in
Angriff nehmen wurde oder nicht , sich mit Plänen für die Be-
kämpfuna der deutschen Konkurrenz seit längerer Zeit beschäftigt .
Eine andere Frage scheint aber die praktische Verwirklichung sol-
cher Projekte zu sei " Von der gleichen Seite wird übrigens be-
könnt . daß es unwahrscheinlich sei . daß die White Star -Linie de»
Bau der Ozeantc"

. deren Kiel vor einiger Zeit gelegt wurde ,
wieder aufnimmt

Schweres Grubenunglücke in England.
TU. London . 27. Febr . Auf dem Schacht II der Grube West -

Eide in Haydock hat sich am Mittwoch spät abends eiye schwere
Erplosion ereignet , durch die 5 Bergarbeiter getötet und 25 schwer
oerletzt wurden. Die Eplosion war in weitem Umkreis hörbar .

8t. Q. Seitdem das Versailler Diktat Deutschland mit einem
Milliardentribut belastete, seitdem die Inflation die Zahlenbegriffe
durcheinanderwarf , ist die Bedeutung der Riesensummen, die das
Reich jährlich in der Form von direkten und indirekten Abgaben
aus der Arbeit seiner Bürger zieht, im Volke noch nicht wieder
voll erkannt und gewürdigt worden. Wohl fühlt der Einzelne , wie
unerträglich der Steuerdruck auf ihm und der Wirtschaft lastet, aber
er wird sich kaum Gedanken darüber machen , wenn hier eine Million
und da eine Million an neuen Reichsausgaben bewilligt wird , weil
eine Million in dem Milliardenetat unseres Reiches kaum eine
Rolle zu spielen scheint . Der Begriff für die kleinen Beträge ist
verloren gegangen. Und doch setzt sich aus ihnen die große Summe
zusammen, wie einst der gute alte Pfennig in besseren und spar-
sameren Zeiten den Grundstock zum Taler bildete . Und mit dem
Begriff für die kleinen Ausgaben schwand zugleich der Sinn für
Sparsamkeit in unserer ganzen öffentlichen Finanzgebarung dahin ,
obwohl wir in der schweren Rot der Nachkriegszeit alle Veranlassung
gehabt hätten , jeden Pfennig zweimal umzudrehen, ehe wir ihn
ausgeben . So konnte es nicht ausbleiben , daß unser Reichshaushalt
eine von Jahr zu Jahr steigende Tendenz aufwies . Er wuchs in
runden Summen an von 9,3 Milliarden 1927/28 auf 9,7 Milliarden
1928/29 und 11 Milliarden 1929/30 und wird für 1930/31 etiva
11,4 Milliarden , wenn nicht noch mehr , erfordern . Damit hat er
eine Höhe erreicht, die gebieterisch eine Reform erfordert , weil die
Wirtschaft nicht mehr in der Lage ist , diese ungeheuren Beträge auf-
zubringen . Darüber , daß wir von den gewaltigen Haushaltposten
herunter müssen , sind sich alle v . rantwortlichen Stellen klar, aber
über das Wie haben sie sich trotz vierzehn Tage langer Diskussionen
noch nicht einigen können . Der Reichsfinanzminister wird sein
Finanzprogramm heute dem Kabinett vorlegen und dann wird sich
zeigen , ob die Gesamtregierung den Willen hat und in der Lage
ist , der Schuldenwirtschaft des Reiches ein Ende zu machen , zugleich
aber die Wirtschaft, von der doch schließlich alle leben, so schonend
wie möglich zu behandeln . Der Reichsfinanzminister wird eine
außerordentlich schwer? Position gegenüber manchen seiner Minister -
kollegen haben , sodaß seine Lage und die der Regierung nicht ohne
Ernst betrachtet werden kann. Er muß um einen Deckungsbedarf
von rund 500 Millionen Reichsmark kämpfen, eine Summe , die bei
äußerster Sparsamkeit und genügender Vorbereitung des Etats wohl
hätte herausgespart werden können . Doch wie schwer es ist , auch
nur die Ersparung von weit geringeren Summen durchzusetzen , hatte

1 Herr Moldenhauer erfahren , als die Parteien ihm den Betrag von
80 Millionen , den er ersparen wollte , auf 30 Millionen herunter -
debattierten . Stellen wir den Bedarf von 500 Millionen dem Aus-
gabenetat von 11,4 Milliarden gegenüber, so würde eine Einsparung
von noch nicht 5 v . H . genügen, um diesen Bedarf zu decken . Und
wenn wir die Länder und Gemeinden , deren Sanierung der Reichs -
finanzminister in seinem Programm gleichzeitig berücksichtigt , mit
in den Vergleich einbeziehen, so würden Abstriche von vielleicht
2 'A v . H . genügen , um dem Reich aus seiner augenblicklichen Finanz -
not zu helfen. Wenn wir einen solchen Vergleich anführen , dann
wollen wir damit nicht dafür plädieren , daß man nun schematisch
von den Etats in Reich , Ländern und Gemeinden VA o. H . ab¬
streichen soll, wir wollten vielmehr nur zeigen, wie gering im
Verhältnis zu unserem Milliardenetat der dringendste Bedarf des
Reiches ist und wollten durch etue solche Gegenüberstellung die für
die Ausgaben Verantwortlichen zum Nachdenken darüber veranlassen,
ob nicht doch etwas mehr auf dem Gebiete der Sparsamkeit geschehen
könnte , wenn alle sich ihrer Pflicht , in Zeiten der Not zusammen-
zustehen , bewußt wären .

#
Wie wenig die Notwendigkeit zu sparen in das Bewußtsein der

für die Reichsausgaben verantwortlichen Stellen übergegangen ist,
zeigt ein Blick in die Denkschrift des Rechnungshofes des Deutschen
Reiches über die Reichshaushaltsrechnung 1927 und in den Bericht
des Reichshaushaltsausschusses über die Reichshaushaltsrechnung
1928. Dabei müssen wir allerdings feststellen , daß die Nachprüfung
des Rechnungshofes so spät erfolgt , daß die praktische Auswirkung
seiner Tätigkeit in vielen Fällen zweifelhast bleiben muß. .Zum
Teil liegt diese Verzögerung an den Ministerien , die sich mit ihren
Abrechnungen und Bemerkungen zu viel Zeit lassen . Was soll man

z . B . dazu sagen , daß es dem Rechnungshof bis heute noch nicht
möglich war , die Abrechnung über die Konferenz von Locarno . die
int Oktober 1925 stattfand , abschließend zu prüfen , weil das Aus -

wärtige Amt auf das endgültige Protokoll des Rechnungshofes, das
ihm am 31 . Juli 1929 zuging, bisher noch nicht geantwortet hat ?

Zum Teil ist die langsame Arbeit des Rechnungshofes auf eine
vielleicht zu umständliche Organisation zurückzuführen , die ihn zwingt ,
seine Prüfungen , abgesehen von wenigen Stichproben , von Berlin
aus vorzunehmen, ein Verfahren , das durch die Notwendigkeit des
schriftlichen Verkehrs eine starke Verzögerung in der Erledigung
seiner Aufgaben zur Folge hat . Der Reichshaushaltausschuß drängt
mit Recht darauf , daß die Nachprüfung des Rechnungshofes be-
schleunigt wird . Bei den Beanstandungen des Rechnungshofes
handelt es sich zum größten Teil um verhältnismäßig kleine Beträge .
Aber worauf es in erster Linie ankommt, ist , dem Grundsatz der
Sparsamkeit wieder Geltung zu verschasfen und das Verantwartungs -
bewußtfein jedes Einzelnen , der über Reichsgelder verfügt , zu
schärfen . Daß auch überflüssige Ausgaben in der gut gemeinten
Absicht , zu sparen , entstehen können , wenn der kaufmännische Geist
und wirtschaftliche Ueberblick fehlt , dafür mag als Beispiel dienen,
daß ein Amt Quittungsvordrucke in solchen Mengen bezog , daß , wie
der Rechnungshof feststellte , der Bedarf zum Teil auf 20 und mehr
Jahre hinaus gedeckt war . Hier hatte der Gedanke zu sparen , weil
«n so großen Mengen bedeutend billiger geliefert werden kann , das
Amt geleitet , aber es hatte nicht daran gedacht , daß die Vordrucke ,
wie es tatsächlich der Fall war , schon nach kurzer Zeit veraltet sein
würden . Insgesamt hat die Prüfunqstätigkeit des Rechnungshofes
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für das Rechnungsjahr 1927 , soweit sich zahlenmäßige Ergebnisse
feststellen lassen , an fortlaufenden Minderausgaben und Mehrein -
nahmen jährlich rund 201970» Reichsmarl und an enimaligea
Minderausgaben und Mehrausgaben 1 117 300 Reichsmark ein¬
gebracht. Außerdem find der Reichskasse an zuviel ausgezahlten oder
zu wenig erhobenen Beträgen einmalige Einnahmen von rund
2 556 000 Reichsmark zugeflossen oder für die zukünftigen Jahre
gesichert worden.

Das sind freilich verhältnismäßig kleine Beiräg« . Doch liegt
das daran, daß dem Rechnungshof als Prüftingsinstanz Verhältnis -
mäßig enge Grenzen gezogen sind . Die eigentliche Spartätigkeit mutz
vcm Reichstag selbst und dem ReichZ ' inanzmivisier aus '

.ehen. Mit
diesen Fragen hat sich gestern der Reichstag beschästigt , als er eine
Verschärfung der Reichshaushaltsordnung annahm , die vor allen
Dingen den Zweck hat , Haushaltüberschreitungen von der vor »
herigen Genehmigung des Reichssinanzministers abhängig zu
machen . Diese Vorschrift bestand bereits früher doch wurde ste in
vielen Fällen nicht beachtet Eine der wichtigsten Aufgaben des
Reichstages wirv es sein , die Prllfungstäi igten des Haushaltaus-
schusses noch schärfer als bisher zu handhaben , um den Reichs^tat
von allen unnötigen Ausgaben zu befreien. Dabei wird er sein
Augenmerk auch darauf zu richten haben, daß das Verbot der Etat»
Überschreitungen ohne die Genehmigung des Reichsfinanzministe : S
nicht du .ch zu hohe Anfcrderunqen im Haushalt umgangen wird . In
dieser Hinsicht hat er bereits bei den Etats von 1927 und 1928, bei
denen „ die Ausgaben zu großzügig geschätzt" wurden , seine Ersah-
rungen gemacht . Hoffentlich wird der Rus nach Sparsamkeit , w >e
er gestern im Reichstag von allen Parteien ertönte , nicht schon nach
kurzer Zeit vergessen sein . Wir befinden uns erst in den Ansängen
einer Sparaktion, aber wenn der Sinn für Sparsamkeit auch im
kleinsten wieder bei den verantwcr. lichen Stellen sich durchsetzt,
wenn der Grundsatz, daß, wer den Pfennig nicht ehrt , des Ta . ers
nicht wert sei , wieder Allgemeingut wird , dann können wir hoffen ,
dag wir die Zeit der Rot überwinden und ohne Schaden in « in«
bessere Zukunft gelangen.

Entscheidende Beralungen
des Kabinetts .

m . Berlin, 27. Febr. (Drahtmeldung unserer Berlin» Schrift-
leitung.) Das Reichskabinett ist am Donnerstag vormittag um 10
Uhr im Reichstag zur Beratung der Pläne des Reichssinanzmini -
fters zusammengeire. en . Man rechnet damit , daß die Sitzung viele
Stunden in Anspruch nahmen wird .

Dr. Mo denhauer selbst hofft sogar, daß ,es ihm gelingen wird
«m Lause d . s Tages eine Einigung innerhalb des Kabinetts über
f

:in gesamtes Programm herbeizuführen , eine Hoffnung allerdings ,
ie nur von ganz wenigen ge . e ^lt wird , zumal wenn man liest , daß

gewissermaßen als Auftakt für die Kabinettsberatung der sozial -
demokratische „Vorwärts" noch einmal die Vorschläge zur Reform
der Arbeitslosenversicherung ebenio ablehnt , wie er die Abschaffung
der Verbrauchssteuer fordert . In den Richtlinien , die Herr Molden -
Hauer mitgenommen hat , befindet sich auch der Vorschlag eines all-
gemeinen Ausgabejenkungsgesetzes, dag für Reich . Länder und Ge-
melnden gesetzlich eine langsame Ablenkung ihrer Ausgaben erzwin-
gen will , etwa in der Form , daß sie verpflichtet sind , innerhalb der
nächsten zwei Jahre ihre Etats jeweils um 5 Prozent abzubauen .

Das Projekt der Benzinzollerhöhung stößt , je mehr es durch -
gedacht wird , auf um so entschiedeneren Widerspruch. Der Benzin -
zoll soll , wie wir schon sagten, für 100 Kilogr . von S auf 10 RM.
erhöht werden, in der gleichen Höhe soll auch das Benzol belastet
werden . Das würde eine Verteuerung des Betriebstoffes um je
4 Pfennige für den Liter bedeuten, während der gleichzeitig vor-
geschlagene Abbau des Zuschlages zur Kraftfahrzeugsteuer von IS
auf 10 Prozent eine Ersparnis von nur etwa einem Siebentel die-
ser Mehrausgaben zur Folge haben müßte. Von dem Gesamtertrag
soll den Wegeunterhaltungspflichtigen ein Betrag von 40 Millionen
überwiesen werden. Aus den Kreisen der Automobilindustrie wird
darauf hingewiesen, daß eine solche Mehrbelastung nicht nur den
Lastwagenverkehr lahmlegen , sondern auch eine starke Abwanderung
vom Automobil herbeiführen miikte. wo :» »um Beweis r»r»nef '" ^ rt
wird , daß Deut 'chland heute schon die höchsten Kraftfahrsteuersätze
der Welt neben England hat .

ArbeiiswZenkundgebnnqen in Amerika .
TU . Rewyork, 27. Febr. Aus allen Teilen der Vereinigten

Sttaien , besonders aus Chikago, Seattle , Wilmigton und Boston,
werden Arbeilslosenkundgcbungen gemeldet. Uefcnll schritt die
Polizei mit Cummiknüpveln ein . In Chikago wurden 170 Arbeits-
los«, die sich an einer Kundgebung beteiligt hatten , wegen Land-
streicherei verhastet.

25 Jahce

Eine Friedensrede Wasaryks.
er . Prag , 27. Febr . »Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - . )

Präsident M a s a r y k hielt in einer Sitzung der Ver . reter iämt -
licher tschechischer Legionär -Organisationen eine bedeutungsvolle An-
spräche über das Problem ..Krieg und Frieden "

. Er führte aus ^
„Wir wollen eine starte Armee haben und doch bin ich für den
Frieden . Die Verkündung des Friedens steht nicht im Widerspruch
mit den Bestrebungen , den Staat zu verteidigen . Siets habe ich das
gesagt, aber immer legie man mir etwas unter, was mir absolut
fremd ist . Friede ist nicht Raubritterei . Ich will nicht darüber philo-
sophieren, wie und bis zu welchem Maße die anderen Völker den
Frieden bewahren . Ich will eine Armee haben und wenn es ernst
werden würöe . muß ich als Oberbefehlshaber tatsächlich Soldat ein .
Aber ich bin dagegen, daß wir durch unsere Politik den
Krieg provozieren . Ich will , daß wir uns wehren können.
Durch eine Offensive könnten wir aber die Sympathien Europas

verlieren. Die Menschheit entwickelt sich schon einige Hunderttauiend
Jahre . Taubennaiuren find wir aber noch nicht . Wir erblicken aber
eine Tendenz die charaiterisiert wird durch den Völkerbund und
Kundert internationale Institutionen . Wir beginnen in Europa zu
vegreifen . daß es auch ohne Krieg gehen würde . lieber
dieses Problem habe ich mii Tolstoi gesprochen Ich sagte, es mu
erlaubt sein sich zu wehren Er dagegen . „Rein, dem Bösen dar
man keinen Widerstand leisten" Ich aber habe es so formuliert:
Wenn mich ein Kämpfer anfällt so wird sich die Situation ergeben,
daß einer von uns beiden — nach Tolstoi ich — erschlagen w >rd.
Ich finde es aber gerechter, daß der fällt der angreift. Der stark «
Mensch droht nicht , aber er ist vorbereitet . Säbelrasseln und Pbrasen-
dreschen gibt uns keinen Mut . Wir haben den Löwen im Wapven
und wir Zollen Löwen lein . Mit diesen Anschien bin ick Oberbefehls «
Haber der Armee und ich sehe da keinen Widerstreb zwischen Praxis
und Theorie . Wcnn ich sagen wollte bis zu welchem Grad vi «
Tschechoslowakei heute vorbereitet ist. so wäre das ein sehr ernstes
Gespräch .
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Die TrflrnmerstStte der Exnfo« »o»iv
katastrophe In einem Munitionslager
bei Athen , wo Infolge der Unvorsich¬
tigkeit eines Soldaten beim Abladen
von Munition 500 000 Handgranaten
und große Mengen Infanteriemunition
In die Luft flogen , zwölf Soldaten ge¬
tötet und weitere schwer verletzt

wurden .

Die englische Parteinengründung :

Beaverbrooks Ziele.
Zusammenarbeit mil den Konservativen ?

H . London . 27. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Lord Beaverbrook wird heute seine Redekampagne für die neue von
ihm begründete Partei beginnen . Diese hat einen außerordentlich
großen und für die orthodoxen Konservativen alarmierenden Zu-
lauf . Es wird immer deutlicher,

daß die beiden Parteien der Rechten eine Möglichkeit der Zu -
sammenarbeit finden müssen

oder aber die neue Weltreichspartei würde höchst gefährlich für die
Sache des englischen Konservatismus werden.

Diese Verhandlungen mögen Sir Robert Hörne veranlaßt
haben , zum erstenmal wieder feit längerer Zeit als Politiker vor
die Oefsentlichkeit zu treten. Die Ausführungen , die er vor einem
der konservativen Klubs machte , haben eine Sensation hervorge-
rufen . Sie nehmen die neutrale Mitte zwischen Beaverbrook und
Baldwin ein und sind ein Ruf »ur Einigung. Sir Robert Hörnewar der Schatzkanzler der Koalitionsregierung, hält sich jedoch fürdie Tätigkeit des Kabinetts Baldwin nicht mit verantwortlich , weil
er ihm als Mitglied nicht angehörte . So hat er die innere Freiheit,
unabhängig Meinungen zu äußern und klug den Anschluß an die
neue Bewegung zu suchen, ohne hinter sich die Brücken zu den ortho-
doxen Konservativen abzubrechen. Der Kern seiner Rede war die«
ser : „Welche Absichten wir auch immer gehabt haben mögen, die
Bedingungen , denen wir jetzt gegenüberstehen, verlangen von uns,

daß wir unsere Lage noch einmal untersuchen. Ich weigere mich,die Ansicht zu teilen , datz es unmöglich wäre das Weltreich als ein«
einzige Wirtschaftseinheit zu konsolidieren. Man wird lange und
geduldige Anstrengungen machen müssen , um die furchtbaren Kinder-
nisse zu überwinden , die im Wege stehen und bestenfalls kann der
°" rozeg zur Errichtung einer gemeinsamen Basis nur schrittweiser

atur sein . Es^ st erstaunlich, daß die Leute , die in so optimistischer
Weise von den Aussichten der Gründung eines europäischen Zollveoeins sprechen, so bereitwillig verzweifeln , wenn es sich darum hau-
delt , die englische Wirtschast mit der der Dominien zu vereinen .

Der Parteifonds , für den Lord Beaverbrook wirbt , ist nahezu
ezeichnet. Eine große Anzahl konservativer Parlamentarier stellt

&tn '
sich hinter die Bewegung ,

st
' ' Mitglieder aus allen Volksschichten sin«

den sich in Scharen .
Unzweifelhaft hat die Neugebort des imperialistischen Gedankens

bei den Massen gezündet .
Wenn Beaverbrook und die Konservativen über kurz oder lang einen
neuen modus vivendi finden werden , dann werden die Konser -
vativen als Macht unzweifelhaft gewinnen . Der Preis dieser Eini -
gung wäre aber Baldwins politischer Kopf . Gegen ihn als Mensch
kämpft Lord Rothermere , wie ihn Lord Beaverbrook als seiner
Ansicht nach zu schwachen Parteiführer bekämpft Jedenfalls bat die
Neubewegung Englands innere Politik mit neuem Leben erfüllt .

Tardieus Schwierigkeilen .
Die Weigerung der Radikalen ,

L . Paris , 27. Febr . ((giß. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Tardieu hat sich gestern abend nach endlosen Konferenzen mit zahl -
reichen Politikern dahin geäußert , daß seine Verhandlungen vielleicht
mehrere Tage in Anspruch nehmen würden , da es sich darum han -
delt , ein dauerhaftes Resultat zu erzielen . Tardieu sagte , er wolle
eine breite republikanisch « Union erzielen , in der für alle Platz sei
und die niemand ausschließe . Er werde am Ende der Woche sein
Ziel erreichen . Damit ist gesagt , daß Tardieu trotz der Weigerung
der Radikalen , in «in Kabinett einzutreten , an dessen Spitze er
steht , noch immer hofft , die Radikalen umzustimmen . Man meint ,
daß die Radikalen ihren ablehnenden Beschluß auf Grund dessen
Tardieu im kommenden Kabinett höchstens ein technisches Mini -

ausschließlich einem Konzentrationsministerium die Zustimmung zu
geben. Die Parteien fürchten nämlich nicht ganz mit Unrecht, daß— vl- — • *- j— » "— be¬

wurde am 27. Februar der Berliner Dom .

. . . . . . . , da
die Deputierten sowie die Parlamentarier aller Lager um ihre
Mandate bangen , wollen ste sich lieber vertragen und das heißt
Konzentration .

Die radikal « „VolontS"
, das Blatt T a i 11 a u je

' wendet sich auf
das heftigste gegen P o i n c a r 6 , weil seine Präsidentenschaft in den
Jahren 1913/14 zum Krieg geführt habe. Eine Reihe von gemä»>ig-
t «n Blättern tritt dafür ein . daß die Regierungsbildung Briand
übertragen werde.

Das Ende der Repko.
B . Paris , 27. Febr . (Eigener Drahtbericht der „Badifchni

Presse " .) Es wird ein Grab für die Archive der Reparalions -
kommission gesucht . Da sich die Reparationskommission auf Gru? d
des Haager Uebereinkommens auflöst , wird auch das kleine Palais -
gebäude. das die Reparationskommission in der Räbe des Triumphe
bogens innehatte , geräumt . Die Akten haben aber einen unge-
heueren Umfang angenommen und man weiß nicht , was man damit
beginnen fost. Es besteht die Absicht , das ehemalige fürstliche
Palais Roh an in ein Archiv der Reparationskommission umzu-
wandeln .

Die Rheinbrücke Wmmheim-Lndwigshafen .
m . Berlin . 27. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Die Reichsvahngesellschaft , die den Bau der Rheinbrücken
durchführt , ist sich jetzt dahin schlüssig geworden, die Brücke zwi

'chen
Mannheim und Ludwigshasen nach dem Entwurf des Reichsbahn-
oberrats Krabbe aus Essen zu bauen . Reichzbahnoberrat Krabb «
hatte seine ' zeit seinen Entwurf bei dem ausgeschriebenen Wett¬
bewerb mit eingereicht. Er hat den zweiten Preis erhalten . Daß
man auf seinen Entwurf zurückgriff , ist wohl in der Hauptsache
darauf zurückzuführen, daß er in erster Linie den Anforderungen
der Reichsbahn Rechnung gel -agen hat . Das Krabbesche Proi -'kt
sieht eine Brücke mit zwei Pfeilern vor. Ihr Bau wird ungesähl
8 Millionen Mark tosten und soll schon in diesem Frühjahr be>
gonneü werden .

Vyrd hat die Packeisgrenze erreicht.
TU . Nrwyork, 27. Febr. Infolge der ungünstigen Eisverhält-

nisse hegte man Befürchtungen , daß dem Expeditionsschiff Byrds
die rechtzeitige Rückkehr aus der Packeiszone nick» g linken tön ie-
Nach einer Meldung aus Oslo ist dort durch Vermittlung einer
norwegischen Walfangreederei die Nachricht « ing troffen , taß die
Byrd '

chc Expedition die äußerste Zone des Packeisgürtels glücklich
hat überschreiten können .

Die Probefahrt der „Europa".
TU. Cuxhafen , 27. Febr. Der Lloydschnelli -ampfer „ Europas

ist nach seiner glänzend verlaufenen Prob . fahrt Donnerstag früh
nach der Elbmündung zurückgekehrt und beim Feuerschiff „Elbe Iii
vor Anker gegangen. Ein Dampfer des No . dd. Lloyd bringt gegen -
wärtig zahlreiche Angestellte der Reederei und der Werft Blohw
& Voß an Bord der „Europa "

, die gegen Mittag nach Bremerhafei »
auslaufen wird .

Amanultah bei Kemal Pascha.
TU . London. 27. Febr. Der türki 'che Präsident Kemal Pasch "

hat ' e am Diensiag nachmittag eine Aussprache mit Exkönig
Amanullah . Ueber ihrei InHall wird S . illfchweiqen bewah t,
doch glaubt man In unierrichteten Kreisen Angoras . d " ß Amaruu
mit der Re '

se das Ziel verfallt , die Hallung des türkischen Prä '
sident n im Zusammenhang mit den weiteren Ereign .ssen in Afgha"
nistan kennenzulernen.
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Erich K. Schmidt, Palermo
> einem alten Steinbruch, von drei Seiten durch grau« hellen I
iützt , nur der warmen Mittagssonne weit aufgeian , öffnen sich I

die ersten Blüten am Gezweig e^ es Mandelbaumes . Der Himmel
lohn , seine Einsamteit durch allerfrühstes Erwachen.

Um seinen Stamm wuchert dichter Klee, auch die Iris erschließt ,
an kahleren StclUn , ihre prunkvollen lila Kelche , und eng am Ee-
stein steht ein verlorener Orungenbaum voll rotgoldener Früchte.

1 Noch liegt der Schnee eines strengen Winters auf den Gipfeln
«er Berge ringsum , fast scheint es, als seien ein paar Flocken aus
der Höhe herubgcweht und an den Zweigen des Mandelbaumes
hängen geblieben. Ein sanfter Schimmer lä &t die Blüten Hauch -
Zart erglühen , sowie die Morgensonne zuweilen den Schnee mit
einer rosigen Sonne übcrweht.

Ein buntbemalter Sizilianerkarren holpert um eine Kurve
de, steinernen Weges , « in schwarzhaariges Mädchen steigt herab ,
bricht einen Blüienzweig und schwingt ihn triumphierend dem Him-
mel entgegen, in dessen azurner Bläue ein Raubvogel mit still ge-
spannten Flügeln hängt . Da lacht der alte Bauer auf dem Wagen ,
die vielen Falten seines rotbraunen Gesichtes ziehen sich verzückt
zusammen , der kleine Esel schüttelt sich zwischen der Deichsel , daß
alle seine Schcllen klingeln, er reckt das geöffnete Maul , um die
schluchzend« Inbrunst seines Gefühls gegen die Felswand zu sehntet»
tern . •

Der Mandelbaum -bebt, weil der Wind ihn berührt , doch es ist
als erschüttere ihn der jäh« gewaltig « Eselschrei .

«
Aber nach zwei Sonnentagen stehen all« Bäum« aus den Ab-

hängen der Berg « in heller Blust. Sie ragen rührend , ahnungslos
chrer Pracht , über die Zitronengärten voll goldgelber Früchte hin-
weg , aller Blätter bar . nur lausend Blüten im Zweiggewirr , weiß-
gewandete Bräute des Frühlings . Sieht man unter ihnen, so sieht
>» an einen schneebeflockten Himmel über sich : blickt man ouer durch
sie hindurch, so entdeckt man dazwischen fern« Vorgebirge , lila um -
Iponnen wie Kokons , gelbe Sarazenentürme , oder, am Horizont,
die Lapislazuliltreifen des Meeres . Wenn der Zufall es will ,
hängen unendlich kleine Segelboot « auf See , ähnlich den Mandel -
blüten zwischen den Besten , kaum unterscheidbar von ihnen.

Ueoer die Ebene hinweg gesehen , werden die Mandelbäume ;\uMarmorner Plastik , Himer der das wellige Eebirgsmassiv wie
blauer Rauch verjchwebt , vom zackigen Streifen des Schnees über-
vlänzt.

Auch in d«r Tiefe gibt es Mandelbäume , hinter der lang -

fstreckten
Rückwand des Monte Pellegrino , etwa im königlichen

avoritapark . Dort sind sie rhythmisch zwischen die Opuntien ge-
jetzt . Es gibt kaum größere Eegeiyätze in der Natur als blühende
Mandelbäume , weiß und zart : und daneben die dicken harten Kak-
teen , die , in skurriler Regellosigkeit, ihre stachelbewehrten Platten
»ach allen Seiten stogey . . .

Ich kenne eine Besitzung weit hinter der Stadt Palermo , an
der Bahn nach Messina. Sie geht über sieben Hügel hinweg, die
Mandelbäume tragen . Tief unten leuchtet eine Bucht des Tyriheni -
ichen Meeres .

Die Rebstöcke in den Senkungen an den südlichen Abhängen
lind noch knorrig und kahl , frisch beschnitten zwar, doch ohne jeglichen
Hnospen '

chwellung .
Nur die sieben Hügelkuppen leuchten gleich den Schneebergen

»in Horizont , sie schimmern in w ?ißer Glorie , helle Hymnen stoßen
«egen die blaue Wölbung eines hochgespannten Himmels . Die
Erde zwischen den Slä , men ist wieder trocken und hart , die Wasser
des Winters flössen zum Meer — aber die Mandelbäume sind ge-

nllgsam . Ei« überdauern den langen, heißen sizilianischen Sommer
ohne künstlich « Bewässerung ; sie sind bescheidener als die Agrumen.

Wenn man jetzt zwischen ihnen schreit « », dann wird das Aug«
geblendet wie auf Gletschern , gleich tausend Türkisen hängen zwi -
ichen dem Weiß die Sprenkel des Himmels.Die sieben Hügel sind von ungleichmäßiger Höhe , man möchte
hoch in die • — »>— ™ rj — li - B t — [ - x -
Pracht der sieben
rln der sieben Mandelhügel . .. „ . .. ..Sie wandert mädchenschlank . «in Summen auf den Lippen , zwischen
den Stämmen , und ihr goldrotes Haar wirft ein*» neuen bestricken¬
den Farbton in das Sonnenblau des Blüientages .

Ich sehe, im Kreis der Jahreszeiten , wie die Kelche der Mandel -
blüten sich öffnen, lösen und fallen, hermelinhell leuchtet es von der
Erde empor. Die grünen Blätter brechen langsam aus den Hüllen,

und während st« in sonnenglühenden Monden dorren und gilben,werden Knosper. zu Früchten , die schwellen , in dickem grünlichem
Pelz liegt wohlverschlossen der weiße Kern , um den sich allmählich
die braune , Harle, porige Schale bildet . An fernen Herbsttagen
ziehen die jungen sizilianischen Männer und Frauen zur Ernte , di«
Körbe füllen sich , auf dem Plateau vor dem einsamen, hochgelegenen
Landhaus lösen sie . unter uralten Gesängen, den grünen Pelz vom
harten Gefüge der Schale, und vor den Augen der Herrin wölben
sich die braunen Mandelhaufen höher und höher. Bis sie . sortiert ,
verpackt , über die Meere nach nördlichen Ländern wandern .

Und früh stehen die Mandelbäume kahl und dürr auf ihren
Hügeln , während die, Zitronen in der Tiefe durch alle Jahreszeiten
hin ihre Früchte im grünen Laub tragen . Es ist. als wolle die
Natur einen Ausgleich schaffen dafür , daß sie vor allen andern ihre
Blüten in den erwachenden Frühling heben . . .

Geschichten aus der
Dämmerung .

von
Karl Lerbs .

Anekdote aus dem polnischen Aufstände .
Man berichtet» daß die Polen bei den Kämpfen in Oberschlesten

einen deutschen Feldwebel fingen — oder vielmehr das . was von
ihm noch übrig war : denn de» linken Arm und das rechte Bein
hatte ihm bei Arras eine gut funktionierende amerikanische Granate
abgeholt , und am wilden Schädel brannten ihm . wenn er in Wut
kam , zwei vernarbte Schrammen in rotem Feuer . Aber da es um
die heilige Heimat ging , hinkte er in der glühenden Freijchar mit
und hieb und ichoß und stach — bis zu der Minute , wo rasselndes
Geknatter vor ihm und neben und hinter ihm die Leiber der Käme-
raden zerfetzt hatte und die Polen an ihm waren und ihm die leer-
geschossene Pistole aus der Hand schlugen und ihn niederzerrten und
wegschleiften .

Da lag er in einer Holzfällerhütte im Winkel und riß sich müh-
sam immer wieder aus der Ohnmacht hoch, die ihn überwältigen
wollte, und kaute in rasendem Zorn seinen zerfaserten Schnauzbart
und spie das Blut , das ihm von der aufge chlitzten Wa îge in den
Mund lief , in di« Stube . Und durch das surrende Sausen halber
Betäubung , das seine Ohren füllte , drangen polnische Worte zu ihm :
Fünf verwetterte Kerle beratschlag-en , was sie mit ihm aufstellen
könnten, um aus ihm herauszupressen, was sie über die deutschen
Truppen wissen wollten , bevor sie Schluß machten mit ihm.

Steilauf fuhr er wie eine jäh aufschießende Flamme und war
mitten unter ihnen , in der Hc-nd eine Axt, die er aus dem Winkel
unterm Brennholz hervorgerissen hatte : „Zerhacken fön tt ihr mich !"
sch . ie er . „In Stücke schlagen ! Verbrennen ! Ihr Hunde ! Seht
her . ich nehm euch die Arbeit ab !" Mit brüllendem Lachen schwang
er dqi linken Arm , den künstlichen , auf den Ti 'ch und bieb mit der
Art die Stücke herunter und höhnte , als . die Polen erbleichend zu -
rückwichen. Als et aber auv» noch das rechte Bein , das künstliche ,
dröhnend auf die Pritsche fallen ließ und mit einem Streiche den
Fuß herunterhieb und die hochauf geschwungene Axt sich zischend in
das Schienbein grub , bekreuzigten sich die Polen und drängten sich

| polternd zur Tür hinaus , als wäre ihnen das Donnerwetter auf den
Hacken

Der Feldwebel tanzte auf einem Bein zur Tür . schmiß mit höh«
haha die Axt hinter ihnen drein , wischte sich mit dem Jacken»UNd . . . „ S . V. v . .. . -

armel Blut und Schweiß von der Stirn , griff sich einen weggewor-
senen polnischen Schießprügel als Stütze und hinkte in den Wald
hinein , dorthin , « o Gewehrgeknatter da» Nahen der Kameraden an-
kündigte.

Inflation .
Ein rühriger und beredter Regisseur hatte zu Hamburg ein«

Filmgesrllschah aus dem Boden gestampft, mit dem Gelde wackerer ,
gutbürgerlicher Leute, die jählings zu Großkapitalisten herangereift
waren und für die unerwarteten Nullen ihrer Kontobücher auf»
regend« industrielle Beschäftigung suchten, zudem sich vom Film aller -
fei Annehmlichkeiten versprechen zu dürfen meinten . Si « umstanden
schmunzelnd , erwartungsvoll und etwas verlegen den Regisseur,
der die Terrassen vorm Elbkurhaus in Altona zum Schauplatz einer
ernsten Begebenheit ausersehen hatte : Eine junge Dame sseine
Hub che blonde F -eun^ ir.) sollte sich infolge irgendwelcher Kümmer»
nisse in selbstmörderischer Absicht in die Wogen der Elbe stürzen,
worauf ein fremder Mann , natürlich ein Maharadscha, die Terrassen
herabzueilei und sie unter Hintansetzung seiner üppigen Uniform
dem Gewässer zu entre .ßen hatte , um sie mit starker Hand erfreu »
lichen Lebensumständen entgegenzufiihrcn.

Man rüstete sich eben zur Aufnahme, als plötzlich Schwierig»
fetten auftauchen . Dir Maharadscha nämlich , Hauptdarsteller .
Finanzminister . Synd ' kus . Werbeleiter und Hilfsregisieur der Ge-
scll'chaft , ein junger Anwalt , c -r hier seine noch etwas anomische
Praxis tn geschickter Weise ergänzte und durch lein — sagen wir :
siidländiMes Aussehe , z , m indischen Fürsten vorherbestimmt war
— der Maharadscha streikte .

„Von da oben her lann ich das Meechen nich retten, " sagte er.
. nischt zu machen . Oben auf der Terrasse im Kurhaus frühstückt
Graf S . . der morgen an meinem Büro den Vertrag für die Deutsch -
Schwedische Holzverwertungs -Aktiengelellschaft unterzeichnen soll.
Nun Hab ich ihn gerade so weit , und wenn der mich hier in der Fast-
nachtsuniform sieht , ig es aus mit dem Vertrag und den dicken
Daeiilern , und aute Nacht . Li ?ette>"

Die ' wirtschaftliche Einsicht des Regisseurs beuate sich ent«
sagungsvoll vv ' dieser ehernen Zwangslage , und de <- M ^hiradscha
vollbrachte seine Ret ' um,stat auf minder malerische Weise ge»
legentlich eines Strand ^pazierganges .

Ein Beispiel:
Oer Reifen 5,25 - 20 trägt rnox . 550 leg
Oer Reifen 5,50 -20 „ „ 600 „
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Für jeden Reifen finden Sie An »
gaben Ober zulässige Belastung

und richtigen Luftdruck Im
Dunlop Reifen Almanach

Ein Reifen besonders geschaffen für höhere
Tragfähigkeit und längere Lebensdauer durch

vergrößertes Luftpolster
stärkere Gummiauflage
und breitere Lauffläche

Ubergroßen schonen den Wagen , steigern die
Leistung / sind wesentlich billiger im Gebrauch »

ALSO

HÖHER ! TRAGFÄHIGKEIT gibt
auf Grund eingehender Versuche
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MEHRLEISTUNG
bei gleicher Belastung

GROSSE 5,25 - 20

UBERGROSSE
5,5 0 — 20

WELTREKORD - reifen
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Selbstmord mit Hindernissen .
Ein Liebespaar erschieß! sich .

TU . Stuttgart , 2« . Febr . Eine ungewöhnliche Liebestragödie
hat sich am ^ ciistag abend in Marbach am Neckar abgespielt . Der
25jährige Kaufmann Hans Schmidt aus Stuttgart und die 17 -
jährige Hildegard Kunz haben ihrem Leben durch Erschießen ein
Ende gemacht . Schmidt lebte bisher mit seiner 22jährigen Frau
in glücklichster Ehe , bis er Ende 1929 die Hildegard Kunz kennen
lernte . Am letzten Samstag waren alle drei miteinander aus einem
Maskenball , und am anderen Tage beschlossen sie . in den Tod zu
gehen . Sie nahmen zu diesem Zweck in einem Gasthaus in Lud -
wigsburg ein Zimmer . Frau Schmidt holte jedoch einen Polizei »
beamten , der dann alle drei auf die Polizeiwache brachte , wo
Schmidt nach einem Verhör der Revolver abgenommen wurde . Die
Drei suchten nun den Tod aus den Schienen , nahmen aber schlichlich
davon Abstand und .beschlossen, die Tat in Marbach auszuführen .
Dort verschafften sie sich bei einem Handwerksmeister Unterkunft , wo
Schmidt bei ihm einen Revolver ausfindig machte . Es wurde nun
wiederum ausgemacht , dah alle drei abends ihrem Leben ein End «
machen wollten . Den Platz dafür suchten sie nachmittags aus , und
bei einbrechender Dunkelheit begaben sich Schmidt und seine Ee -
liebte auf den Platz während Frau Schmidt Wache hielt . Als di«
Frau zwei Jungen begegnete , beauftragte sie diese , sofort das Sta¬
tionskommando zu benachnchtigen . Die alsbald herbeigeeilten
Landjäger fanden Schmidt in den letzten Zügen , während seine Ee -
liebte mit dem Kopf tot auf seinen Fühen lag . Es ist anzunehmen ,
bap Schmidt zuerst seiner Geliebten die tödlich « Kugel in die Schläfe
schoß und dann sich selbst.

Die Wendung im Fall Bauer.
m . Berlin , 26. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Von den Polizeidirektionen Magdeburg und . Halle , die
beide den Mordfall Bauer untersuchen , wird seit Mittwoch
abgeblasen . Frau Bauer scheint doch nicht an der furchtbaren Tra -
gödie schuld zu sein . Ihre Rolle sei zwar noch nicht klargestellt ,
aber Beihilfe zum Mord oder Anstiftung , zwei schwere Delikte , seien
wohl kaum noch zu unterstellen . Nun muh allerdings gesagt werden ,
daß die Polizeidirektion in Magdeburg selbst sehr lebhaft daran
mitgearbeitet hat . derartige Gerüchte zu verbreiten . Nach ihren
Mitteilungen schien es schon so gut wie erwiesen , dag Frau Bauer
schuldig sei . Im Laufe der Woche hat sich aber herausgestellt , dah
trotz mancher Verdachtsmomente der Fall anders gelagert ist. Wohl

5at Frau Bauer nach ihrem eigenen Geständnis in besonders ver »
raunchen Beziehungen zu dem Privatdetektiv Peter gestanden ,

aber Peter selbst war es , der auf eine Vereinigung in Form der
Heirat drängte . Als das nicht so leicht ging , wie er sich dachte,
weil die beiden Eheleute Bauer katholisch waren ,

hat Peter wohl den entsetzlichen Plan gefaht , den Schissahrts -
direktor zu beseitigen .

Alle Umstände sprechen dafür , dah er auch die Tat ausgeführt hat .
Peter steht in Magdeburg in keinem guten Ruf , wohl unter -

hielt er ein Detektivbüro , aber niemand kann sagen , aus welcher
Tätigkeit er sein Einkommen bezog . Es blieb unbekannt , wovon
er lebte , und es war nur bekannt , dah er nicht eben in der besten
Gesellschaft zu verkehren pflegte . Mit Frau Bauer war er schon seit
einiger Zeit bekannt . Ahm blieb auch nicht oerborgen , dah der er -
mordete Bauer mit stattlichen Summen versichert war . Diese Vor -
sorge batte der Ermordete getroffen , weil er lange Zeit in der Auto -
mobilbranche tätig war und daher ständig mit einem Unfall rech-
nen muhte .

Warum Frau Bauer verhaftet wurde ,
noch dazu im Augenblick , als sie auf dem Friedhof von dem Toten
Abichicd nahm , das begründet die Polizei mit dem Gerücht , das in
Magdeburg umging . Danach hätte Frau Bauer mehrfach geäuhert ,
sie wolle nach der Schweiz ziehen . Die Polizei schloß aus diesen Er -
Zählungen , dah Fluchtverdacht vorliege . Sie griff deshalb rasch zu.

Die Elf der Ilaliener fleht .
Da « stärkste Aufgebot .

Der italienische Fuhball - Verband hat jetzt seine
Mannschaft sür den Länderkampf gegen Deutschland in
Frankfurt nomintrrt . Es sollen die folgenden Leute spielen :

Combi
Rosetta Taligaris

Pitto Ferraris Barbieri
Tonstantino Baloncieri Meazza Magnozzi Orfi

Ersatz : Stürmer : Schiavio , Vincenti ? Läuser : Avalle , Ferrari .
Es ist di« gleiche Mannschaft , die am Montag in einem Probespiel
in Bergamo die Vereinsmannschaft von Atalante glatt mit 8 :2 Tref -
fern schlug obwohl die „Internationalen " sichtlich auf Schonung
spielten . Während des Spieles wurde nur ein Posten gewechselt ,
Baloncieri löste Ferrari aus dem Posten des Halbrechten ab . obwohl
auch Ferrari , der eigentlich Läufer spielt , nicht schlecht war . Alle
Leute zeigten sich in bester Verfassung , besonders gut gelaunt war
der erst 13jährige Mittelstürmer , der Student Meazza . der allein
sechs Tore schoß . Die Mannschaft war vorzüglich eingespielt , man
kann ohne Uebertreibung sagen , daß die Italiener die wirklich beste
Fußballvertretung ihres Landes nach Frankfurt entsenden .

Von der deutschen Mannschaft .
Im deutslben Aufgebot für das Länderspiel gegen Italien hat

es noch eine kleine Aenderung gegeben : Röfchke ( Fürth ) wurde als
Ersatzläufer zurückgezogen , für ihn tritt Kotschenreuther
sASV . Nürnberg ) als Erfatzläufer die Reise nach Franksurt a . M .
an . Kotschenreuther soll evtl . für K n ö p s l e eingesetzt werden . Der
Frankfurter ist inzwischen wieder vollkommen hergestellt , er hat nach
einer Taunuswanderung , bei der sich keine Beschwerden mehr zeigten ,
bereits das Training wieder aufgenommen - — Wie bereits gemeldet ,
wird der Spielverlaus auf alle deutschen Sender über -
tragen . Sprecher ist Dr . Laven , der auch das letzte Deutschland —
Ztalien -Spiel von Turin aus übertragen hat .

A.S .B . Nürnberg —K .F .V . verschoben.
Das für Sonntag , den 2 . März , in Nürnberg vorgesehene

Spiel der Trostrunde in der Gruppe Südost zwischen A .S .V . Nürn -
berg und Karlsruher Fußballverein ist von der Verbandsbehörde
abgesagt worden , da einer der Spieler von A .S .V . Nürnberg ,
Kotichenreuther al » Ersatzmann , für die Ländermannschaft in Frank -
furt vorgesehen ist . Der Karlsruher Fußballverein ist also am
Sonntag spielfrei .

« -

Ein Tennis - Länderkampf Deutschland — Ungarn findet im M a i
in Mannheim statt .

• Geschäftliche Mitteilungen .
Bundeskanzler Schober besichtigte während seinem Berliner Ntif -

enthalt die Reparaturwerkstätten und Biiroö der A u st r o - D a i in l e r -
Stent ' Berlin ebsaeselllchast m 6 . H, , bie feit einiger Zeit in ihrem
eigcnen Haus, .' in der Nestorstrahe in ^»alenfe « untergebracht sind . Ter
Bundeskanzler machte mit seiner Begleitung einen längeren Rnndgang
und lieh sich die Arbeitsweise des Betriebes ausführlich erklären Auch
nahm er eine eingehende Besichtigung der Reparaturwerkstatt vor . bei
welcher Gelegenheil llnn auch Her österreichische Rennfahrer von Stuck
vovaeskNt wnvde . Selsen Wagen eben für daS nächste Rennen den flrofr ' n
Preti - von Monaco . Überholt wirb .

Sharkey oder Scott.
Weltmeisterschafts - Slusscheidung i» Miami ?

Ist es denn wirklich die allerletzte Ausscheidung zur Voxwelt ,
Meisterschaft aller Kategorien , die am Donnerstag abend amerika -

nischer Zeit in Miami ( Florida ) zwischen dem Amerikaner Jack
Sharkey und dem Engländer Phil Scott vor sich geht ? Diese Frage
ist nur allzu berechtigt , denn die Suche nach einem Nachfolger Gene
Tunneys , der die Krone im Herbst 1928 zur Verfügung stellte ,
dauert nun bald zwei Jahre . Zahlreiche letzte und allerletzte Aus «
scheidungskämpfe haben in dieser Zeit stattgesunden mit dem Er -
gebnis , daß der Kreis der Bewerber arg zusammengeschrumpft ist
und nur noch Sharkey , Scott und Schmeling übriageblie -
ben sind. Die beiden Erstgenannten kämpfen nun am Donnerstag
und der Sieger soll , wenigstens nach den Plänen der mächtigen New »
yorker Gardengesellschaft , die auch den Großkampftag in Miami ver -
anstaltet , am 26. Juni in Newyork mit Schmeling um den
Weltmeistertitel boxen .

Militär-Langlauf in Oslo .
Das vorläufige Ergebnis . — Die deutsche Reichswehr gut plaziert .

Die im Rahmen der internationalen Wintersportwoche in Oslo
stattfindenden Militär - Wettkämpfe fanden am Mittwoch mit dem
Militärlanglauf ihren Abschluß . Insgesamt fanden sich 367-
Teilnehmer am Start ein . Deutschland war dabei durch die
komplette Mannschaft der Münchener Pioniere vertreten . Der Sieg
in allen drei Klassen fiel an Norwegen . Dennoch kann man mit
dem Abschneiden unserer Vertreter zufrieden sein , die in der Klasse 1
den 7 ., 10 ., 11 . und 12 . Platz belegten und dank ihrer ausgezeichne -
ten Gesamtleistung Anwartschaft auf den Wanderpreis des
norwegischen Kriegsmini st eriums haben . Die beste
Einzelleistung vollbrachte der Unteroffizier L ö f f e l m a n n der in
der Klasse 2 als 40. startete , 35 Konkurrenten überholte und so im
Gesamtergebnis den 4 . , in dem Ergebnis seiner Klasse den 2. Platz
belegte . Das genaue Resultat des Langlaufs wird erst im Laufe des
Donnerstags bekanntgegeben .

Schäfer -Grasskröm-Sliva ?
Neuausschreibung der Europameisterschaft .

Mit der neuerlichen Durchführung ^er Europameisterschaft im
Kun st laufen für Herren ist der Deutsche Eislauf -Verband
betraut worden , der den Wettkampf jetzt für den 16 . März nach dem
Berliner Sportpalast neu ausschreibt . Da die im Januar
in der Tschechoslowakei ausgetragene Europameisterschaft annulliert
worden ist, tritt der jetzige Weltmeister Karl Schäfer als Titel «
Verteidiger auf . Der Wiener befindet sich an Bord der „Bremen "

auf der Rückreise von Newyork nach Europa und brennt darauf , mit
seinem Widersacher Ina . Slioa -Prag , dessen Verletzung nur leichter
Natur war , auf neutralem Boden zusammenzutreffen .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich zu den beiden auch der ehe»
malige Weltmeister Gillis Graf ström gesellen wird . Ein «
direkte Mitteilung von Schweden liegt zwar noch nicht vor . aber mit
der Möglichkeit seines Starts ist zu rechnen . Im Rahmen der Europa -
Meisterschaft finden noch internationale Kunstlauf - Wettkämpfe für
Damen und Paare , sowie ein Eishockeyspiel statt .

#
An den Kämpfen um die Europameisterschaften der Ringer in

Stockholm beteiligen sich insgesamt 12 Nationen .

„ «» SCHAUFENSTERN
MÖBELhauses MARX

MARKTPLATZ

Das Schlafzimmer in Rastern mit |
Zebrano — Preis complett MarkI

Das Speisezimmer in Nussbaum mit
Palisander — Preis complett Mark V V wB

Das Herrenzimmer in Birken ge - 1
bohnt — Preis complett Mark 1

QBeste Qualität '

990 .-

990.-

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden

ist heute Nacht mein lieber Mann , unser guter Vater , Onkel ,
Schwager und Schwiegersohn

Richard Koch
Reichsbahn -Obersekretär

im 63 . Lebensjahr sanft entschlafen . BI227

Karlsruhe , 27 . Februar 1930.
Luisenstrasse 57.

In tiefer Trauert
Elise Koch
R .chard Koch
Karl Erich Koch
Fam . Scharrer , Mannheim .

Bestattung : Samstag , den 1 . März , 1 Uhr nachmittags .

Danksagung .

Für die vielen « Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir
unseren aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Kohl u . Kinder .
Karlsruhe , den 27. Febr . 193(1.

(B1209)

Kaufgesuche
Getr . Kleider

<2 dm fit und Wäsche
kauf « zu hohen Preisen
Fuchs , Zädrtngerstr .
Nr . 23, Postkarte ot>.
Tel Nr 7339 (leniigt
Komme In ? Saus .

' 1,40, Runkel eichen , zu
kanf . gef . Aug . unt .
82268 an Bat . Presse ,

Maschendraht
Gut erhaltener gebr .

MaschendraHt , 2 mm
stark . 2 m hoch, zu
tauf , gesucht . Sing , u .
» 12287 an Bad . Pr .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Marie Hochmuth
geb . Maier

wohlvorbereitet im Alter von 68 Jahren in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen . (B1211)

Karlsnihe -Itüppnrr . den 27 . Februar 1930.
In tiefer Trauer :

Christian rtochmuth .
Berta , Ludwig und Otto Ilochmuth .
Karl Hochmuth . techn . Betriebsleiter

u . - Familie in Bio de Janeiro .
Gustav Hochmuth und Familie .
Wilhelm Hochmuth und Familie .
Klara Kuhmann eeb Hochmuth
Heinrich Kuhmann . Schneidermeister .

Die Beisetzung findet Freitag , VJo Uhr in Karls¬
ruhe -Rüppurr vom Trauerhause aus statt .

Trauerhaus : Allmendstr . 28.

Gesund
f . Magen , Darm , Nieren , Blase . Nerven ,
' st d . echte brasil El Chanä -Mnte -Tee :
Scheidet tiiillich Harnsäure aus . (Khoumn
etc .) . blutreinigeml Viertelpfd . (plombiert )
85 Pfg . in Apotheken , Drogerien etc wo
Schaufensterplakate [4576
Engros : Leopold Fiebig Karlsruhe
Vertret . : K . Sautermeister . Mannheim .

® nt erhalten .
schlanke Fig .. 1,70 m , |
Damenmaniel . Gr . 46,1
aus gut , Hause ges. :
Ana . it . Nr . 3 « 19(1
nn d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kaule altes
MtogralAnglas

Richard Sibehr ,
WlaSbi Iderfabrtlatlon ,

& £ («« >«( U *».

Ich sucne eine möglichst umfangreiche , gut gepflegte

Briefmarftenfammlung
gegen Barzahlung zu kauten . Besichtigung u . Ueber -
nahm - Anian « März nach vorheriger Vereinbarung
Angaben Uber Inhalt u . Umfang sowie Ve >kaufspreis
erbeten .

WILLY TICHAUER , Berlin - Schöneberg
Eiseuacüerstrasse 63

Todes -Anzeige .
Am 26 . Februar entschlief im

Krankenhaus zu Baden -Baden
unsere liebe Mutter , Großmutter .
Schwiegermutter , Tante und
Großtante . Frau (B12!:0)

Emma Hubcr Witwe
geb . Kastner . aus Malsch

nach Empfang der hl . Sakra¬
mente . im Alter von 84 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Huber .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag . nachmittags 2 Uhr . von der
Frie4hofkapelle in Karlsruhe aus
statt .

Trauerhaus : Sternbergstr 17 .

ZwangSverftelgernnS -

Freitag , den 38. Febr .
1930, nachmit !. 2 U »r '
Werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a-
gegen bare ZablunS
Im Nollslrecknngsweg «
öffentlich versteigern :

S Sofas , i zahniiNt -
licher Motor , 1 SAr .
Maschine . 1 Schreib -
Mfcö 2 Büfett . 1 »jf
cherschrank . 1 Zchran »,
2 Klaviere . 1 Hann »-
nitim , 4 « reden, . 1
Standuhr . 1 RSV«na «
fchine , 1 Herrenzim¬
mer , 2 Ruhebetten . *
Gasbadeofen , 1 Laden¬
tisch iilf Glasautsav .
1 SlSscbrank . 2 Oela «-
mälde , 4 GaSbadcöicn .
4 Bcleuch ungSlörrer ,
1 Feuerton Wassel
stein , 1 GaSbeizoftN '
Ferner bestimmt : *
Badeelnrlchtnno . f "
Grammophon n eim
Partie Kurzwaren .

Karlsruhe ,
den 27 . Febr . lN0 '

Grelver »
Ober -Gerichisvollziebet

Zwangsvcrstclgernnll .
Freitag , den 28. Febr .

1»30, Dormitf . 11 Uhr ,
werde ich In Blanken -
loch, Sammelplatz beim
Ra ' h ^ us , gegen bare
Zahlung im Vollstrek
knnaswege öffentlich
versteigern : (6858)

1 Partie Abfallbret
tcr , 1 Sofa , zirka 3
cbm Kieserblockwaren
2 SichenstNinme , zirka
5 rbm (5' iclH' nfiIocftOfl
ren u . 1 kombinierte
Kreis u . Lattenfäge .
Karlsruhe ,

den 25 . iKbr . 1930.
Riehl ,

Strich

Auto¬
Fernfahrten

»nd Nahverkehr mit
IV, T . Tehnellastwagen
luftber . . Pritschen -
Droste 2X3,80 Uber
nimmt bei bllltglier
Verechnung . (®rff !>8)

i Telefon Nr . SSJ6.

ZlMWMlWklM .
Freitag , den 28. Februar 1980, nachmittag

2 Ilbr . werde Ich in Karlsruhe , Im
lokal , Herrenstraße 45a , gegen bare Zab >u" "
Im BollstreckungSwege össentlich versteigern »

2 Kassenschränke . 1 Akten - , l 2chlas »im »" r
schrank , 2 vollst . Schlafzimmer . 1 Herr «'»

150 lvarnit . Hamvg . Schrankschranbcn^ ,
Garn . Linsenkopf-Bettbeschläge, 410
labenschlösser. g Bilder , 2 Gnitarren , rernc
Puppen - und Älndeiwagen . Äiarktwägela ^ ' '
Lehn- und Liegestühle, Rohrsessel, Gar en
mübel, 1 Dezimalwaage und tkinderschuin-

aarlsrnhe . den 27 . Febr . 1S30. <tS" 660 «

No !! , Obergcrichtsvollilchcr .

« tn-SlmkW-veiMI.
Der Anfall von 42 Fstm . Buchenstant ^l '

hol , mit Durchmesser von ,M) cm answari
wird in 4 Losen freihändig verkauft , ,

Näheren Ansschlnh erteilt ( '1* 1" '

Bauer . Forstamt Kandel -Zjid
in lkandel (Pfalz ) , Fernruf 2.



Aus der LandeshaupMabk.
Karlsruhe , den 27. Februar ISA).

Cleuerpflichl der Ehefrau als Gewerbegehilfin
Die Vergütungen , die ein Gewerbetreibender an seine Ehefrau

lilr die Dienste zahlt , die sie in seinem Gewerbebetrieb regelmäßig
anstelle eines Angestellten auf Grund eines Dienstvertrages leistet ,
rönnen nach einer Entscheidung des Preuh . Oberverwaltungsgerichts
®om 12. Juni 1928 — vm ©St . 237/27 — unter der Voraussetzung
»om Eewerbeertrag abgesetzt werden , dah die der Ehefrau geleisteten
Zahlungen vertragsmägig eine Vergütung für die in dem Geschäft
ßeleifteie Tätigkeit und nicht eine Erfüllung . der Unterhaltsver¬
pflichtung des Ehemannes sind . Eine weitere Voraussetzung besteht
«arin . daß kein Echeinvertrag vorliegt , sondern di« Ehefrau auch
talsächlich in dem Geschäft gewerbliche Hilfe leistet , für welche die
Entschädigung den üblichen Lohn » und Gehaltssätzen entspricht . So -
weit aber eine Tätigkeit der Eehesrau im Geschäft des Ehemannes
Nach den Verhältnissen . in denen die Ehegatten leben , üblich und
die Ehefrau daher nach § 1356 BGB . zur Arbeit in dem Geschäft
ikir - z Mannes verpflichtet ist , ist ein Angestelltenverhältnis ausge -
schlössen und eine etwa trotzdem gezahlte Vergütung nicht abzugs -
sahig.

) s Preuhisch-Sllddeutfch« Alassenlotteri « . In der Mittwoch -
Bormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
Sogen : Zwei Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nr . 44(>4 und zwei
Cewinne zu je 3000 RM . auf die Nr . 343124 . — In der Nach-
nuuagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 25 000 RM . auf die
Nr . 303 303. 4 Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nr . 199 730 und
319 598 , sowie sechs Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nr . 196 352,& 3 372 und 377 116.

— Das Aufklärungsstiick Olaf der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ist hier in Karlsruhe von
«twa 16 000 Zuschauern besucht worden . Es gab Anlaß zu Be -
Iprechungen in der Presse und in allen Gesellschaftskreisen , zwischen
Eltern und Kindern , Geistlichen und Gemeindemitgliedern , Lehrern
Und Schülern , Aerzten und Ratsuchenden . So ist seine Auswirkung
als groß und nachhaltig zu bezeichnen , weil es die breiteste Oeffent -
nchkeit auf die Gefahren hinlenkte , die dem Einzelnen wie der Fa -
wilie , der Gemeinde , wie dem Staat , dem Volksganzen , wie der ge-
lamten Menschheit durch die Geschlechtskrankheiten drohen .

Wanderverein Miihlburg . Die Generalversammlung erfreute
Nch eines lehr guten Besuches . Der 1 . Vorsitzende , Herr Leopold , gab
<>nen aussührlichen Bericht über das verflossene Geschäftsjahr , wel -
>?er bei den Mitgliedern dankbare Aufnahme gefunden hat . Dem Be -
licht war zu entnehmen , daß der Verein gute Fortschritte gemacht hat
Hnd daß die Zusammenarbeit mit den hiesigen Vereinen sehr gut ist.
Der Kassier , Herr E ö ck l e r , konnte feststellen , daß auch in finanzieller

Geschäftsjahr schilderte und hervorhob , daß die Beteiligung an den
Wanderungen im letzten Geschäftsjahr sich bedeutend gebessert habe .
Der Wanderwart ermahnte die Mitglieder erneut , sich immer zahlreich«n den festgelegten Wanderungen zu beteiligen . Der Besuch unserer
Herrenbronner Hütte war ebenfalls recht gut . Bei den Neuwahlen
wurde der Gesamtvorstand einstimmig wiedergewählt . Mit dem
Munsche , daß recht bald mit dem Bau des so sehr begehrten Eigen -
Seims begonnen werden kann , schloß der 1 . Vorsitzende die in allen
Teilen harmonisch verlaufene Versammlung .

vermißt : Seit dem 19. Februar wird der ledige 31 Jahre alte
Kaufmann Rudolf Oberst , Hirschstraße 104 hier wohnhaft , vermißt .

Unfall . In der Gartenstraße beim Konzerthaus kam ein 56
^ ahre alter Vorzeichner aus der Südstadt durch Stolpern über den
Bordstein so unglücklich zu Fall , daß er sich schwere Quetschungen zu-
i» g, sodaß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
. Diebstähle: Am Mittwoch abend entwendete ein unbekannter
^ ater in der Waldstraße einen Opelwagen . In der Kaiserstratze
suchte ihn ein Polizeibeamter aufzuhalten , weil er ohne Licht fuhr .

ging jedoch flüchtig . Später fand die Polizei den Wagen in der
^ apellenstratze wieder auf . Der Dieb hatte sich eine Pistole mit fünf
Schutz Munition , eine Taschenlampe und eine Autobrille angeeignet .
> er Schaden beträgt etwa 70 Mark . — Am 22. Februar war , wie
{• Zt . berichtet , in der Gewerbeschule ein Motorrad gestohlen worden ,
«•«s in der Nacht zum 23. Februar hinter dem Schlachthaus wieder
Aufgefunden wurde . Als Täter wurde jetzt ein 17 Jahre alter Schlaf -' °rlehrling ermittelt . — Aus einem Hausflur in der Körnerstraße
wurde ein Herrenfahrrad im Wert von 70 Mark gestohlen . — Ver

. . Schals im Wert von 10 Mark . Der Glasschaden beträgt
«0 Mark , Es wurde beobachtet , daß die Täter nach der Tat in Rich -
' Ung Schloßplatz flüchteten . — Aus einem Hause in der Karl -Wil -
^elmstrage wurde eine Registrierkasse im Wert von 300 Mk . ge-
stöhlen . — Während des Badens im Städt . Vierordtbad wurde Mitt -
^ och abend einem ledigen Drogisten aus seiner Hose eine Geld -
"sappe mit 17 Mark Inhalt entwendet . — Gleichzeitig wurden
' " •em Elektriker aus seiner in einem unverschlossenen Schränkchen
Aufbewahrten Hose 6 Mark gestohlen . Außerdem wurden noch meh -
^ re andere kleinere Diebstähle angezeigt .

^ Verkehrsunfälle : Ecke Kriegs - und Kapellenstraße geriet am
Mittwoch mittag ein Einsoannerfuhrwerk mit Anhänger in Kol -
: ' !>on mit einem Straßenbahnzug der Linie 6. Die Elektrische wurde
jeicht beschädigt . Durch elektrisches Bremsen des Stratzenbahnführers
Mnte ein schweres Unglück verhütet werden . Die Schuld an dem
Unfall träat der Fuhrmann , weil er die Ecke schnitt . — Ecke Kaiser -
•«b Waldstraß « fuhren zwei Personenkraftwagen auf einander auf .
Zitier der Wagen wurde leicht beschädigt .

»cllung des Berliner Neuen Theaters statt . Zur Anfflihruna gelangt die
froste Lokal - Revue . .Karneval 1930" , .Dxr Direktion ist es gelungen , den
? Karlsruhe so sehr beliebten rheinischen Komiker Wilhelm Millo -
ff ' tfdj mit seinem Klafsc - tfiisemble ab 1. März b. Js . zu einem kurzen
Gastspiel , » verpflichten . Auf vielseitiges JScrliiiflcn wird Millowitsch
Diesmal den groben Lachschlager „ Der . Stolz der 8. K o m v a g -
sie " zur Aufführung bringen . welchem « tack der neue grobe Karneval -
Glaser ..Der lustige Witwer " vorausgeht . Millowitsch wird mit
'.nnein goldenen Humor und seiner ausgezeichneten Komik das Colosseum
?U» bendlicki in ein Lachkabinett verwandeln . Sonntag , nachmittag um
fi * Uhr . finden die beliebten Kremdenvorftellungea bei nnge -
urztem Abendprogramm statt , worauf besonders die auswärtigen Be -

u<cher aufmerksam gemacht werden , Vorverkauf den ganzen Tag im Z >-
Irrenhaus M e n l e . Waldstrabc A4,

Im Kampf gegen den Griesgram .
Koppla — Kopp !

Di« zweit« Damen - und Fremdensitzung der Grokage.
Um es gleich vorweg zu nehmen , kann gesagt werden , daß die

zweite Sitzung der Groden Karnevalsgesellschaft , die am Mittwoch
abend im großen Festhallesaal stattfand , dem Motto „Arg sauber " in
jeder Beziehung gerecht wurde . Alles war gut , die Aufmachung ,
die Vorträge , die Stimmung — nur der Besuch hätte noch besser sein
können . Man sah nämlich einige recht erhebliche „Lücken im Stadt -
bild "

, die darauf schließen ließen , daß der Ausbau des Karlsruher
Karnevals noch nicht so aus der Höhe ist wie es stch für ein « rheinische
Stadt eigentlich gehört . Diese Lücken standen auch in einem gewissen
Gegensatz zu dem Prolaz des Präsidenten Hans l . in dem Karlsruhe
mit Anspielung auf das Badener Welttreffen in Karlsruhe als Mit -
telpunkt der Welt bezeichnet wurde . Im übrigen darf festgestellt
werden , daß stch Hans l . im Gegensatz zur ersten Sitzung redlich
Mühe gab . alle Gebote der Höflichkeit streng zu beachten . Um dies
auch nach außen hin zu dokumentieren , hatte er extrafeine Glacs -
Handschuhe angezogen und seinen Dreschflegel , den er statt des
Szepters mitfühlte , mit Watte umwickelt . Die weiter von ihm an -
gewandten Höflichkeitsfloskeln ließen außerdem auf ein fleißiges
Studium des bekannten Buches „ Knigges Umgang mit Menschen "
schließen . Der Prolog war ausgezeichnet , so daß er öei der närrische «?
„Hautevolee " wie bei den „Vriganten " große Heiterkeit erregte . Be -
sonders hat der Hieb gesessen, daß Baden noch von Schwaben wird
gefressen .

Prinz Karneval war natürlich beim Aufzuge auch wieder dabei .
Da er aber nach Ansicht des Elferrats im Wachstum immer noch
stark zurückgeblieben war , wurde er mitsamt seiner kugelrunden
Amme kurzerhand wieder in den Brutofen gesteckt .

Einen famosen Auftakt bekam das eigentliche Programm durch
den Kammernarr Karl Heinz Löser , der einen vom Elfer -
ratsmitglied komponierten Schlager „Das ist halt Karlsruhe , die
Stadt am Rhein " unter stürmischer Anerkennung des gesamten Audi -
toriums aus der Taufe hob . Die Musik ist sehr schmissig und der
Text voll Humor . Der Refrain des letzten Verses lautet :

Das ist halt Karlsruhe , die Stadt am Rhein .
Da gibt es alles , was schick und fein ,
Ein Zeittheater , die Grokage ,
Rur noch kein Affenhaus am Lautersee .

Zu einem weiteren Liede , das nach der Melodie „Behüt dich
Gott , es war so schön gewesen " gesungen wurde , hatte ein humo -
ristisch - satirischer Dichter einen Text geliefert , der recht witzige An -
spielungen auf verschiedene lokale Ereignisse enthielt . Da horte man
„von einem Tenor , der gern ins Ausland geht — selbst wenn er schon
auf dem Spielplan steht ; von einem Tauber , der immer heiser wird ,
wenn er in Karlsruhs singen soll. Auch hier war der letzte Vers der
Hauptschlager :

Ts ist im Leben häßlich eingerichtet
Wenn eine Zeitung solche Enten bringt ,
Der Julius Finter hätte sich vervflichtet ,

Einen weiteren Höhevunkt erreichte wieder der Lokaldichtei
Dintemüller (Mayer ) , der mit seiner Schilderung über en
Länderfußballspiel Dazlanden — England , dem er mit seiner spart

Daß er beim Brucknerfest ein Solo singt .
In launigen Versen berichtete Dr . Schreyhals sKarrer ) als

Protokoller der Grokage über den Verlauf der ersten Fremdensitzung .
Hierbei wies er die Kritik der Dammerstocksiedelung wirkungsvoll
zurück mit dem schönen Reim :

Raum ist in der kleinsten Hütt'
Mehr als in der Narrenbütt .

Stürmischen Beifall ernteten ferner Svisters Indiana " (Karl
Heinz und Ava Kögele ) , die schon beim Erscheinen große Heiterkeit
erregten , ferner Hanfi Mayer , die als „Unschuld vom Lande " einen
wirkungsvollen Schlager aus der „Frühlingsluft " fang und als
Dienstmädchen dem zweiten Teil des Abends einen eindrucksvollen
Abschluß gab .

Einen weiteren Höhepunkt erreichte wieder der Lokaldichter
: ein

, Wort »
begeisterten Familie — Vater , Großmutter , Mutter und Kind —
beiwohnte , alle Register feines angeborenen Humors gezogen hatte .
Als dialektkundiger , witziger Vortragskünstler erwies sich der Schwa -
ben - Iockele (B ifch ler ) , der das Thema „Großschwaben " behandelte .
Ein Glück, daß man auf diesem Wege Kenntnis bekam von den Ve -
dingungen , unter denen die Schwaben unser badisches Ländle auf -
schlucken wollen . Aber es wird nicht so heiß gegessen wie gekocht
wird .

Zu einem überaus lustigen Dialog gestaltete sich das Gespräch
der bekannten Bierbankpolinker Dintenberger und Vier -
mayer sDintenmüller und Badenia - Meyer ) , von denen sich der eine
als Futter -Inspektor der Lachertauben auf dem Marktplatz vorstellte .
Was die beiden Spießer alles verzapften , war wirklich sehr unter -
haltend . Daß die beiden aber stark übertrieben , ist aus der Ve -
hauptung zu ersehen , der Verkehrsdirektor habe Aksrika bereist , um
die badischen Reger zum Heimattag nach Karlsruhe zu bringen . Vom
Rathaus aus wird uns auf Anfrage mitgeteilt , oaß an der Mittei -
lung , Herr Bürgermeister Schneider habe die Liliputaner als Muster -
mieter für den Dammerstock gewonnen , kein wahres Wort sei. Da -
gegen soll es richtig sein , daß am Stefansplatz eine Tankstelle mit
einer unterirdischen Bedürfnisanstalt errichtet werden soll. Es sei
aber dafür gesorgt , daß diese Tankstelle nicht zu einer G 'stankstelle
werde , wie der Herr Dintenberger befürchtete .

Sehr hübsche Abwechslung brachte das Gastspiel des Frankfurter
Komikers Balzer - Backes in das reichhaltige Programm , ferner
die Tänze der zwei Leger - Vöpple (aus der Tanzschule Mertens -
Leger ) .

Ausgezeichnete Lieder hatten für diese Veranstaltung geliefert
die Mitglieder des Elferrats Oftering , der einen wirkungsvollen
Erokage - Kamillentee gebraut hatte , Rudolf Schmitthenner ,
dessen Sportlied eine prächtige Ergänzung bildete zu dem Sportvor -
tray des Dintenmiller , und H u g o S t e i n , der zu Ehren der holden
Weiblichkeit den Pegasus getummelt hatte .

Befreundete Narrengesellschaften hatten wieder starke Deputa -
tionen entsandt . So war der gesamte Elferrat der Karnevalsgesell -
schaft Rastatt erschienen , ferner zahlreiche Vertreter der Karnevals -
gefellichaft Badenia und der Gesellschaft Ulck.

Einen schönen Abgesang gab es am Schluß beim Abzug des
Elferrats . Begeistert wurde nach der Melodie „Der treue Husar "
das Lied vom Prinzen Karneval gesungen :

Das allerschönste weit und breit ,
Ist doch allein die Faschingszeit ,
Und steht auch mancher Spießer Kopp .
Bei uns heißt 's „Sauwer " — „Hoppla - Hopp ".

Kostümfest des Karlsruher Sausfrauenbundes
Die schönen Räum « der „Eintracht " gaben den Rahmen zu der

Veranstaltung , die dank der liebenswürdigen Tätigkeit Frau
Klingens und ihres Stabes oon Mitarbeiterinnen faichiugsiroh ,
übermütig und voll graziöser Heiterkeit war . Das Kinder »
kost ü m fest begann mittags 3 Uhr und schon in den Elektrischen
befand man sich unter den Kleinen , die wichtig und gewichtig in
Phantasiekostüm , Wildw ^storeß u>U> Großvatersgewand dasaßen ,
Erwartung in den vergnügten Gesichtchen. Und diese Erwartung
fand frohe Erfüllung , sogar bei der hübschen Kleinen , die l̂ auß -
köpfig , mit Biedermeierjchute , am Eingang stand und ang « j>chis
eines Südstadtindianers mit echtem Kostüm , sagte : „Ich habe Angst .
Drei Jünglinge , die sich eben noch gerauft hatten , standen plötzlich
still und sahen die Kleine wie ein Wunder an . Mit fast väterlicher
Innigkeit sagten sie : ,,O , sie hat Angst , die hübsche Kleine .

" Bei
den Klängen der Ziehharmonika , nein Attordio » heißt das
Instrument , da wandelt « sich jedoch alles Zögern in Freude und
Beschwingtheit . Der kleine Hans Scheer spielte wirklich viituos .
Als nun auch noch Tanzkünstlerinnen auf den Breilern erschienen ,
Schülerinnen von Frau Liesel Suhr und Fräulein Cilla Herr -
mann , da leuchteten die Augen , und die Füßchen hoben sich fast
von selbst . Mimmi F « ttw « iß , Hannelore Wolfs und all die
andern , niedlichen , allerliebsten Künstlerinnen machten auch ihren
Lehrerinnen und deren Schule alle Ehre . Mit Tanz . Kuchen ,
Musik , Krabbelsack und Lotterie verflogen so die heiteren Stunden
der Kinder .

Um 8 Uhr abends begann der K o stü m b a l l der „Große n ".
Es war den Damen des Hausfrauenbundes gelungen , eine ganz
vorzügliche Kapelle zu erhalt «» , und so tanzte man im wirklichen
Sinne des Wortes in diesen entzückenden Abend hinein . In den
Tanzpausen wurden Gesang, Kunsttänze und humoristische Vor-
träge geboten. Herr Schmitthenner , der witzige Dichter, schoß den
Vogel ab. Er gewann mit seinen Zeitglossen alle Herzen, Wie er
sich selber, den Sport und seine lieben Nächsten veräppelt , das ist
schon genußreich.

Fräulein Bolz trug mit schöner, gut geschulter Stimme Lie -
der und komische Gesänge vor , und Fräulein Schulze und Fräu -
lein Birnmeyer ertanzten sich mit ihren . .Grotesken " und
„lustigen Tanzeinlagen " großen Beifall . Eine Ueberraschung war
ein Flötenkonzert , vorgetragen von „Wolfgang Amadeus ^ Mozart " .

schienen auf einmal zwei Herren als .Hausfrauen " im Getriebe .
Mit Witz und Uebermut führten sie ihren leichten Spott , ihre lie -
benswürdige Karrikatur durch . Man möchte nur wünschen , daß sie
In ihrer graziösen Art . Nachahmer fänden ; denn diese Typen sind
ja besondere Lieblinge des Prinzen Karneval , der mit Herz und
Gemüt bei d« r Veranstaltung war bis zum frohvergnügten Schluß .

Mh.

Faschingstrubel im Lotet Germania .
Auch der zweit « Kinderball im Hotel „Germania " am

Mittwoch nachmittag nahm einen sehr hübschen und wohl gelungenen
Verlauf . Was war das für ein Trippeln , Zappeln und Plappern
der großen Kinderschar , die die karnevalistisch hübsch ausgestatteten
Räume des Hotels füllte . Sie konnten es nicht abwarten , die
Buben und Mädels , die alle in reizvoller und vielfach sehr
origineller Kostümierung «erschienen waren , bis das Zeichen zum
Beginn der Veranstaltung gegeben wurde . Da wurde plötzlich eine
riesenhafte Kiste von den Angestellten des Hotels in den großen
Saal hereingezogen und es begann sofort ein eifrigs Raten über die
Dinge , die da kommen sollten . Was mochte in der Kiste verboraen
sein ? Man hörte ein Krähen und dann ein Gackern und aus der
Kiste fielen einige Eier zur Erde . Aha riefen die Kleinen , da
wird gleich eine Hühnersarm im „Germania " ausgemacht werden .
Doch wie groß war das Erstaunen , als aus der Kiste der immer
lustige und zu fidelen Kinderstreichen aufgelegte Kunstmaler Bau¬
meister herauskroch und mit fröhlichem Reimen die Karnevals -
schar bewillkommte . Kaum ein zweiter versteht es so gut auf die
Kinderspässe einzugehen , wie Baumeister , und bald waren die
frohen Tänze im Gange . Aber man durfte nicht nur mitmachen ,
man durfte auch zusehen , was die Tanzschulen von Liesel Suhr .
von Fräulein Herrmann , Frau Sonntag und Herrn
A l l e g r i an hübschen , graziösen Tänzen boten . Beim Preis -
tanzen gab es dann schöne und wertvolle Geschenke, und den Sibluß
des Kinderballs bot der große Ansturm und Kampf um die Luft -
ballons , mit denen die Kinder dann hochbeglückt von den ihnen
gewiß noch lange im Gedächtnis haftenden Nachmittagsstunden im
Hotel „Germania " nach Hause zogen .

Das Ganze war ein verheißungsvoller Auftakt zu den kommen -
den karnevalistischen , Eermania " - Abenden , zum Ball Pare am
Fastniichtssonntag , zu der Redoute am Faftnachlsdiensiag und zv
dem Fest des Vereins Karlsruher Presse am Rosenmontag .

*
Karneval -Konzert . DaS arofte und letzte Karnevalkonzert 1930 in

der Aufwalle am kommenden . Sonntag wird vom . M ulikverein
Harmonie unter Leitun « des Herrn Hugo R u d o l v h ansgefitlirt ,
Da ! ' Programm enthält u , a die selten gehörte Ouverturc Ein Karneval
in Ni « a von Rick , Genöe und d-ie schwierigen Panatlonen über das
berühmte Lied . .Mein Hu ! der bat drei Ecken " . In das Geb et des leiiien
musitalUchcn Humors / gehört , Sin Besuch ans dem *. Inmt >" Das
„ Tbcoter künstlicher M / nicken " bringt unter Leitung seines Intendanten
Mickael Kluv mnsikultsck « Darb -ietiingen eigener Art , Eine besondere

. . . . Rick . Gen5e und die Ilvwiertaen
berühmte Lie>d . .Mein Hut der hat drei Ecken". i>n das Geb et des feinen~ Lttnorfl1 ftpfiftrf föltt Roinkf

her 3)
infikul
imer

^ _ _ BjB
. Haodntscker Vorfall " im Drcklfter 'zeiat . wohin die Sezession unter
den Äinsikern sAirt . Acder unserer Lokaldickter Starret und
S ch m i t t l>e n n e r . eroüiizcn die Reib ? der Kenlisse , Da die siilheren
Konzerte ausverkanst waren und eine Wiederholung dieses Kon ^ rle !'
nickt möglich ift , emvfieblt es sich Karten im Vorverkauf bei Herr »
Stadtaart - ukaslier Bronner zu lösen .

mu
me

isikaltsche Nummer brinat die Wiener Damenkapelle .ŝ ransi - Tchram -
ln "

, die Ihr « Wiener Weisen aus Lxiainalinftrumenten ^wiedergibt Ein

Di « Werbetrommel I

Wenn früher die Werbetrommel erklang , so wurde deren Ertönen
mit recht gemischten GesUhkn aufgenommen Kür dcn einen dich es : Toldat
werden , in den Krieg ziehen , für die Anrücrbl ibenden : Abschied nehmen .
Heute hat die Werbetrommel einen fröhlicheren Klang — Kommt ruft sie ,
wir haben etwas Besonderes für Euch , lind den Ruf hören ^ lle gern ,
besonders dann , wenn das bekannte Tchuhhaus Alllchiiler die
Werbeiromm <l rührt , wie z B lebt zu Ultimo Februar und zu Beginn
bei ' März - Monats , wo Altschliler leine guten Schuhe teils unter PreiS
anbietet .

Kaiiee - uieme - woctie
vom Freitag , den 28 . Februar bis einschließlich Samstag , den 3 . März 1929

Vollständig 1W Gratis "NU erhalten Sie :
1

| ^ | m ■ | A beim Einkauf von 1 Pfund Kaffee oder 1/2 Pfund Tee oder beim Einkauf von
1/2 Pfund Kaifee und i/4 Ptund Tee

1 Tasse , 1 Bierbecher , 1 Römer oder 1 Gummi - Ball beim Einkauf von 1/2 Pfund Kaffee oder m Pfund Tee
1 Tafel Schokolade beim Einkauf von Vi Pfund Kaffee oder 1 / io Pfund Tee .

Hamburger Kaffeelager Thams & Garfs
Amaiienstr. Ecke Leopoldstraße + Zähringerstraße 53a + Rudolfstraße 15 iiiiiiiiiiiniiimiuiuiiuuiiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiininiuiiiiiniiiiiin
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SQdwestdeulscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Londoner Diskont unverändert

London . 27 . ssebr . lTigenbertcht .)
Entgegen den Erwartungen hat dl« Bank von England heute

keine Ermäßigung ihrer Diskontrate vorgenommen .

Berliner Börse.
« -rlln , 37. R-e&r . heute an «. ... tFunN »r » ch. l Die Sflrfe rerMelt

gesichts der Etatsvarlage im Reichstag und der » «mit dickt devarslekenben
Entscheldungen v a s I i v . Der Beginn war iedoch durchaus freund -
l i ck und die gestern erfolgten leichten Kursbeflerungen wurden Iicute
forigesetit . Daß Aktienniveau konnte sich bei allerdings wieder minima -
lem Geschiist im Durchschnitt weiter um l —2 Prozent erhüben . In
(klektrowerten wollte man teilweise wieder weitere Nachträge beobachten
Im Mittelvnnkt der Erörterungen stand wieder einmal die bi!»orft ' ' -<;tid '
Londoner Diskontentscheidung . Da die Bank von England
bei einem DiSkontsad von 4 .5 Prozent und einer heute gemeldeten Pri -
vatdiskuntnotiz von 8.47 Prozent die Kühlung mit dem Geldmarkt ver -
loren hat . rechnet man viellack wieder mit der Möglichkeit einer neuen
Herabseiung . die durchaus im Rai m >n der Borbereltungsaktle » lür d e
Unterbringung der deutschen ReparationSdondS liegen witrde . Auch die
Tatsache . daK nie nach vondan kommendei GosdvorrKtr aenliaen » m den
Bedarf Deutschlands , u decken und ein direkter deutscher Goldkauf bei
der Bank von England zur Hett nicht droht , verstärkte diese Hoffnungen .
Die Stiel ' ? , die siir heute keine ErmKKIgiing erwarten . pravdezeten sie
siir den nächsten Donnerstag mit IlKwrr ' zcntiacr Sicherheit . Doch liegt die
Entscheidung bei der Bank von England und die Geschickt« der engmcken
Diskontentscheidungen ist bisher durchaus reich an lleberraschungen ge»
wesen . „ .Im weiteren Verlauf bewegt * fich da » Geschäft In niWaen « ahnen .<5M« Veibebaltuug » ; t londoner TUfontratt lähmte dt« Unternehmung ».
Ittft weiter . Di « Kurse bröckelten lvätcr ab . ^ . _Je gen Schlu « gaben die Kurse bei lnlleni G ^schäst leicht nack . R ach -
dSr » lich hörte man AEG . 164 .2S « ku lOfl . Karben 16S.B. Eb - d« W8 .
Essener Steinkohlen 138.5, Geilenkircken 188 . Polnphon 276 . Siemen » 258 .26.
Svenska 83Ö. N « ich »bauk §80 . Neubesib 8-87 . Altbcsib 51.40.

» teder
gering
Egling

< frankfurter Börse.
Frankfurt . 17. Febr . Zu Beginn der heutigen Bvrf « herrschte n

starke Zurückhaltung , da da AuftraaSeinaana weiter lehr gwar . Anregungen waren mit Ausnahme der giinstigen Veranlagungdes Gelamtgelomarkt .. ^ ebensalls nickt vorhanden so dafi der Kulisse
seder Ansporn fehlt « Die innervolitilcke ? ofie wird wohl etwa » ruhigesveurteilt auch war die aesirige Newvorker Börse fest und die Grund «

itimmuna
des Markte » war daher nickt unfreundlick Die Svekulitiou

ckritt später zu einigen Deckungen lo da^ sich in Svezialaktien aegenliber>er gestrigen AbendbSrte kleinere Beflerungen ergaben . Da »
Hauptinteresse konzentrierte sich heute wieder aus den Berkehrsm trft , andem AG sür Berkehrsm len nochmals 8 Prozent -nwinnen konnten . Eine
PerwaltungSerkläruna lieft für diele Papiere arvuere Gewinnchancen er -
kennen . Am Elektromarkt lagen ? chl und Kraft und Sckuckert >e Pro -
«ent fester . AE <̂ gewannen I Prozent . Siemen » waren nur »eringiiigig
erholt . Bon llbemiealtien konnten A .G .- ?̂ arbcn 1 Prozent und Deutick -

^ Montanmarkt , war die Nmlatz -Erdöl VA Prozent höher eröffnen Am Montanmarkt v
tätiakert bescheiden . Es ergaben stck in der Hauptsache Besserungen ltv zu
1 Pnoz nt . Nur f^Ife Bergbau waren stärker aneeboten und 5M, Prozent
schwächer Die Vokfnuna auf eine Dividendenerhöhiing wurde durch eine
Bekanntgabe , das , siir cas vergangene GelckSktsiabr wieder 10 Prozent
Dividende zur Ausschüttung kommen werden , zu nickte gemacht . Banken
uneindciUick Renten ohne Geschalt

Mannheimer Börse .
Mannheim . 27 . Febr .

Tendenz notierten : Rbeiu .
164. Dt . Linol . 245. Mez . . .elektra 142, Westcregeln 221, Zellstoff Waldhos 204.

Londoner Börse.
London , 27 . Februar

26 . 2. 27 . 2.
Engl CS. 2V, 53 ". 54
Anacomla ±5 15 ' »
Rio Ti to 43 ' s 44 s »
OeKcersDef 9 ' • _ 9' »
Mex Easle « 12 3 12 .6
Koyai Duteh 31 .6 31 .9
SheliTransp 4 >'f 4 «/,Can. Pacit 213V« 216
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Bra* Tract 37v >JE
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Ce .anesürd 13
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"
i >.,

Courlauida 47 g 4 10 ' sHo yphon 2"/,. 2»«Gramopiioa 41 41Coiumoi « 511̂ gj» W

Geld- nnd Devisenmarkt
verlw . ! 7. Februar lgunklvrnih . l Angesichts »e» »evorssehenden

Zahltags zogen die G e I d I « b e weiter an . TageSgeld 7—9 .S Prozent .Monatsgeld 6.75—8 .5 Prozent .
Der Dollar war mit 4 .1010 . London -Kabel mit 4 .8602 und Londo t .Berlin mit 20.37 zu böten .
Frankfurt 27. Febr . IEigenbericht . » Am Geldmarkt ist TageSgeldweiter geliicht und 7 Prozent . Am Devisenmarkt ! Pfunde Mark 20.Ü6% ,gegen Dollar 4,1810 . London -Newvork 486,05 .

Dmtrr »
S «e» Wh
Pr .« nlw
CSI *
nnnrntian
Stadtilm
e>el» nqf
Italien
So,,»«»

Ari »
Ltiwesz
Bwitim
C*«W«
HI » de N
Wien

27 i^ebr .
Seid Briet

73.1'
3 .037 3.043
1885 18 .89" * 5 81 . ^26

Berliner Devtsennoticrungen vom 27 . Februar 1930 .
26 ftebr

Geld Brtet
167 82 168 .16

1561 1 .57 >
58 .31 58 .43

111 83 112 .10
112 .0S 112 .2 ;
112 . ' 9 112 .51
10 .526 10 .545
21 ? - 5 21 .

"
?0 342 70
4 .18 ^6 4 .1'

16 .37 16 .41
30 .735 80 .89 -

52 . 0 52 .10
2057 5 .0 - 1
0 .470 0 .472

58 .933 59 .055

167 .84
lt -75
58 .31

111 .94
112/5
112 .34
10 .527
>1 935

>0 .3 'i
4 .187

L6.376
<0 . ?85
51 . ' 5
7.057
0 470
58 .94

168 .1 e
1 .57 °
58 .4 '

11216
112 .27
112 . ? 6
10 .54
2197

20 .3?
4 .19E

16 .41
80 .94

52 66
2 .0* 1
0 .47 ?
59 .06

26 . fVebr
ffirfb « ritt

? n>, 12 .394 12 .41 «
TiKiofio» 7 3 - 9 7 .383
? «"»»<« 73 .13 " '
? » >̂ »rtcii 3 .03 ?«INaüim 18 83

81 .34
1 .783

T « n*l«

5 weil .Conus «
Ni Mailar
Balt »

!Rf«al
Ria »
Butare «
Kowno

73 .2 ?
. 3 .03 °
18 .87
81 .- 0
1 .787
5 .42

. . . . 4 .170
3 .666 3 .57 ^

20 .8*5 20 .905
91 .91 92 .09

111 49 111 .7 '
80 .65 80,89
2 .4P9 2 .40 ?
41 80 41 86

5 .415
4 .162

27 ftfbt
«Selb vrte «

M .Ii .
1 .778
5 .415
4.162
3.666
>0 .87

1 .782
5 .425
4.170
3 .674
20 .91
92 .09

149 ' II 71
.69 80 .85"> 490 2 494

41 .81 41 .89

9191

lo ;!

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarlct
London :

Katwl
Pari »
Brtisa «!
Amsterdam
Maltand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

28 . IL
4 .861

124 .00
34 89
12 .12W»
92 .82

37 391V»
18 .1V/ »
18 .18

27. 11.
4 .86C8
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Züricher Devisennotierungen vom 27 . Februar 1930 .
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Berliner Produktenbörse.
Steilin ; V . Febr . tFuntlvrnch > Das Gesamtbild bleibt im Berliner

Produktengeschcist ruhig . Weizen war an den amerikanischen Bör -
seu lebttätig teilweise befestigt , auch die Tif -L 'sfertcn nickt unbeträchtlich
erhöht , dagegen ist vom Pool nur wenig zu hören . Die ersten Kurse
brachten eine vollständige Umkehrung der im tnosftziel -
len Bormittagsfreiverkehr gesprochenen Notier » u -

e n für heimischen Weizen . So wurde die Mörzsicht gegen 1 Uhr durch
eaiisationen unter den letzten ZchlugkurS gedruckt , spätere Monate er -

üsfueten zu erhöhten Preisen .
Iu Roggen felili es nicht an inländischen Offerten . Mär , eröffnetemit einem um S RM . ermäßigte » Kurs , wogegen sich für Mai stützendeKäufe zeigten , sodah dieser Monat nur 0.50 RM . nachgab . Juli war wie -

»er lehr iiark vernachlässigt . Für Kuttergetreide ist und bleibt der Um -
sag schwierig . Gerste ist sehr still geworden , selbst die besten Vrausortenfinden keine Abnehmer . Hafer In oen Fordeningen nur wenig schwächer .Liesern >"> ging eineut »nrlirf Mehl ai ' d " iiern ?> in Ickwteriaem Gesck^ kt

Berlin . 27. Febr lFnnkiprnck .» Amtliche Prodnktenu - tierunaen ( sür
Gellt idc und Lelsaaten i " 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : )Wei - en : Märk . Jfi —77 Kg . 220—2 ^9 . Mär , JS5 .50, Mai 249 .25—21U.50,Juli 2B6—257 .90 . Tendenz ruhig : Roggen : Märk . 72 Kg . 15S — IftZ,17L waagonsret Äerlin Brief . Warthe - Neve 7« Sa . 164.V eis Berlin Bri «f,

u . G , Mal ISS— 195 5 B Juli 141 und SB. Tendenz matter : M a i s :
»cfchäftslos : Weizenmehl 27—84 .25. Z « nden » stetig : Noggenmehl 20 .25— 24,senden « ruhig : W«» « nkleie 8—-8.50 . T -enden , ruhig : Roggenkleie 7.2S—7 .7S ,Tendenz ruhig .

Erbsen . Viktoria 21 —26 : KI Svetseerbfen 18^ -21 : FuttererHien l ^— 17 !

Prozent ) : Trocken «
lBafis 45 Prsienl ) :

Peluschken 16—18 .50 : Ackerbohnen 16 25— 18.50 : Wicken 1R.50—23; Lupinenblaue 18—14 , g«lbe 16— 17 .50 : Serradella , alt 24 —29 :(« Offs SS Prozent ) : L. Iiikuchen 1710 —18 . 10 (Basis 87
schmdel 6 .60- 6.70 - SoiaertraktionKschrot 18.40—14.60 <Karwtselslocken I2 .50- 1L RM

Kartosfeluotierunaen : weihe 1.70—2 : rote 1J»0—2-20 : gelbfl . 2^ 0 —2 .80:
Nieren 8 .70—4.20 NM : Fabrttkartosfel 7.75—8 .75 Pfg .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 27. Febr . «Eigene , Drahtlerichi . » Gegen dl« Montag ?-

börse war Roggen heute wieder etwas lebhafter . Verlangt wurden fürdie 100 Jyr . ohne ^ ack , waggonfr « ! Mannheim : Weizen , inl . 26. au ? l . 28bis 82, Roggen , inl . 17.50. Hafer , inl20.50, Futtergerfte 15— 16 , Mais mit
öagen . inl , 17.50. Hafer , inl . 15 .75—16 .50 ,

'
Brangerfte

'
18.50 bt»

itcraerNe 15—16 , Mais mtt Sack 15,75—16 , füdd Wci,enmes >l,svezias . Null , 88 .50. füdd . Weiz « nauszug ? mehl 42.50. Weizenbrotmehl
izeukleie . sein 8—8.25,24 .50, Roggeumehl 70—60vro,eutig 25—28 .50,grob 8.70—9, Biertreber 11 . 75—12.75 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
Dnrlach . 26. Febr . Rindvieh nnd Pserd «. Zosubr : 60 Klih «. ttKalbinnen . 18 Kälber . Alles verkauft . Preife Milchkühe 600—650 . 500.700 NM . . Zuchtkühe 550—500—650 RM .. Salbinnen , trächtig . 500- 400 - 60IZRM . Kubrinder 800^ -250—40" RM .Mannheim . 27. Febr . <Eigen . Drahtbericht ) Sleinoiehmur « . SSwaren »ugesührt und wurden die 50 Icx Lebendgewicht gehandelt : 126 Käl »

ber a ) —. b ) 72 —75 . c ) 66—70. d ) 60—64 , 80 S -wse b ) 44—46 , 52 Schweineohne Noti, , 482 Ferkel und Läuser : Ferkel bis 4 Wochen 80—86. übet4 Wochen 42— 48 . Läiifer 54— 62_ . . . . . . . _ lM . . 1 Ziege und 6 Lämmer . Markt -
verlaus : Kälber ruhig . Schweine nicht notiert . Berkel lebhaft .Hamburg . 27 Febr . sDrabtbericht ) Nind «r und Schale ES waren
zugesllhrt und wurden ie 50 » g Lebendgewicht gehandelt : 289 Lchse » und.'70 Färsen : a ) 56—S» b ) 49—54 . e ) 42— 48 . d ) 82— 40 : 158 Bullen :a ) 51—55 6 ) 46—50 t ) 40- 4« . 6 » 81 —40 : 607 Kühe : 0 ) 44- 48 b ) 37— 48,c ) 28 - 36 . d ) 15—25 ; Sis Stellmastschgse : g ) 68—65^ b) 52 —56 , c ) 10- 45,d) 20—85 ; 816 Weidemaltlchaie : a ) fB—66. b ) 52—ßö , ei 40—48 , 4 ) 20 - 80 .Teuden » überall ruhig .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 7. Febr . Weif >,nckrr «einschl . Sack , und Verbrauch »'

euer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ' inner -steuer , ur « 1 »eno vrurro mr ueno ab '/ «eriadestelle ^ tagoebura ' tuner -
halb 10 Tagen 26.50 RM Tendenz : ruhig . Terminorei 'e sür Weift,ncker'chisfseite Hamburg für 5!) Kilo netto ) : Febr . 8.80 Br »

r . 8 .10 G Avxll 8.40 Br . 830 G . Mai 8 .60 Br . 8 .50 G .~ - - - De, . 9 .40 Br . 9 .30 G . Ten «

_ an .
( inkl . Sack frei Seefi
8.10 G . Mär , 8 .20 B
Aug . 9 « r . 8.90 G . Okt . 9.80 Br . 9.20
den, : stetiger .

Bremen . 27. Febr . «Funkspruch . » Banmwoll -Terminnotiernnge »
( 11 Uftr ) in Dollareent : Mär , — G 15 .48 B . Mai 15 .90 G 15 .95 B .Juli 16 .19 G 16 .27 B , Oktober 1681 G 16 .86 B . De, . 16.88 ® 16.92 B .Jon . lfl .90 G 16.96 B . Tendenz : ruhig .* Bremen . 27. tVebr. Baumwolle . Schluhkurs . American Middl .llniv . Standard 28 . mm loko per engl Pfund 16 .76 Dollarceuls .Liverpool , 27. Febr . «Funkspruch . ) Baumwollerössuuugsknrs « littengl . Psuudi : Mär , 8.04—8.05, Mai 8.14 —8. 15 . Juli 8.22—8.2S . Okt . 8.33'Dezeniber 8.89.

v - — - - •
Berlin , 27.

. »cm ot cif Hamburg , wremen 09er Rotterdam lNotterung deretnigung s. d . D« utscke Elektrolntkuvsernottz ) 170.50 RM . Notierungender « ouinlissiou des Berliner Meiallbörsenvorftandes «die Preise ver «
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
lung . ) Originalhiittenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcken 190 RM -<desgl . in Walz - vlxr Drabtbarren 9!> Prozent 194 RM .. Reinnickel 98 6t499 Prozent 350 RM ^ . Antimon -ReguluS 6i —64 RM ., Feinfilber ( 1 Ks-fein ) 58 50—60 .50 RM .

üauuar 8.40— Ŝ.41 . Tendenz ruhig
Febr . Metallnotterungen fvr ie 100 k « . Elektrolntknpfer

uburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der

Unnoilerfe Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

« Hier Kall
Badenl » Druit

Mas «,
Weinbelm

Burbach
Brown Bauer «
PeutschL«sta>>«i>

100 ^.

189 -/.
ISS "«

10 °I»

Masalin
Deutsche Betrat ,
^ tterfr ^ftwrrte
Kammertlrsch
5iart?r Veben ^oerl
Mantnge , Branrrei
« ahatter Waggon

- « ow n wirnenber » 35°*f
53 % « «Inn » nHnan 40 » .
15 "i. Svlnn f ' fmtnta 80 °'-
40 "l, Karl « , Masch

245 ivinierSliall 188 "
;Ü '160 °,/ Zprck

10 °« 0 ' gesucht

Berliner Börse
« nm 27 . Kebruar 193U

Reich nnd Staat
26. 2. 27 . 2.

« M. « «in » ,I —III 51 .3 51 .2
Reubesltz 6 .3 8 .3
» D, Wert »«. - ■ -
66I0 6. 1DUO 91 .12 91 .37
« tt «. 1- 5 $ - -
7 « eIch»<mI.A 97 .25 97 .1
C « eich 27 87 .5 87 4
3 R « cha» R 87 .26 37 .2t
6 Baden 57 75 74
I) » a« . 27 7676 76 .7
« Caasen ZI 75 .76 7o .7f
? Ibfl «. 26 Tl
SziD .Reich »».
Dt E <tiimat6

. 77 .6-
99 .5 99 .fc

2 .95 2 .9

08
IUI

•Mt

4 « t, VI « .
Warden

1«Br .« s»n»
»»<«

t Cla 47
IM . 50
8 » tu « »mm. 9^ .26 91 .8
5 San . * . J». - 18
«« , .« , .vidi » -

67 .26
100 ^.

kr- w
Aualfiad Wert «.

19 .5
l4 .o
40
2

f :I
7

6 .3 /
5 .J /
6 .7
6 .6
6 .8 -

12 .12
24 . '
27 .6

14 .6
39 . 76
29

2 .8
6 .37
6 .3
6 .6

6 .62

\ Bin afc» .
I Mex. ab» .
«Vi C «K. 6 -
t wölbt .
I Kronenr .
IW Sil de»
t Süll . * 6.
1 T .Baqd .I
« I .Baad . II
« I « »>.
Igrl . .>!ase
«̂ Ung. i,
IM llna . (4
1 Una « ot »«.
I fttonrnt .
> lebuan «.
IH 6, ab». —

Verkehrs werte .
a . .« . | .!8crL
« D« l' ofalb
Kanada
tt . tfil « et.
< Re«ch» b.
Hamb PateN
damd .Hochb
Camb .Süoani 16 /

24 .7
27 .5
20 .87

2 .66

Bank - Aktien ,
« de« 12 (̂ 120 .?
Ba ». Bimt 150 149
BI rt . tPerlt HO 130
et . t. er «« 143 143 k
e «»m et « . 12 ? 129
va » «"!».« !. 144 144

Beretn » 1 .̂ 0 1^0
Berl ^ blSae«. 1SZ 184ii
6annnerzb >. 15z 166
Tanz Pri »
Daraist .Bt .
Dflftot .ei .
De- Dt -Bk.
ti .ew .et
$ .otM .et
Dre»».« .
gli>tti -i» r» n»
Xur.Sntrt .

115t ,

_ Igim
102 .8 102 .t

5 .9
133 .5 133 .6
215 .6 215
37 !-S 37 21

<!b.l
2 .7)

Ä - m
oü .25 30
81 V2
89 .37 90
9ö .c2 99 .87
7i .2o 72 .6

Mein .H, ».
MM Bö» -« .
C Hbnnl
Cef», «kreb»
B« B- ben
Re«ch»banl
RbSredilb ».
Tlldv .Bod .C ,
Siidb . TiSt .
Bbl . Hamb.
Wiener Bt».

I Vit un tele -Aktie » ,
« reumula «.
« vierh . « t.
« .» .0 .
« .» .« .
blo. Li«. S
Ollen . Ä»m .
« mmenb. P
« schall .« r» n
« Ichal «. 8ell«
« - g«b.« M .
Baer & Stein 110
B°»«e Masch 118
Bamb .Mil ».
earov Wal»
« • (alt
Bat « Mot .

11-8 .0 108
9» 97 .7t
1101 « 109
163 *1» 164 .6

171 *1» 173 .t
140 140 .6
160 .6 lt8
14 ^ i loü
7o .6 / 7 . /5

■ 110

110 ><.
U ih
76 .76 / 6 .7o

8a »t .e «tm .
S .P .eembg

erger Ssb.
eergm . fflrt .
e .a « ti «c.a
Berl Sfinbl
ei Masch.
BerttiMeff .
Braiih .Würnt
Bei erit ,
Brschw. X .
BremBetab .
Brem Bnlt .
Öftm .Wolle
BrownBover »
Butlern « # .
vusch Sttbf« .
fialman A«b .
Savito » I.
Cbarl . Wass.
g .«S .Cbem .

voll
dto . 5«! %
6b Buckau
Ch He»dea
Sti . Oielicnt.
S » . « Iber«
Sbabe
Vom . etr #
0ont . «thein .
Sine Spinn ,
dl . «kaoutch.
St Linol .
« ürich

DaimlerBenz
Dt . « tl . Tel.
DI « spbalt
Dt . Vonti .» .
Dt. ? rl>»l
D». Ä«te
Dt . « abel" s > , .. i« >l
Dt . « oft
DI. Schacht»
Dt . Spiegel
Dt Strinz » .
Dt . Ion
D«. fiJodt
Dt « foift.
Dortm » ltle«
„ Union

DT.CdiiirUllt.
Düren Meto »
Diirtouvwle
DtiftMasch .
Dyckerhosl
^ nn ? oorl
Sge« . « alz
Nienburg St
» Inlräch»
Sil Sorotta «

17 .5 17
51 51
104 ^ 104 -l.

186 ->. 186
188 166 .6
ba bö
61 .37 61 .26

- 60
49 49
327 327

17M 17 .26
50 47
1491 . 148

263
37 .62
116
1*2 " «
I/Of60 .5
2? 3. o
26
96
öl,5
1/6 .5
126 .0

263
3«
117
124 .C
I/o
10i .6
77

ü43
Z6
ti
61 . 76
i/a
1*6 .0

68 .62 69
213 2121 .
2iö 2j9
8ä 80
134V» 134V«
30
89 .25
78 .37
lOo
04
ä76

30
91
/ 8
101 ^.
04 .Ü6
146
ö/ .«J7

« senb .Bert .
ffl. Liese,.
ffl . filiM » rast
(Hiaelb .etS *
(fnjtna -tt .
EedntSd .
(jtlonn ,B«m »
vschw. Bg.
ffff. Steint ,
ffahlba .t' l#
KaRrnflein
ffarabit
<Y W tf arbfN
itelni «»»
Rflbm SJo«.
ftcltmQlnia .
^ I»tb Masch.
« oW Matar
Fraustadt 3

» rir« « I »tl .
Nriler
01a . « trlllnii
« eis 8 » .
Nenschow
Germania ? .
« erreSd . 91
Wrt .f r .fnt .
Winne« So
Wlabb.JBolIe
Ola ? Schalte
VUackens».
MMitaiisBrSu
Oloebbarbt
» dlufdim.
« Irl . Wag».
Mrev » W.
« ribner
« ro»b « ebft .
« rostmann
« ran » e » I.
« ruschwitz
« nanowrrt »
« unblach
Haberm . « .
Hacketb D.
Halle Masch.
Hamb (Fl.
Hammersen
Hann .Masch
Harburg E» .
Harb .Summi
Haitorte rücke
« rpene«

vwigSb.
ellm. Litt« .

26 . 2. 27 . 2.

1^ »!. 16A6
ül6 216
82 .6 8/ .76
92 .75 92 .76
110 .5 110 .5
206 207
1361 . 137

W
197 :
166

1

30 .25
136 .5
186
68 .76
101 .6

78

- 179V.
69 68
52 .5 62
64 V4
106 107
93 92 .0
89 68 .0
130 lol .c
102 102

7

: i

134 132 .5
98 9ö
68 b/ .5

Hemm. ? em .
H!1»er< M .
Hindi , « uss .
Hirsch » aps.
Hirschb . Lb .
Hoesch
Hossm . « t
Hobenlobe
» olzm. Sb .
Horchwte.
Hotel bete .
S M Sutsch.
Lor . Hulsch .
Ilse « ergb.
Industrsed .
Aeserich
Ziibel
Znngba «»
« adla Porz .
Sali Edemi «
« at » « tili ,
Rartobt
dlöcknen» .
ftllOTT S . H.
» «bim St .
« olb » « ch.» ollm.!*»urb .
» 91« Neuefl.
» Slner «Da«
SDrt de bt.
« Irl (fl .
Kraust & (St .
» unzT reibe.
HimM .
Labme»er
Laurablitle
Lei », Ri ?deck
Leo »olb«g>.
Vin »rS vi »
Llnvftröm
Linael Sch .
Vlngnerw.
Lnbw Loew»
Loren, Tel.
Lüdenscheib
Maairu »
M»nne«m.R.
ManSfelb
Maschb.Unt.
M Buckau.EJ
Mar -HNII«
M iL Linb

» Sara «
» 3i <tau

Merl Walle
Melallges .
Me« . « nussm
Br « Sühne
Miag
Minima ,

171 -i.
-.80

Mittel ». 9t .
Mir k « en.
moateeatinl
M »t. Deutz
MiUb. « g.
National .« «»
Neckarwte.
« bl . » obie
« orbb. Sil

.. « teingu»

.. Teil .
„ Wolle

« bg .Hertu ».
Lb . -Bebart
Lb . » 0»
bto . « ennh
Ctenftei «
LItwert «
Pbönlr Bf .
« b»nlr B«t
Pinlsch
Sittler im .
Sorge «L
Sorgt Vor» .
Soinbbon

26 . 2.
130 .6
112
70 .26
103 .5
18 .3 /
131
146V.
113
178 .6
60
«6

79
100

.- 28

27 . 2.
131 .6
120
66 2o
70 . /6
103 .6
18 .0
131
140 .0
113 ',.
179 .0

86n

. iaftebrr
ZIasgu.
Raidg W«
Reichrlbrtn
Reichelt M .
Mbelnselden
!Xb. Bräunt .
.. fflellro
„ « übel
, . eiobi » .

« W. 9 .
Wells » .

i»W Spreng
Richter Da» .
NieI>eck.Mo » I.
Zlockftrob
Roddergr .
Rosentb .? .
Riilgcr »« .
Sachsen« .
Sachs , « uh
S .,Ib . » it

. . Webstuhl
Sachtlrdra
Sai Salz
Salzte Hurt»
Sanaerb M
Sarottl
Scheim» ch.
Schlegclbri «
Schl .eer » .« .

72.0
2u8
1011 .
68
1- 0 .6
lo3 .o
19

277
120 .6K
233
40
160
^40
141 .6
/ o .7o
114
1/7
107
6J
io2
i /
70 .26
716
86
/ o
95

112

162 .0
Iii
JOl
iiz ' i.
1J1 . 0
ilu
160
/ O

100 ' ;.
tfb .o
/ äUo
tQa .0

.a
100 .6
163
18 . / 5

lOl .t
0/7 .;

277 .6
l £0 .6
1/2 .6
72
60
*34
4u .o
lou
Z40 äl«
141
/ 3
110 *1«
i/y
iu7

161

70
~
2o

/ 16
86
/ 0 .8 /
97
t>8
ll «!
ov .«!o
l6i *i«
III
J04

Hl
Jlo
10 »' ^
A>

26. 2.
Schl .B Beutb 118
e » l . (fl . B . 161

192Schi. Porti .
Echl . Te^ .

100V»
223

Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
? ch Creme»
Schuckert el.
SchuIIHeist
SchwelmÄf .
Segall Str .
Bieg»Sai .G.
Sieger »bW»et 62 .0 /
Cinn . « I. 128
Giem.Halste 266
C inner « .«I . 113
« laMnrt ch. 23 .6
Xieit .Ubam
Stock £ So.
StSb - » I .
« toi», « inl
Slollwert
Cttals . S ».
Siivd . ftmb.
®übb. Z«« .
Sven « »
Zel. Berit «
Ibiirl Cd
Zbüt . « a,
kietz » IIa
Staiibtnol «
luch « ach.
Titll Slod «
« ebr Ungei
Union che» .
Un . Diel»
Bar, . Pap .
« er .« »»irr ».
„ chem.Sb «,
> Dl « Icke,
. Rlonlch.
> « >- »»? .
,. « otbant »
„ Zu » B.
.. Vi Hall
» Pinsel
» Vornan »
„ Schub, .«
» Stalilw .
,, 8b »r °

« i»t Wie.
Bogel ItL
« ogu Mas«
Voigt » a, | «.
Borw Spin «.
W «n »ere»
W» «i.« ellent .

186 .5
268 .6
12 »

8?12

62 .25

100 >»
99

230
38 . /Ö
lo/ *»
33 ,
6» .7o

128
169
129
106
49
o9 .
•Kl\:h

27. 2.m
i !

2
5

100

r?
186 ' ;»
2oo
128

7 .75
oj
131
267 .5

87
99

103

230

G"
69 .7 -.
66
129
1- 8
129 .0

07
40 .26
98
117

" 6 13o
a4 53
147 .6 149

171
102 .6
100
4w
^8
180
3/ . /0
IUI
16J .0
0/ .O
00
o9
tl8

46
130

170i .
1W2.C
100
^8
18 .
J6 .5
1W2 'l
163 ^
67 .0
bo .7s
69
220

46
"

131 . 0

Wegeli«
Weftrrr, .
Willing
Wle«ioch To«

" «-ner Met .
WitlmerÄuK
Witt . lies
Seill-AIon
Aet « Masch.
tell

« . Ber .
ell« .Waibb.

26 . 2. 27 . 2.
76 .25 72 .25
210 .5 211
114V. 114v ,

4
?

P
73
41 4 .
105 .5 105 .6
77 78
113 .5 113
1011 . 101
20i 202 .5

Versichemnsea
26. 2. 27 . 2.

« ach M .^ eae . 275 276Mann «, Ber 69 .75 70« orbftrrn 242 242
» III . « Hg. 2010 200t
eui . Neue, 4Ü5 426

Kolonial Werte
®l . .Cd « | ttt « 116 114 .f
« euSutnea 405 39 /
cta >-i 56 .12 56 .1>

« . •« .t .Snt .
« ' ».D .Lotal»
D - >ieich« b.B».
Hamb.Patet
bto.H»ch»«b«
Hamdurg -Sü
Hansa Dampl
« orb». Lloyd
^ iavi Mine «
Bt t . Brau
« llg .D .Srebil
Larni .Bank» .
Ba« .H« .Wechi
Bag .Beieinbt
Berl .HdiSges.
l<ommerzdant
Darmfi . Bant
Te T i Bt
Iir «»n .e »nt
« .» .U.
»il>g.SI .« el.
Ba « Motoren
Bemberg
Brrgm . SI .
Berl . Mas « .
Bu »eru »(»«se»
Ubarl .Wasser
Uomp.Hlspan
SouliSaauIch
laiml .Ben,
Tt .Sont « «
D». Ero » i
DI.Linoi .wt ,
D»nam .« obe»
E! Liclerun »
Kl . e >chi-» ,o „
(tgeneiStrint
,̂ ardeui » ousl
^ eldm Pap .
.leiten .Kuill
« rllent » et«
» es. I.e. Unt.
iSoibschmib »
Hamb. l̂ .Wte

Termin Notieru at .
26 . 2. 27 . 2.
108 -, 112 V.- 157
90 ^ 5 90 .5"" "

1.7699 . Z6 9».;

168V. -

I04 °s» 103 ' .
66 ./o O6 .0
121V. 121V«
146 .6 140
129V. 1<9 .:
140 146
161 161
LÜ4 104 . :
i.06 .5 lobv .
237 23oV.
149 149
lol lcO .c
111V. 10 ?
164 -,» 164 *«»
/ 8 o -
166V. 167 .6
*03 zoj >:.
oo .7o 00 .0 .

/ o
106 loo
3Jo iza

- 148 .0
J8 .25 »v
i/ü 4l« LH
XU*' » 103 '»
^44 *1. *44 ~

162 162 .6
10O loo .v
141 lia .z
iOi 'b 1ÜJ '..
1/0 1/7 .1.
lü/V . .
1J9 138
l/u .o 17 iV.
/ o,12 / u .O
i3iv » i3ii .

Harpen Bei «
Hoesch Stadl

oizmann
volrlbetr .
ZiscBrrgb ««
LaliVischrrSl.
» arftabt
» Ibcknerwerte
» öl « .« euessc ,
Mannesmann
Man », . Berg
Masch . . Bau ,
Unterned« .

Wtetauget .
Iii lag
MiIIeI» ahI
Maines „Nn
>alion . « ul»-1. »IVO tVaUi
Cbeib» «r|
Coertrtilei.Äoi
l eengeln
> Xlutitr
Kilo,in Beta
« olbtboii
« bei,, -prauni
o(o (Hcttrs
Rbeinbabl
X.& .I .
.* l«lPin» | on t
* ül«rt « rolr.
Saizorisurtd
Saue fr I.B.
61» Borllan »
Schu« -Saizr ,
Schuckeil (tl .
iitiilöfitj
Sir » -fraietf
Si '^uaia
! »• • « a»
Lriinb lie «
T>ai .» rabi ,
Bi > Siaiuwle
Welieirgeln
.̂ eu« Q-aidd.

26. 2.
136 V«
1101 »
97 .37
104 .0
2ol 6
2lo
130 .6
lOö .o
107 *:«
106 '.»
106

27 . 2.
133
; l - '
97 .2
164
242
21
i » -
108
105
106 *.

44 -75 44 8 -
108 HO
130 li .9 .i

66 .26 o6
^
3>

86^5 86
*
2t

101 lOl .t74 .5
HO 209V«
lo «!.6 101 ' "
*// ' ii 2/6 -
441V, 242
14 «.*!«
H0 *i« 116 .
17 * 178

/ 6 .2Ö
000^4
1&0 .0

10 /
to *

ab
i3o
16O
102 102
2i4 2 : 3 -
20oV» 200

76 .6
jc6 .c
163*-
16c .-

18 ^
2o8.:
268-
33 , .
129 .6
lcö J''

Frankfurter Börse
vom ..7 i türuar IU8v

Dentsehe Staatspap
27 . 2.

Tt wer « ,.
r>H Reichsa«!.
Zchatzann, J3
800 £ innlöanl ,
^, 'ü Heg |

«MiTf« eich»».
« » desto mit « dl .
Reudcsitz ohne „
I?! Ba » , « bl . » .
| <X Schustgeb. I<

90
87 .5

51 .3
8̂ 3

. 2?85

Dl SiatltanielheD
>•< Beel Z4

Darm «.R 84
i<« T,rB > Si « .26 78"7 ftranfi ?P 82
Heidrl», Stadl « . 2« -
6 Lubioigbb . ii . « .-'G —

27. 2.
Mainz « .« . 26 —

107. Mannd .G .« .2S —
» ionnb St « 2fi 88
Mannb s « . 27 74 .7t

■tl V «» ' ,b . 26
■i-» Pirmasens 2t! —

Sschwertnnirlhen
(ohne ülns )

>Bad Holz 24 18 4
>Baden «! » . _
>Bfanobttelbt . Sold 2 .06i « rostlr Mann «! 23 l
K » clftr » Si Hol» -
S befi Brannlobl
1 hell BoilZll Nogg

Wonnh St » »itl 23
i « ,»>, «■»» Bl . 24
j « reust, « all

8 .75
^

4
3

l

>Br . Rogge«
Z » b. » tzp. U
> Sachs Moggen »
> SUb» ^ estw BonI

Pfandbriet «
1 Pli »^ » - ». « . i —i
Jts Hup BI . 21 - a
'Hb tut Bant i - 6
4Vi>« natot . l
4Vs « natol . ll
i SawniaueM.
5 Tebua »».

Bank -Aktien
26 . 2

27. 2 .
9 .10
tlt

« »(*
Ba» Bant
« > l Brau
Ba , B .-6
Wllrzburg

Ba » »>n» tt
fieri (" 's»gel
Taualvl .

27 . 2.
120 5 120 .6

^ .5 Hk
184 .5 183 v«
238 1236

DeDiBanI
Dictivn .BI.
!,rant «.BI.
ifr .Hbp.BI

Psd .Br .B
Cef», « rebl»
Psälz .HlIp .ei
»tria, « danl
»it. tftfDitbl
« b. Hup.
Sil »6 Bod .S»
Sil »» Dill .
Weilb
Wienei Bt ».
WI». « bl.

26. 2.
' 48
16 ^
101V»
140V.
14 ^
29 .80
140
290
110
162».
143 *1.

94
12.12
ISO

27. 2.

149 .^
101 '
140 1'
140
29 .«
140
290

1S§»nr
94
12 .1
150

Trannportanstalten
Ba » Lolald.
-R' ich»».e » 89 81 .2k
Hapag 100 100
Heibelb. SIr . 43 44
Llatzd - 104 *,»

Industrie - Aktien
26 . 2. 27 . 2.
* 38

3
Löwenv .M .
Brau .Blor,b .
,. SitiwSiorch
(ticho.Wrrger
« If a » t
Bnv Masch.

Durlach
Bayi Spie «.
Bergm Eiel.
Brem .Belab
BrownBoverl
Biirft .lfrlang
6em .Hel »eld
DaimierBeni
DI ? ' »»!

.. W S Sch
„ Berla ,

Dyckerb Wi».
Ifl.Vtitit u Jti .
» 1 »letee.
? maa
Enz. . Union

' t -
136
166
163 .5

135
69

63

14

240
113

M .6

135
69

62 .5126

12 .5 126
36 .

"

102
147
174
87

37 .6
10 ^
146 ,
174
L9 . i
166
161
86
83

2 Masch . 37

(fstl Masch,
(ein Spin «.

Horben
Je «

Tel »" » (RutO.
GaS

ifil
ol »

ttkillnft n .
Golds» « .
Weifend
Grün n . f*il *
dafrnm Fts
daid u « eu
tzammersrn
Oanfw idttsi
KrHrrWafth
Hilp flrmat
fSfrf«tt Vnpf
Ho» ti Tiff
holzmann

^ nofl
Iungh .Bed».

iK. 'L
30 .6

iÄ . 2.
31
210 210
162 .6 163
80 80
126 *1« -

.25 ,

68 69
47

128 126
, 61 <
84J5 84

110 110
15

88 .5
95
81 .6
91
45

116
88 .6
95 .25
81 62
91
43

» g » aiser»
StlrinSitian ,
Sil »» (t H
» olb t Sch.
Kons .Braun
Staub k (to .
rabme,r ,
l' echwerte
Vuom Wal,
Malnte .
Melau g.
Mel .» na»»
Mez SSbne
Mi « »
Mol . Oorml»
Deudmolor
. verurlel
« eckarw » dl
•rril (t-llrnt
BI « ib »
<»' in » ?»b
Rb .(kl Bor ,
Nb .(? Mm .
MSbutfttl .

26 . 2.Iii
l70

64

105
91 .6
107 .9

42 .5
83
131

71 .25
113
130V»

17
~

141 .5
118 .5

it . 2.

118

fO
~

64
164.6
9lTo
107
K8 .
42 .o
83
129
oo

71.26
llo
130.6
2o
16 .12
11J
78
142
118.5

Rülgei »» .
Schlinl (So.
SchncU , i? r .
Schrillstem »
Schuckerl X .

chub Ber«.
Seil wollt
Siem .Haltt »
Sinairo
Su »» »zucke»
IbUr . l' iet.
Irll Brggd .
Bei . lid . ŝ tl .
Ber D .cell .
Bei ftaft
Boigi Hüll«,
«joitolnn
Wa«l>» ?»' e,t
Woltl W PI
Wilrli M.
Jrf » « Ichaf»
»loMemei
Stuft . tUai»».

26 . 2. ii . i .
76 .25
85 85

115 115
185 18 /
36 .26 35 . 1k
55 65 .5

156 1SZ158 ^
105 105

44
77 .5 ^ 7 .6
76 76
24 .5 24
217
56 65? 6
85 .1 P5 .1
92 92
97 97
150V« 151 /
126 126
203 2C6

Muutua Aktien
2b . 2- 27- »
205 206
138 .5 136

254

ISI W.
103 -,» -

10 ' »/, -
207

iik !!!
VerutrhemnifH -Akli ' "

Sschw.Berg
(«ellrnlirch .
Harpeaer
311t St « .
» all « scher»!
» all weiter
Manne »« .
Wanttelbet
SbüntJ
« beinftabl
Sai , Htllbi
lellu « Berg
B Stabil »

■̂ fll<ln»»CT|
Rranft « llg
»ranll lltat
XU Vfifrrtt .
Ttonlona
Brnnt ViOer
Mannb .Otts .

200
42

145
435

199
42 .6

145
435
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,
Am eleganten , mit Mahagoniholz getäfelten Wohnraum stand

Hessen ZIlice Scranton Warner gegenüber , der , sichtlich erregt ,
^se frogte : .

..Also — Sie sind auf der Spur —? "
Sie nickte :

. „Wie ich telegraphierte und soeben auch andeutete . Diese Spur
chrt — nach Mexico -City . Gestatten Sie mir , Einzelheiten vor -
'ufig zu verschweigen . Meine Erfahrungen lehren mich. Ver »
>»tungen — und Spuren sind noch keine Beweise ! — stets für mich
' behalten . Eine Frage noch, Mr . Warner : ist Ihnen ein gewisser
^ward ssrench bekannt ?"

, So unmerklich die Bewegung auch war , die über Warners Züge
TO , der Scranton entging es nicht . Einen Augenblick ließ die
Antwort auf sich warten , dann sagte er gepreßt :

„ 3a — ich — kannte ihn ."

, «Nun . dann wird es Sie interessieren . Mr . Warner , dah dieser
'kcnch in der Nacht nach dem Ueberfall auf Mr . Eavens und der
Entwendung der Brieftasche Selbstmord beging ."

^
Wurde Wanners Gesicht nicht einen Schein fahler — ? Die

-ttettioin war ihrer Sache nicht ganz sicher , denn feine Stimme
'l»ig völlig unbewegt :

^ „So — ? Nun Ja , diese Sache lieh sich beinah voraussehen ,
^ eser French , ein kleiner Stahlwarenfabrikant , hatte es sich selbst
Zuschreiben , daß er auf die schwarze Liste der Abnehmer kam. Ein
^ genbrödlcr , der dem System , wenn ja auch nur im kleinen ,
badete . Töricht genug von ihm , sich gegen das Ganze stellen zu
"ollen. Doch wie kommt es , daß Sie seinen Tod mit der Brief -
c'f« re in Zusammenhang bringen ?"

Alice Scranton hob die dichten Brauen , die ihrem Gesicht fo
''» as Energisch -Männliches gaben , sagte :

„Gestatten Sie , daß Ich im Augenblick auch darüber noch Still -
Zweigen bewahre . Ich hoffe , Ihnen in Kürze Tatsachen bringen
^ können . Hierzu «st es aber notwendig , daß ich offiziell abreise .

Frau in den Kleiderschrank hänge und . in veränderter Gestalt ,
l̂icgnito wieder auftauche . Ich bitte Sie , Mr . Warner , sich nicht

;a verraten , sollten Sie mich erkennen , was ich aber kaum glaube .
Nachrichten erreichen mich über Wendney -Oliver . Uebrigens — ich
alte bereits heute Gelegenheit , die Haupthetzblätter der „Gelben

Dresse" durchzusehen . Sie enthielten nichts Sensationelles gegen den
^tahltruft . Ich schließe daraus , daß der Inhalt des entwendeten

tiefes den Zeitungen bisher nicht bekanntgegeben worden ist , fei
nun , daß Frenchs Tod oder andere , mir noch unbekannte Um-

Glinde dies verhinderten . Immerhin heißt das Zeit gewonnen , und
d-s ist im Augenblick schon viel . Sie wohnen in Porters Hotel

der Cvlle Francisco ? Nun , ohne allzu groß ? Hoffnungen er -

Decken zu wollen , kann ich Ihnen vielleicht morgen schon günstig «

Nachricht dorthin geben ."

von jedermann zu günstigen Zinssätzen .
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte .

KARLSRUHE, ßmaüenstp. 91
Die besten Kaufgelegenheiten für Schuhe

zur Konfirmation und Kommunion

Ale dx& jDomc : J.iic xLm 9Ccu
elegante felnfarb . elegante braune und
Chromloder - Span - ) I JHSS/ schwarze Rindbox -
genschuhe m . LXY y \ H 1 Halbschuhe . weiß
u . Trott .- Ab- <i Q | | gedoppelt 7 Qfl
satz . jetzt letzt ' ♦« "

elee Lackspangen - rornehme Lackher¬
schuhe mit höh . u . renhalbschuhe . weiß
nied Absätzen für gedopp f Straße u,
Straße u . Ge- fi Qjl _ Gesellschaft . U Oll
sellsch letzt U . JIU

] ries bill . jetzt •»«« "
echte schwarze Roß- VW JL bequeme «ohwame
chevreaux D .- Span - «fjga Rindbox -Herrenstie »
gensrhuhe m Block- fei . bel 'ebter Stra -
abs . bequem . 1 Ui ßcn . Schuh , ß Qfl
Tragen letzt * • « » J letzt « . JU
solide braune Rind - ( aparte brann » t"->x-
box - Spangenschuhe calf - Herren - Halt >-
mit Block - k Uli schuhe mitlQüfl
absatz letzt 0 «SJu Wulstr . letzt

HUicJCttabeits,
7Jlädcfie*v>
u. JCindec:

Für Konürmandeo
0. KommurJHanten

vornehme Lackspan -
genschuhe för jede
Gelegenheit K Oft

letzt «' ♦« U

eleg . RoBcb<»vre « iix
Spn rigenschtihe . gute

Paßform A (| 4
letit

mit einem genaugehenden Schweizer Werk erhalten Sie
bei geringer Anzahlung

aal bequeme lettlij Hl 1-
Große Auswahl in silbernen und goldenen Herren -Ann -
band - , Taschen - und Damenuhren — Verkauf zu Origi¬
nalpreisen ohne jeden Aufschlag . 14 Karat goldeie Her¬
ren - Armband - u . Taschenuhren mit Sprungdeckel . 14 Ka¬
rat goldene Damen - Armbanduhren . Für jede Uhr leiste
ich drei Jahre Garantie — Verlangen Sie die portofreie
Zusendung des reichillustrierten Kataloge ». Ich sende
ihnen unverbindlichst Jede Uhr franko

S Tage zur Ansicht . Diskr . zugesichert .
Genler Uhrenuersana „Hsiueiia " August Dinger , Kehl a. Rfi.

felnfarb . Sandalet .
ten die Mode <i Q !i
T. Morgen uu « » • *' «

krRftige Rindbox -
Stiefel . gefällige
Form Sß '39 0 l/jj

prima Rlndbox -Kna -
benhalbschuhe . Aus¬
führung nach Ihrem
Geschmac ^ jj gg

KARLSRUHE
SchOtzenstraße SO Kaiserstraße 118

INiemals

daheim G
sollten Borbönge . Store « , Decken usw.
gewaschen . sondern mir ,iur Reinigung
iibcriandt werden . Es Ist nicht nur
unmögtich . Vorhänge in der eigenen
Wälche >o tadellos elegant u . neu aus -
seiend herzustellen , wie es In meiner
»tnstait geschielit . tontern Me Velano -
lung ist « ich derart tonl <rviercnd , dah
dli» tSticotf VebntSfciiuer der Vorhänge
ftllcitt schon die Kosten dcckt. Bitte » er-
suchen Ste es einmal und St « werd n
mir stets Zbre svorbiing« übersenden ,

»kste Spezial -Gerdinen -Damvl -Waich-Ansiait
C Müller , ^ nb . ttnthc Sab , ttarlöriibe .' " Wboldttttobe 1, Tel . 6519. (67381

K.lavier ftimmen
■bernltnmt

Ludwig Schweisgut
Erboiinxenstraste Nr . 4

^^lefon Nr. 1711 — beim Rondellplats .

Wenig baden - viel baden ?
Was isK richMg ?

RichHq isfmih ^
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Tnfnnlie m't Besuch Ton Malt * u-II ipUliO Sizilien Rmk . 481 .—
ab u . bis Zürich .

JOeitnn«*: Prof . Dr . M- Rikli .Erste Reise 9.—21 . Märs
Zweite Reise 6 .—18. April.

Neapei - vesuu - RBise
mit Besuch von Pompeji -Capri-Rom-
Florenz . — Leitung : Prof . Dr . Wehrli .
2 .—10. April, Hinfahrt mit Dampfer
Esperia Rieft . 449.—ab u . bis Zürich
Snanlnn m !t Besuch r . Sevilla -opailloll Cordoba - Granada -Ma¬
drid-Barcelona . Hin - u . Rückführt mit
N .G -J .-Dampf . 4.—18. April . Rmk . 693 .—

ab u . bis Genua
Die Preise verstehen sich einschließl .
Bahnfahrt H . Klasse , Hotels . Ausflüge

und Führung
Illustr . Prospekte u . Anmeldungen bei

1
Zürich

Vertreton « in Karlsruhe :
RelseDQro Karlsruhe A . - G .
KaiserstraBe229

^
ffickeHirachstraße )

^

masKen - uerleih
<*!• grSBta Auswahl von MaskankostOman
zu verleihen In Jeder Preislage 6218
WOLF, Kaiserstraße 79 , III

Fastnacht »•
Bäcleerei

«feilerer

I
Eingetroffen!

Schwer « - Exlrasehwen
Steiermärker j Italiener
10 stück i lOstfick

HOII
MEHU

riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii inaiit

- Fat . Koofektmehl

; Die Freude derHaasfrau S
= 5 - Piund - I CA =
- Beutel Jt laUU -
iinimiimiiiiiHiiiiiiiiHiiiiin
Daa Mehl wird durch unsere
neuesten Spezial - Maschinen
nochzn gelockert , gereinigt
und gesiebt und ist dadurch
bedeutend ausgiebiger und

backfähifer

Deutsches u. amerikanisches

Sdüveinesdimalz
Kokosfett Backöl

■ Aru . Zuckerl

PfaSM
6 % Kaoafü

SchloBHotel
Rastatt

Inh. Franz Eberlin . Tel . 2851 -52

Haraeuallieraimaimnaen

Samstag . den 1 . März:
Haskenredoute

Große Tanz -Kapelle — Anfang 8 .11 Uhr
— Eintritt frei — Gutscheine für 8pei>-
sen und Getränke 2 .— Mk. (5712)
Motto : Küß ' mir die Hand Madame !
Bürgerkeller : Bekannte Kappensitzung

und Bierrummel .
Sonntag , von 4—7 Uhr :

Kinder - Kostümfest
Gedeck 2 .— Abends ab 8 Uhr :

Maskenball
Bürgerkeller : Karnevalsrummel . - Treff¬
punkt d . Llederkränzler im SchloBhotcl .
Montag :

Gesinde - Ball
Im Bürgerkaller : Karneval -Musik.

Dienstag : In sämtlichen Räumen
Karnevaistreiben

2 Stlmmungskapellent — Anstößige
Masken werden nicht zugelassen .
NB . Man bittet dringend, TisvÄ-

bestellungen rechtzeitig vornehmen zu
wollen , um allen Anforderungen ge¬
recht zu werden.

Auto-immei

Opel
4 qj « „ Mod. 29, vier ,
sitzer . offen , 6000 km
gelaufen, in bestem
Zustande , billig zu
Verls. Angeb. mrt. Str.
R-. fc . 182 an ©ab Pr .
Filiale HauvNwst .

16/45 PS .
Mercedes

mit Ausflav , sehr schön ,
Fabr, ., Ssach neu der.,
s. MietSW . geciffN., f .
SSM M zu verkaufen .
Daimler-Benz A . -G. ,B . -Baden, Fernr. 1178.

? ersollell ^ llto
^ Vltzer (Adler) . ge¬
eignet alS SteferWaa .,
Motorvreira» (Uni-
verfelle ) « «ig zu ver-
raufen . Anzusehen von
S- S Uhr bei (SS10)

Jos . Schweiger,
Fosaneiistraße 14.

Chevrolet
2tstrig , Limousine , noch
zugelassen u. bersten-
ett, ist wegen großen
Geldnöten sofort für
1700 Mark zu verkauf .

Elloffert, u . LS480
an die Badische Presse .

lüucstwacen
Scbwelneklelnflelscb i.Gelee O —.65
Salami L ganzen Enden . . ß 1.75
Holsteiner Salami u. Cervelat

in ganzen Enden S 2 .00
Salami u. Cervelat

in ganzen Enden « 2.60, 2 .40
Landsiilze ^ S —.35
Bierwurst L ganz. Stück. « 1 .50
Jagdwurst K ® —.70

EierhruchmakRaronii ™

Elerbruchsoaghettl _ 5g ^

Elerspaghetti

3 Pfund 1 .55 I Pfund
ElermaHParonl 3 " SÄ 65 ?

3 Pfund 1 .80 _
I Pfund 00 #

5ette / JCäse
Bratenschmalz, z . r « —.90
Dän. Blasenschmalz . . , . fi 1. 10
Limburger StangenkSse . T —.45
Emmcnthaler o . R .. 6t . Kart. — .80
Echt .Alpenkräuterkäse Spund —.12
Dessert-Käse . . . . Schachtel —.28
Eier, extra schwere Holländer,

frische, Neuprodukt 10 St. 1 .40
Eier, schwere Stein, frische,

Neuprodukt 10 St. 1 .20

Zollerhöhung iür Kaifee und Tee
ab 5. März . Bis zu 10 Pfund Tee

nachverzollungsfrei !

Tee, lose . . 100 g 1.15 , 1«—* - .70
Tee , ostfries. Mischung

P. 100 g 1. 10, 50 g - .60
Ceylon-Mischung

P . 100 g 1 . 10 , 50 g - .60
Dar]eellng-M Ischung

P . 100 g 1.30, 50 z - .70
Llpton -Tee
gelb P. 1 « 730 . M tt 3.70 , « 1.90
rot P. 1 « 6.70, A « 3.40, K « 1.75
weiß P. 1 « 6.10. H « 3.10, H « 1.60

KAFFEE
täglich frisch geröstet auf eigener

Rösterei. — Oratlsproben.

Call ! , miscno &st m . O «* > 70 ?
Damptäptel . . . Pfand « .» » 80 .?
AprlKosen . pfUnd i .«o 1 .10 90 ?
Pflaumen ohne Stein . . Pfund G5 .?
Caiif . Pflaumen Pfund 0 .70 ss ?

Aul gxtratlsch Im Erdgescho » !

Kompotteiier ES * ,,
reich geschliffen , 14H cmDurchm.

JUscfiwacen
Marinaden 1 Ltr . -.85. K Ltr . —.50
Fettheringe i . Tomaten Dose —.85
Essiggurken . ca . 1 ß -Dose —.40
Fleischsalat KS —.30
Heringssalat K « —.25
Oelsardlnen i. Tomaten

Dose 1.35, -.75, - .60
Portug.Oelsardlnen 1 kg-Dose 2 . 75

Elergemflfenudein
I Pfund

Eierfaden ,04t' 3 " "Tw ;.
"

Elersuppen -Elnlagen
Schleifchen , KOrbchen . Hörnchen ,

3 Pfund 1 .6S l Pund
leicht gef . 3 Pld
1 .30 I Pfundmakkaronl

<55 .?
52j ?

68 #
05 ?

O&st / Qentäse
Orangen 3 « -.65, - .55
Blutorangen 38 —.75
Citronen . . . Dtz. 1 .00, -.75. —.50
Rotkraut « —. 15
Maronen « —.30
Kastanien , geschält . . . . « —.30
Blumenkohl . . Kopf von —.30 an
Zwiebeln 3 « —.20

1 .35
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AUTO * Gelegenheitskäufe I
10/50 PS H»r<b. 6-® ieer , vlima Zustand, filr

Taxi, neu bereist , 1500 Jt
10(40 PS Ceti , Am ., i. 6. Zustand, 1500 J(

PS Maibis . t -Siv -r . vr. Zuft . 1000 ^
JW PS 961 ., masch. out. s.pswg.oecign 500 Jl
8 25 PS C m I. Svort , tnaji . prima 400 Jl

gafienttt , 4» . Tel . 4879. (6811)

Ford 13140
neue Tvven : VelchSstScouv «, oeeignetcr Reise-
wa«en mit aroßem verschließb . Geväitrnum,in einwandfreiem Zustande, vreiswert zu
verlause» . Ann, u. Nr. » 6492 an b . Bd . Pr.

Benz-Limousine
11/40 PS , O-Zol ., Sstdig , mit Trennwand ,im Austrag ,u oerkausco. <6857 )

Schoemverlei , » Gast .« »rlsruhe . Sofienftrabe 74/78 .
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u . bin . bei
.Wscwncnn . Zährinqcr -
kirafte 29 . 0S169

Benpt . LeMter
(Süftcr , elektrisch)

zu verknusen. Zu er -
finfwn unt . Sir, CV2284
in der Bad. Presse .

sofo 's und
Chaiselongues

i. reich. Auswahl
z. Diwir Preisen .

Möbelhaus
Fremidiidi
Kronenstr . S7/39

Zahlunes -
erleiehteruas .

Baden-Baden
an der Lichtentaler - Allee .
Ich verkauf « im Auftrage die

Uillafldeie
Friedrichstrab « 12 ,

mit fast 3000 qm Porf zu einem
Spottpreis wegen Auseiiiaiider -
lebung. Das Haus eignet sich aiS
Billa oder Pension. — Ausrasen
von Jnieress. an den Beauftragte »
A . SiGCHmann • immobüien
Bade» - Baden . Lickteutalerstr . 2 ,

Telefon 4S!> (5710a >

SdilafniRtner
SoBim - iRimer
Dinl - StfireHÄ *

Ol 075
in modernen Formen,
sehr billig zu verlaus.

MSbc 'schrcincrei
L « umdoldlltraLe S.

I © rnmmopljon
geeignet f . KaksecS u .
Nestaurciiitz , dillig zu
verlausen . (S1030
Schnedlerstr ^ 3. l „ lkS .

Nadio -AIN'arate ^
Neb- u . Batterie , fast
neu , im Auftrag /m
verkaufen . ( B11 «9 )
Adlerstr . 6. II ., Heiue

Modernes^ im Hoch-
glan , n » bb. volieit .

Schlafzimmer
best . ein . 3tcil -„ iei
derfchrk.. Mitte Klas .
2 Bettstellen mit P .-
Röst.. 2 Nachttischen
mit Glasplatten . 1
Brifierioil . und dazu
itclj Stiilile weit mit.
Preis zu »crf. Näk.
Softcnftr, 137, »ort.

Verbandder weiblichen Handels- und
BOroangeslelllen
Ortigrnpp * Karlsruh *

MASKENBALL
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Gesangverein
Frepndscliaft Karlsrqbe

Sams ag , den 1. marz

W> im unteren Saale des Caft Nowaclc W>
Beginn i 20 Uhr . EndaiSUhr .

Elntrltisprvlai 1 .BO RM .
Dar I . Vorstand .

Kaiferhof
Ma ' ktplatz

Heuta DONNERSTAG

Kappen-Abend
Im II. StocK .

Samstag und Fastnachtdlanstag
In sSmtl . RBuman

Koitome eruionichi ronzeiltundenusriangerung

Schlaf¬
zimmer

echt Mahagoni ,
hervorrag. Modellmm.
mäbel - Baum

ErlwriiueMr . SO
lam LudwigSvl.) .
Ständiges '̂ag«r
von ca . Ivo Wob -

nungSeinrichtg.

l kompl . Bett , l Bst -
cherschrank, z Lelge -
uiälde, > neue Eiittm-
merlainpe, 1 Rauch -
tisch mii 2 Sessel, bil¬
lig »u verks . IB1D29 )
Schnetilerstr. 3 , 1., l.

scniaidecHen

SteprdecHen

Reissdecnen

nur aus dem
Sveiial - eschäst f.

Beitc »
und Polstermöbel

E.Soltmilt

Gasofen
MuSgrave Original
Esch, wie neu . Bulkan-
fibertosser , neu gros» .
? oupeesormat , u, zwei
Polstersessel zu v« rks.
Zu ersra « unt . GWSS
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen :
1 schwarzer Kochherd.
1 Treiloch-GaSherd m .
geschlissener Platte u .
Gestell . 1 « iichcuschrk .
m . Aussatz (Harchol ; ) .
I Pancelbreti. l Krön -
lcu<dter für elektr. L . .
3 Fl ., 1 Znglamp« t .
el . L .. 1 Gl ., I Gas
lampe , 1 Weinfaß 100
Ltr ., 2 Holzwaschznber .
Sämtliche Gegenitknde
sind gut erhalten . An
znfcben biS izacbmijt.
3 Ubr . <68K)
?lollyNrabe 15. 2. St .
Weg . Wegz . zu vkf

I gut erh . « rudeberd ,
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an die Bad . Presse .Pianos
mehrere gebrauchte
darunter ganz wenig
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voller Garan ie Sutz .
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Heinr , Mü 1er
Erbprinzenstr. 81 lllavierbauer,
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5. Stock, l» . WIM

Autobesiher
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inkl . Dick . u. S -l'U
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Großer
LoulSSpeisrichranl
und Sviegellousole

Lonis-seize (weiß
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i n der Bad P resse^.
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Kommunale Umschau .
Durlacher Stadlratsbefchlllsse .

i R, Durlach . 27 . Febr. Die ehemalige Rettungsanstalt
^ im nächsten Monal abgebrochen werden. Bauunternehmer Sux
^absichtigt aus dem Platz ein Geschäfts » unv Wohnhaus zu er-
'°llen . — Auch das in die neue Liniensührung der Psinzstraße fal -
«nde ehemalige Heilmannsche Anwesen , Psinzstraße 14 ,
>ird In den nächsten Wochen abgebrochen. Im Lause des Jahres

die Pfinzstrahe mit einem staubfreien glatten Belag versehen
°»den. — Der Preis für das den bedürftigen Kriegsbeschädigten
»d deren Hinterbliebenen zugewiesene Brennholz wird aus
'ttind des Versteigerungsergebnisses des übrigen Holzes etwas er-
Migt . Der AusIchuß für Kriegsfürsorge wird durch
'nen Vertreter des Blauen Kreuzes ergänzt . — Der Reichsar -
iitsgemeinschaft der Kinderfreunde . Ortsgruppe
Irlach wird zur Abhaltung eines Kurses zur Erlernung der Welt -
^ache Esperanto ein Schulzimmer unter den üblichen Bedingungen
vk Verfügung gestellt . — Die Schlosserarbeiten für die Einsriedi -

des Pfinzkraftwerkes werden vergeben. — Verschiedene Gesuche
' !M Aufstellung von Tankstellen werden abgelehnt . — An Stelle des
>vz der Deutschen Volkspartei ausgetretenen Stadtverordneten
j

'
/bert Ouenzer rückt der der selben Vorschlagsliste angeb^rende

i 'Stftfte Bewerber Oberpostinspektor Gustav Vogel in den Bürger-
! ! ^schuß ein . — Die Zahl der Erwerbslosen hat in der letzten
! koch « um 6 zugenommen und beträgt z. Zt . 1407.
^eilerhöhung der Slratzenbahnlarife in Pforzheim .

Pforzheim , 27 . Febr . Kaum ist der Voranschlag der Stadt
!

'
Arzheim für das neue Rechnungsjahr verabschiedet, war der
iirgerausschuß schon wieder aus 26. Februar einberufen , um

^er 3 Vorlagen der Straßenbahn zu beschließen . Zu -
"chst beschäftigte er sich mit dem Antrag des Stadtrats auf
Änderung des Straßenbahntarifs . Nach der ur-
^ iinglichen Vorlage sollte der Fahrpreis ohne Rücksicht auf die
°nge der Fahrstrecke für die erwachsene Person einheitlich 20 Pfg.
'tragen . Schließlich gelangte ein Vermittlungsvorschlag zur An-
»k>me , wonach ab 1 . April 1930 kosten : ein Einzelfahrschein bis zu
»ei Teilstrecken IS Pfg . , darüber 20 Pfa . ; Kinderfahrscheine 10 Pfg. ;
»hrscheine mit 6 Scheinen 1 RM .. Arbeiter- und Schülerfahrschein-
(fte mit 8 Scheinen bis zu vier Teilstrecken 90 Pfg . , darüber 1 9iM ;
"reckenkarten 14 RM . , Netzkarten 20 RM . im Monat. Ferner
^rde die Beschaffung eines Schienenreinigungswagens mit Motor-
ptrieb beschlossen, da die bisheriqe Reinigung mit der Hand bei der
^ »wählenden Zunahme des Verkehrs und der Ausdehnung des
^raßenbahnnetzes dem Bedürfnis nicht mehr zu genügen vermag .

M. Bruchsal. 27 . Febr. (Aus dem Stadtrat .) Den auf eine
ige Weiterentwicklung der it ä d t. Musikschule abzielenden^ schlügen des Mustkschulausschusses wird zugestimmt unter der

"raussetzung. daß der finanzielle Aufwand zu Lasten der Stadt-
?lfe nicht höher wird als bisher . — Anträgen der Ortsgruppe
luchsal des Reichsverbandes des deutschen Elektro -Installateur-
verbes auf Bildung eines Installateur - Ausschusses bei

lt städt. Elektrizitätsversorgung , auf Erlafsung eines Ortsstatuts
°er die Radioanlagen und auf Preisermäßigungen bei der Abnahme
'^ irischen Stromes für bestimmte Zwecke, kann der Folgen wegen
Ht entsprochen werden. — Zu den Bestrebungen auf anderweitige
°l>elung des S ch u l j a h r b e g i n n s und der Ferien an sämt-
chen deutschen Lehranstalten , hat der Stadtrat Stellung genommen
°ecks Mitteilung seiner Ausfassung an den Bad . Städteverband. —
rm Vorschlag des Stadtbauamts , außer dem Trockenschlamm auch
' ischschlinim von der Kläranlage bei der Schwemmkanalisation

Hllgeben, wird entsprochen . Der Preis für das Faß ( 0 .5 cbrn )
'IIb auf 1 festgesetzt. — Den Anträgen des Vergebungsaus -
Busses bezügl. der Fuhrleistungen für die Stadt kür im Rechnung?-

1030,31 , der Kies - und Sandlieferungen, der Lieferung des
'^ arfs an Scheuertüchern für dds städt. Magazin , wird statt-
'«eben . — Für die Zusammenkünfte der Arbeitsgemeinschaft der
^ndarbeitslehrerinnen des Schulkreises Bruchsal wird ein Raum
7 Hebelschule zur Verfügung gestellt. — Der Höheren Handelsschule
' 'rd gestattet , die Stirumturnhalle für ihren Turnunterricht Mitt -
°chs von 3—5 Uhr nachmittags zu benützen .

Rastatt. 27. Febr . kVom Stadtrat . ) Im Mona ! Januar
der Aufwand für die gehobene Fürsorge 20 510.29 RM.

«on entfallen drei Viertel auf die Stadt und ein Viertel auf
J badische Staatskasse — Zu einem Hausoerlauf von 3600 RM.
?>rd vorbehaltlich cer Zustimmung des Bürgerausschusses die Ce-
.'hmiguna erteilt. — Das Statistische Ann der Landeshauptstadt
^ rlsruhe hat bei zehn badlichen Städten eine Anirage über die
? ' zeiti«en Flei ĉhpreise veranstaltet . Daraus ergib ! sich daß

mit zu den Städten zählt , welche zurzeit die höchsten
! >ei ichpreise haben . — Der Voranschlag der Freiwilligen
k u e r w e h r im Betrage von 9000 RM wird genehmigt. Uebei

Aufbringung dieser Mittel , welche in den allgemeinen Vor -
schlag nicht mehr aufgenommen wenden , wird der Stadtrat und
^ rgerausschuß seinereii weitere Entschließung t essen . Sechs Mit-
. 'eder der Freiwilligen Feuerwehr wird das Diplom für I5jäh -
'fl* Dienstzeit zuerkannt . — Die alte Holzbrücke über die Murg bei

Rheinau, welche bisher mit Lasten bis 9 Tonnen befahren
ptdett tonnte, darf von nun an nur noch mit Lasten bis zu 3.5
° nen befahrrn werden. — Genehmigt wir >̂ der Ankauf eines

Mundstücks im Lochseld von 2034 Ouadrulmetern vom Domänen-
Baden um den Preis von 1200 RM , vorbehaltlich der Zustim-'» kg des Bürgerausschusses.

-- Ueberlingen . 27 . Febr . (Aus dem Eemeinderat .) Der Bür-"
Meister berichte ! über die Schritte , die wegen Errichtung einer

° st Halle in Ueberlingen unternommen wurden . — We-
der Sommerarbeitszcit der städtischen und spitälischen Arbeiter

'kd der Betriebsrat noch gehört werden. — Es wird
n®n Kenntnis genommen, daß eine Aufwertungsklage

^ Sen die Stadt abgewiesen worden ist. — In einen Auswer-
^Ssprozeß , der gegen die Stadl angestrengt werden soll, wird ein -
>r«len . — Die Personen , die die städtischen Böller bedienen, wer-

Segen Unfall orsichert . — Der Volkstrauertag 19 3 0
wieder in derselben würdigen Weise begangen werden wie in

? Vorjahren . — Von einer Beschwerde eines Sägewerks wegen
i °er !ragung des Schneidens für den spitälischen Bedarf wird
snntnis genommen und die Beschwerde als ungerechtfertigt er-
X weil das Angebot !«hr ungünstig war . — Für die Fastnacht

ein Narrenbaum , wie alljährlich , bewilligt , desgleichen
l?* ® e i n s p c n d c für die Narrenbaumsetzcr . - Eine große Zahl
J Unier st ützungsangelegenheiten wird behandelt .
d?> Teil bewilligt , zum Teil abgelehnt . — Auf Anregung aus der
Ute des Gemeinderats wird der Bürgermeister eine Art von Auf-' an die hiesigen Arbeitgeber richten, daß sie zur Bekämpfung' r A r b e i t s l o s i g k e i i , soweit irgend möglich , ortsansässige^eitskräfte verwenden mögen.

Die alte Waldstadt :

Waldshut in der Gegenwart.
Von unserem 1 - Mitarbeiter .

In der Rr . 10/11 der „Badischen Presse" ist der Wandel von
6 Jahrhunderten der Waldstadt Waldshut am Hochrhein geschildert
und auch angeführt worden , daß durch die motorische Entwicklung
die Verbreiterung der Obertor » oder Seltenbach -
brücke eine dringende Notwendigkeit wurde . Inzwischen sind die
Bauarbeiten beendet und die Postamente zur Aufstellung der
Brückenfiguren eingebaut , während die Ausstellung der Heili -
gen aus finanziellen Gründen auf einen späteren Zeitpunkt verlegt
ist. So macht die bereits dem Verkehr übergebene Brücke einen un-
vollständigen und kahlen Eindruck; wir wollen deshalb hoffen , daß
die Zeugen alter Städteschönheiten in Bälde wieder der Allgemein-
heit zugänglich gemacht werden.

Der Hochrhein marschiert , möchte man angesichts ver-
schieden« , bedeutsamer Ereignisse innerhalb der alten Waldstadt sa»
gen . Bor Jahren noch war die nähere Bezeichnung „Oberrhein "
gang und gäbe, und nun hat sich zur Herausstellung des Landschafts-
teiles zwischen Konstanz und Basel richtigerweise das Wort Hoch -
rhein gebildet und mehr 'und mehr Geltung verschafft , sodaß also
Waldshut in Zukunft am „Hochrhein" liegt . Die Bezeichnung
„Obcrrhein " soll dann künftig ausschließlich der Strecke Basel-
Mannheim zukommen .

Kaum ist der letzte Neubau des rührigen Bauvereins unter
Dach und Fach , hört man schon wieder von der Erstellung einer
neuen Dreihäusergruppe , die für Reichsbuhnbeamte vor-
gesehen ist. Dieses Vorhaben soll an der Friedrich -Ebertstraße ver-
wirklicht und die unschöne Lücke zwischen dein Haus „Sieben Schwa-
Ken " und dem Haus „Zum Kranitzer " ausgefüllt werden. Wie man
hört , find 12 Zweizimmer - und 6 Dreizimmerwohnungen vorgesehen .
Die weiteren Bauprojekte sollen an die noch auszubauende neue Ver-
bindungsstraße , die den Namen Römerstraße ( mit Rücksicht auf frü -
here römische Ansiedlungen) erhalten hat , zu stehen kommen . Kurz
oder lang wird das bisher brachgelegene Gelände der Wohntmgs -
sürsorge gänzlich erschlossen sein ; diese Neubauten des Bauvereins
werden dann einen Stadtteil darstellen , der Waldshut zweifellos
zur Zierde gereicht.

Eine weitere wichtige Frage, die mit der Umlenkung des ge-
samten Autoverkehrs über die neue Eisenbahnstraße in unmittelva-
rem Zusammenhang steht, ist die Verlegung der Ochsen -
st e i g e beim Waldschloß. Man kann sagen , daß schon vor beinahe
100 Iahren Pläne entstanden sind , die eine Verlegung dieses steilen
Straßenteils vorsahen. Durch den Krieg wurden die Verhandlun -
gen unterbrochen. Nun aber wird diese Frage wieder aufgerollt
werden müssen . Kommt man rheinaufwärts mit der Eisenbahn ,
dann fällt das zwischen Dogern und Waldshut liegende neu -
erschlossene Wohngebiet , die sogen . Liedermatten , durch
einige schmucke Häuser auf , die nun fertiggestellt sind . Weiter ist be-
kannt geworden, daß die zielbewußte und erfolgreich tätige Stadt -
Verwaltung , mit ihrem Bürgermeister Dr . H o r st e r an der Spitze ,
in dieser Gegend weiteres Gelände in erheblichem Umfange an-
kaust und die Mittel zur Erschließung des ganzen Baugeländes durch
Kanalisation , sanitäre Einrichtungen und Versorgung mit Wasser ,
Gas und elektrischem Licht bereitgestellt hat . Durch Bebauung des
Gurtweilertales durch den Bauverein und des Tales nach Schmitzin -
gen durch die Stadt selbst , nimmt der Stadtgürtel eine immer grö¬
ßere Ausdehnung an . Die Vertreter der städtischen Belange haben
frühzeitig genug erkannt , daß durch die sich immer weiter ausdeh-
nende chemische Fabrik .^Lonza -Werke"

, der Ausdehnungsmöglichkeit
der Stadt ein Sperrfort vorgelegt ist und somit die natürliche Ent-
Wicklung nur stromabwärts gehen kann. Diese Ansicht wurde von
Fachleuten umsomehr geteilt , als die Richtung Dogern ge »
nügende Entwicklungsmöglichkeit gibt . Vielleicht mag
auch der Gedanke dazu verholfen haben , bei einer kommenden , in
jüngster Zeit eifrig betriebenen H o tz e n w a l d b a h n von St . Bla»
sien nach Albbruck die Stadt Waldshut zum Ausgangspunkt machen .
Gerade im Ankauf des Geländes hat der kommunalpolitische Weit -
blick des Bürgermeisters einen glücklichen Griff getan , weil ein Teil
des Geländes in absehbarer Zeit für die Ausdehnung des Schluchsee ,
kraftwerkes benötigt und somit einer Spekulation entzogen wurde .Das Baugelände wurde in Wohnparzellen aufgeteilt und an Bau-
liebhaber verkauft . Der erste Bauabschnitt ist jetzt durchgeführt und
der zweite soweit gesichert , daß demnächst begonnen werden kann .
Zweifellos ist durch die Siedelung .Liedermatte"

, die Sanierung
der Innenstadt bezw . Altstadt , der sich in den letzten Iahren mächtig
entwickelnden St "dt Waldshut in greifbare Nähe gerückt .

Jenkeits der Bahnl ' nie im Schmitzingertal erheben sich die zum
größten Teil fertigen Neubauten des städtischen Siede -
lungsplans . der 55 Familien ein gemütliches und sonniges
Heim schafft . Die Lö ' ung dieser Bebaunngsfrage . eine Arbeit des
Stadtbaurates Schalk ist als glücklich und zweckentsprechend ?u
bezeichnen ' die architektonische Gestaltung und die Anpassung in
das Landschaftsbild hat in jeder Weife eine befriedigende Lö ung
eifabren , In die 'em Tal . in dem sich nun die schmucken farbenfrohen
Neubauten erheben, war schon ehedem eine, wissenschaftlich fest«

gestellte , Wohnstätte . Professor Heck in Tiefenhäusern (früher in
Waldshut) , der auch die Forschungen und Ausgrabungen im Gurt»
weilertal sRömerstraße und Römerplatz ) durchführte , erbrachte den
Nachweis, daß bei der Seltenbachbrücke in der Broncezeit eine
Bronceschmelze und später das geschichtlich bekannte Dorf Stunzi.igen
bestanden haben. An diese Zeugen einer untergegangenen Kultur
schließt sich auch die Namensbezeichnung der neuerbauten Straßen
„Im Dorf" und , Schützenmattstraße" an . Hinter dem an der Land-
straße Waldshut-Schmitzingen stehenden Bautyp A schließen sich im
gestuften Ausbau Bautyp B und C an und über der Straße kommen
die Einfamilienhäuser zu stehen .

Erfreulicherweise kann festgestellt werden , daß im vergangenen
Jahr ein« Periode reichen Schassens, nicht nur von Seiten der
Stadtverwaltung, des Bauvereins, sondern auch von Privaten liegt -
Im Gurtweilertal, im Schmitzingertal und aus der „Bleiche" sind ,
neben sonstigen Verbesserungen und Neuerungen innerhalb des
Weichbildes der Stadt , zahlreiche Neubauten erstanden , die in ihrem
geschmackvollen Verputz ein farbenfrohes Bild geben . Wertvolle und
wichtige Belange , Projekte und Probleme , für die weiter« Entwick »
lung der allen Waldstadt am Hochrhein bedeutungsvoll , wurden
beraten , vorbereitet und durchgeführt. Unbekümmert um die Dinge,
die in der Stadt geschehen, marschiert der Hochrhein und rauscht zu
den Füßen des altersgrauen Gemäuers unentwegt weiter im ewigen
Wechsel von Werden und Vergehen . Vergangenheit und Gegenwart ,
Sommer und Winter, Saat und Ernte. Aber er marschiert und mit
ihm auch seine Stadt Waldshut!

Famitienlragödie in Weinheim .
2 Tote und ein Schwerverletzter .

— Weinh « im , 27. Febr. Donnerstag früh gegen 7 Uhr ver»
letzte in einem Anfall geistiger Umnachtung der in d« r
Hauptstraße wohnende 70jährige Geschäftsmann Jochim mit einem
Revolver den in feiner Hausgemeinschaft befindlichen 51 Jahre
alten erblindeten Neffen Adam Friedrich , sowie dessen
Bruder, den 50 Jahre alten Kaufmann K . Friedrich derart, daß sie
in schwerverletztem Zu st and « in das Krankenhaus auf-
genommen werden muhten . Der Erblindete ist bereits seinen Ver «
letzungen erlegen , während dessen Bruder In Lebensgefahr
schwebt. Jochim erhängte sich dann nach der Tat in einem
Schuppen. Die Ursach« dieser schrecklichen Tat dürste in w i r t »
schastlichen Schwierigkeiten zu suchen sein .

Folgenschwere Dorshänöel.
Eine schwere Messerstecherei . — Der Täter schwer verletzt.

— Villingen , 27 . Febr. Eine schwere Messerstecherei vollführte
ein B i l l i n g e r Wirt in seiner Angetrunkenheit nachts in dcn
S . raßen von Trossingen .

Etwa sechs Einwohner wurden nach und nach von ihm in Kopf
und Brust gestochen.

Einer hat nur seinen Hosenträgern , an denen ein wuchtiger Stich
abgeschwächt wurde , sein Leben zu verdanken. Schließlich riß einer
der beteiligte » Burschen eine Latte von einem Zaun und ver-
setzte dem Wirt einen solchen Schlag auf den Rücken , daß

ein rostiger Nagel bis in die Lunge drang .
Schwer verletzt liegt der Messerstecher in bewußtlosem Zu-
stände im Trossiwger Krankenhaus , während die Verletzuit-gen der
anderen leichterer Natur sein dürsten.

G Q
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raten zu dieser Haferspeise als erstes
Frühstück . — In 3 — 5 Minuten tafel«
fertig . Schutzmarke und Name bürgen
für Güte und Bekömmlichkeit — fre<
von Staub — frei von Spelzen .
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Landwirkschastsfragen im Kaushaltsausfchuh.
Der Haushaltsausschuh beschäftigte sich am Mittwoch den gan -

zen Tag Uber mit dem Kapitel Landwirtschast . Eine längere De -
batte entspann sich beim Titel Weinbau , wobei man für mög -
lichst weitgehende Förderung des Anbaues der
Edelrebe eintrat . Zur Linderung der Frostschäden
vom letzten Winter wollen Reich und Land je 17 000 RM . bereitstel¬
len . Was die Beseitigung der Amerikanerrebe an-
langt so soll die Umstellung allmählicher erfolgen und ein Zwang
lediglich dort angewendet werden , wo die Reblaus aufgetreten ist.
— Ausgedehnte Erörterungen knüpften sich an den Titel Förde -
rung der Rindviehzucht . Es soll wieder mehr Aufmerl -

« « „ » . 1. 1. ! . . ^ — ^ — v . _ Titel
in vol-

Pi d i e
Rennvereine "

aus
" der Totalisatörsteuer 11000 Mark ge -

strichen . Demokraten , Volkspartei und Bauernpartei waren gegen
die Streichung .

Einstimmige Annahme fand ein Zentrumsantrag , worin
verlangt wird : 1 . Besondere Berücksichtigung der Landwirtschaft bei
Handelsverträgen . 2 . Höhere Zollsätze auf Wein«,
Obst und Frühgemüse . 3. Förderung der Frllhbeetkulturen durch
Reichsmittel . 4 . Planvolle Durchführung der Umpfropfuna und
Schädlingsbekämpfung im Obstbau. 5 . Aufklärung aller Volksschich¬
ten über die Bedeutung der Landwirtschaft . Rur beim Absatz 2 ent-
hielten sich die vier sozialdemokratischen Vertreter der Stimme . Da¬
mit war das ganze Kapitel Landwirtschaft erledigt . Heute tritt der
Ausschuß in die Beratung des Voranschlags des Kultus
und Unterrichts ein.

Zum Zusammenbruch der Lagerhaus A. G .
b . Tauberbischofsheim, 27 . Febr . Bei der Zentrale der laird»

wirtschaftlichen Lagerhäuser sind bis iefct 1573 Zust mmunaserklä «
rungen zur Einleitung des gerichtlichen Vergleichs «
Verfahrens eingelaufen . Die Gesamtzahl ter Gläubiger be¬
trägt 2309 so dag nur 117« Zustimmungserklärungen netwendig
gewesen wären . Km Verhältnis zum Kapital ist die Zustimmung
für rund 800 000 RM . eingegangen ! erforderlich war mindestens
die Zustimmung für 660 500 RM . Da die Voraussetzung für die
Einleitung eines gerichtlichen Ver -ileichsverfah . ens vorliegt , ist
dicses Abwicklungsveriahren voraussichtlich gekichert. — Im „Badi¬
schen Hof " fand am Montag eine B ü rg e r m e i st e r v e r s a m m-
lung sür den Bezirk statt , in der Landtagsaboeordneter Heck-
Gorichtstetten über die Lage der Hopk-Konzern-Angelegenheit sprach .
An der Aussprache beteiligte sich u . a . Landtagsabgeordneter Ha «
g i n von der Bauernpartei . — Am Dienstag hatte der E i n h e i t s>
verband der bcrdischen genossenschaftlichen Organisationen zu
einer Versammlung im „Badischen Hos" geladen . Als Referenten
waren Generalsekretär Wirths und Oberreoisor Sa et mann
erschienen . — Am Dienstag fand a ich in Walldürn eine V«r-
sammlung der Gläubiger des Lagerhauses statt . Diese forderten ,
das; den Gläubigern bis RM . Guthaben eine höhere Ver-
gleicbsquote zukomme und die EroftqlLubiger mit 30—35 Prozent
abgefunden werden sollen . Die Gläubiger der umliegenden Ort -
jckasteii wurden ausgefordert , sich in die Liste einzuzeichnen , die
die>m Verlangen Ausdruck gibt .

Ausklang des ersten Freiburger Wetnmarkts .
— Freiburg , 26. Febr . Bei der Eröffnung des ersten Freiburger

Weinmarkts im Kornhaus am Münsterplatz schilderte Oberbürger -
meister Dr . Bender die schwere wirtschaftliche Nor des deutschen
Winzerstandes und betonte die Bereitwilligkeit der Freiburger
Stadtverwaltung , solche Veranstaltungen zu fördern , da sie geeignet
seien den badischen Weinen einen besseren Absatz zu verschaffen .
Der Präsident des Badischen Weinbauoerbandes , Direktor Dr . Mül¬
ler dankte der Stadt Fre ' burg für ihr starkes Interesse und ihre
tatkräftige Förderung und übte scharfe Kritik an der Haltung der
Berliner maßgebenden Stellen in der Frage des Schankstättengefetzes,
wodurch die Absatzschwierigkeiten für die deutschen Weine nur noch
erhöht würden .

Abgrenzung und Besetzung öer Schlichlerbezirke
Der Schlichter für den Schlichtungsbezirl S ü d w e st d e u t s ch-

land , Dr . Kimmich in Karlsruhe , wurde mit Wirkung vom
i . April 1930 zum Schlichter für den Schlichtungsbezirk Hessen, mit
dem Dienstsitz in Frankfurt a. M . bestellt. Regierungsrat Dr . Kol -
I a t h in Frankfurt a. M . , der zur Regierung in Wiesbaden versetzt
wurde , wurde zum stellvertretenden Schlichter für den Bezirk Hessen,
mit dem Dienstsitz in Frankfurt a . M . bestellt. Regierungsrat Dr .
Meyer beim Kreisamt Friedberg ( Hessen) bleibt ebenfalls stell-
vertretender Schlichter für Hessen. Die für »die Durchführung der
in Hessen anhängig gemachten Schlichtungsverfahren notwendigen
Verhandlungen werden in Frankfurt a . M . stattfinden .

Karneval in Badcu -Noden .
Wik alljährlich spielt sich ein grof-er Teil >cS Mnskentreiben ? in

Nadrn -Rok>en im Hotel Atlantic ad und haben dt« Maskeiifefte diese «
Hotels weit Uber Vaden - Vaden hinaus einen guten Ruf und Zuspruch.
Samstag und Fastnacht - Dienstag finden wieder « rohe Maskenredonten
statt , wozu Tisldbestellungc » rechtzeitig schriftlich oder Telephon erbeten
werden .

Nachrichten aus dem Lande .
er. Ettlingen , 24. Febr . (Rheinfahrt .) Der Ausschuß der

Katholischen Vereine Ettlingens beschloß für den 6 . Juli
ein« Rheinfahrt . ähnlich der vor zwei Jahren ausgeführten . Ein
Extrazug soll die Teilnehmer nach Bingerbrück bringen , von wo
auf einem Rheiirdampfer die Fahrt nach Koblenz geht. Die Rück-
fahrt ist ebenfalls mit Dampfer geplant bis Bacharach oder Bingen ,
von dort mit Extrazug nach Ettlingen .

— Busenbach , 25. Febr . <Unterhaltnngsabend der Freiw .
Feuerwehr . ) Mitten im Fastnachtstaumel überraschte uns die freiw .
Feuerwehr mit einem in allen Teilen wohl gelungenen Unterhal -
rungsabend . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung des
Kommandanten und Mitaründers der freiw . Feuerwehr Leo L o -
r e n z , der sich große Verdienste im Verlauf seiner 25jährigen Kom -
mandantentättgkeit erworben hat . Aus dieser Erwägung heraus er-
nannten ihn d,e Mitglieder der freiw . Feuerwehr zu ihrem Ehren -
kommandanten. Als Zeichen äusierer Dankbarkeit überbrachte ihm
die Wehr ein kleines Geschenk in Form eines Ruhesessels. Erwähnt
sei ferner die Aufführung des Theaterstückes „Ein Frühlingstraum " .
Mit großem Beifall belohnten die Anwesenden den Verfasser des
humoristischen Prologs über den Ehrenkommandant .

ep . Pforzheim , 27 . Febr . lHauptlehrer Kühner t .) Bei einem
Spaziergang hatte Hauptlehrer Kühner das Mißgeschick, bei
Glatteis zu stürzen , wobei er ein Bein brach . Im Krankenhaus er-
lag der Verunglückte einem Herzschlag und starb im besten Mannes -
alter von 41 Jahren nach 22j ähriger Wirksamkeit an der hiesigen
Volksschule , zuletzt in Brötzingen . Der Verblichene war langjähri -
ger Schriftführer und Vorsitzende des Lehrervereins . In zwei Wahl -
abschnitten wurde er zum Kirchengemeinderat seines Ortes gewählt
und war auch Vertreter seiner Gemeinde im Bezirkskirchenrat . Küh-
ner vertrat den Volkskirchenbund religiöser Sozialisten in der ev.
Landessynode.

ep . Pforzheim , 27. Febr . (Zur Bergiktungsaffilre .) Die Beweg-
gründe der Vergistungstat in einem hiesigen Kaffee, sind immer
noch ungeklärt . Der Vorgang wird wenig glaubhaft so dargestellt,
daß das Mädchen dem jungen Mann das Giftfläichchen „ausfe -
führt " und einen „Unsinn" habe machen wollen. Einen Grund zum
Selbstmord soll das Mädchen nicht gehabt haben.

M . Bruchsal, 27. Febr . (Gemeiner Diebstahl .) In einer hiesigen
Fabrik stahl ein dort beschäftigter Arbeiter seinen Kollegen Klei-
dungsstücke . Der Täter konnte ermittelt und überführt werden und
sieht seiner Bestrafung für seine cjemeine Handlung entgegen.

cji Heidesheim. 27. Febr . (Stille Iagdieilhaber .) Der Wild -
bestand des Bezirks hat sehr unter unrechtmäßigem Jagen zu lei-
den . Gestern konnten nun wieder einige Wilderer dingfest gemacht
und zur Untersuchung nach Bruchsal überführt werden.

gk . Rastatt , 27. Febr . (Bezirksrat .) Es wurde davon Kenntnis
genommen, daß die Stadt Gernsbach das Elemmsch « Anwesen
gekauft hat und es zu einem Kurhaus und Kurgarten um-
bauen möchte ? die Genehmigung zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschank im Kurhaus wurde gegeben . — Genehmigt
wurde der Firma Dorn , G . m . b . H .. Lederpappenfabrik in For¬
bach . die Anlage einer Kläranlage , der Firma Schöller & Hösch
in Gernsbach der Bau einer Kalklöschholle , und der Firma
H . Langenbach & Müller in Gernsbach die wasserpolizeiliche
Verleihung zur Erweiterung ihrer Wasserkraftanlage .

in . Rastatt , 27. Febr . (BolkshochÄule.) Im letzten Volkshoch -
fchulvortrag sprach Arbeitersekretär Erb aus Karlsruhe über
„Die Weltanschauung des Arbeiters ".

«k. Rotenfels , 26. Febr . ( Alte Leute.) In unserer Gemeinde
gibt es eine große Zahl hochbetagter Einwohner . Die älteste
Einwohnerin ist Frau Klara Merkel , die in diesen Tagen ihr
85 . Lebensjahr vollenden konnte. Die nächstälteste ist Frau Agnes
Fütterer , die aegeimirrtia im 85 . Lebe ^ sir -br steht .

«k . Ottenau (Amt Gernsbach) , 27. Febr . (Kleine Chronik.)
Gemeinderechner Merkel , Forstwart W e i f e r , Feldhüter
Zapf , Leichenschauer Bindnagel und Hebamme Wenzel
konnten ihr LSjähriges Dienistjubiläum im Dienste der Gemeinde
feiern und wurden anläßlich einer kleinen Feier entsprechend
geebrt . — Unser Ortsbild wurde verschönert durch neue Straßen ,
außerdem wurden viele Straßen neu benannt und auch außerhalb
des Dorfes zahlreiche Wegmarkierungen für Spaziergänger ange-
bracht. — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zurzeit noch 140.

th Eiitenbach, 24. Febr . lJahreshauptversammlung ) Samstag
abend hatte der Kath . Arbeiterverein seine ordentliche
Jahreshauptversammlung im Lokal Maierhof . Als neue Vorstände
wurden gewählt : Staiger Josef . Fesenmeier Eugen und Hug
Alfred . — Sonntag abend hatte der Sängerkreis seine alljähr -
liche Fastnachtsunterhaltung im Maierhof , welche sehr gut besucht
war . Der Verein wartete mit einem reichhaltigen Programm auf .
Besonders gefiel die Sangesaufführung ,,s ' Gütebachle"

. gedichtet
von Bert in Nitz .

— Donaneschingen , 26 . Febr . ( Ein AchzlgjShriger .) Der als
Führer des hiesigen Handwerks bekannte Sattlermeister Hauger
konnte vorgestern seinen 8 (1 Geburtstag feiern . Hauger ist Ehren -
Mitglied der Handwerkskammer Konstanz und hat den Kr !eg von
1871/71 mitgemacht. Von 1808 bis 1918 gehörte er dem Gemeinde-
rat an.

Unfall-Chronik.
Benzinexplosion im Krankenhaus .

— Stockach, 27. Febr . Ein eigenartiger Unfall ereignete M
im Untersuchungszimmer des hiesigen Krankenhauses . i "
der Arzt Dr . S t e n g l e i n eine Patientin behandelte , fiel ew?
Benzin flasche aus einem Arzneischrank. Der Inhalt ergo6
sich über den Boden und der in der Nähe stehende Gasofen
explodierte . Die Explosion war so stark , daß ein Fenstel '
rahmen vollkommen zertrümmert wurde . Die Patie »<
tin konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen , während sc!
Arzt durch Brandwunden erheblich verletzt wurde.

Beide Beine abgefahren .
— Radolfzell , 27. Febr . Ein schwerer Unglücksfall ereignete siä

auf der Station Stahringen . Ein Fräulein Aselheid Bechlek
von Stockach . 61 Jahre alt , wollte nach Ueberlingen zum Be uch if)« 5
Bruders fahren . Zu spät bemerkte sie jedoch, daß der Zug Stahringen
wo sie umsteigen sollte , bereits passiert hatte . Trotz der W a r n u n 9
der Mitreisenden sprang sie aus dem Zug und geriet un ! c '
die Räder , wobei ihr beide Füße abgefahren wurde».
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde sie in das Radolfzells
Krankenhaus gebracht, wo sie in lebensgefährlichem ZU'
stände darniederliegt .

^
r. Tiefenbach , 27. Febr . (Vom Auto überfahren .) Am Oris'

eingana wurde ein vierjähriger Knabe von einem Personenwagen
überfahren und dabei so schwer verlebt , daß er in das Krankenha »^
nach Heidelberg gebracht werden mußte.

Angriff auf einen Polizeibeamten .
— Mannheim , 27. Febr . Gestern nachmittag wurde ein Poli '

zeibeamter von zwei Betrunkenen , die er zur Ruhe wies , tätll ^
angegriffen und am Kopfe derart verletzt , daß er ft flI;blutete . Der alarmierte Notruf brachte die Täter zum Bezirksamt'

Brände.
: : : Altsimonswald (Amt Waldkirch) . 27. Febr . (Brandstift «'

am Werk.) Hier brannte der zwischen Gasthaus und Leib ^edinS '
haus stehende Holzschuppen des Gasthauses zur Sonne mllständiZ
nieder. Es wird Brandstiftung vermutet . Die Feuerwehr
konnte das Uebergieifen des Brandes verhindern .

Ernennungen — Versetzungen — Znruhesetzungell
usw. der plcmmößwen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Verfetzt : Berwaltnngöinsveklor Richard Kepner beim Bezirks

amt Bruchsal zu jenem in Mannheim .
Zur Ruhe aeseh« kraft ISesebcs : Medizinalrat als Be»irkSarzt

Jobann Holl in Heidelberg .

Fortdauer der milden Witterung.
Die anhaltende Zufuhr warmer Luft hat die Tempera'

turen des ganzen Landes wesentlich erhöht . Nur in der Baar kos
es noch zu leichten Strahlungsfrösten . Im Gebirge ist d>'
Frostgrenze auf ungefähr 1000 Meier gestiegen, so daß big i »
mittlere Lagen Tauwetter herrscht .

Vor der französischen Küste ist das Biskayatief stationär geword̂
und füllt sich auf. Während Deutschland bis zur Elbe noch unte '
dem Einflüsse der kontinentalen Luftzufuhr aus dem polnischen
steht , setzt sich bei uns die warme Strömung aus Süden dürft

Wir werden die milde Witterung auch morgen behalte»'
Wetteraussichten für Freitag , den 28. Februar 1939 : Fort /

dauer der milden , meist bedeckten Witterung . StrilV
weis «- geringe Niederschläge. Nur höchste Gebirgslagen leicht « !
Frost . ^

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe -

2uf **rii (?
In

fffrorfg ,
NIvea»

lern . Geftrl»-
Sldliunra »erat» ,

C « Wirme
TOrrthrlm 2 8
BäniüRttfil 753 .2 6
Karlsruhe tä °

6 e765 .2 ?
11

? „>,en .S?adri> 4 8
Billmnen '

i 8
8^» rrhelm - z

ei Pinn ™ 0
8? «>>enweNc» 763 .0 - 5

ftclb&tru* 635 .5 - 2 1

nacht«

'
L

ms
"

3
3°
65

« rtlf

« ige»
bede -il

bedeck«
wollig

Scynecia»
Wasserstand des Rhein ».
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Ein Ereignis für jede Dame ist immer der Beginn der

Frühjahr - Saison
Besuchen Sie uns bitte , wir zeigen Ihnen unver¬
bindlich unsere grosse Auswahl entzückender
Neuheiten von auserlesenem Geschmack in

Gute Qualitäten Wolle u
.

Seide Niedrigste Preise
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Hausfrau in Paris .
Wohnungssorgen und Sauberkeit . — Unbequemlichkeit«» da Dienst-

botenwirtschaft und Bequemlichkeiten des Kochen».
Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bfttner .
Auch die französische Hausfrau bat ihre Torseri ^ sie

belhcn nur anders . Unser Pariser Vertreter zeigt an «tut -
gen tntcrclsanteu Beispielen die Unterschiede:

Die bürgerliche Wohnung ist in Pari » für den Pariser , der sie
seit der Vorkriegszeit bewohnt, billig . Ihre Primitivität übersteigt
Unsere moderne Lorstellungswelt . Das Wohnen in Neubauten , das
allein für den „Zugereisten" in Betracht kommt , ist schon wesentlich
teuerer als in deutschen Großstädten und dabei schlechter. Die ein-
fache klare Bauplan -Ordnung moderner deutscher Wohnhäuser scheint '

hier noch nicht entdeckt. Selbst in Häusern mit wahrhaft phantasti -
ichen Mietzinsen ergibt sich noch überall ein Winkelwerk von viel -
eckigen Zimmern . Wohnungen mit schönen großen Zimmern kosten
schon von 10 000 RM . im Jahre auswärts . Das Winkelwerk der
Wohnungen , das mit seinen Schwierigkeiten der Säuberung den
Franzosen und die Französin wenig stört, zwingt den Ausländer , be-
sonders den Deutschen , zu höheren Auswendungen für das Haus-
personal.

Die bürgerliche Köchin , das Stubenmädchen , die „donne ä tout
faire" , haben einen Monatslohn von 70—80 RM . auswärts , eine
Ausgabe , die allerdings bisher im Gegensätze zu Deutschland durch
keinerlei soziale Abgaben erhöht wird . Kammerdiener bekommen
kaum mehr bezahlt als Stubenmädchen und sind deshalb außer -
ordentlich verbreitet . Man sieht sie in den wohlhabenderen Wohn-
vierteln fast in jeder Wohnung . Aber sie alle miteinander sind für
den Nichtfranzosen vollkommen unerträglich . Die Köchin erhält bei
jedem Einkauf und von jedem Lieferanten , vom Bäcker , vom Flei -
scher , vom Weinhändler usw . , eine fünfprozentige Provision . _

Na¬
türlich sorgt sie dafür , daß im Hause so viel wie nur irgend möglich
verbraucht wird . Das Stubenmädchen wieder erhält von der Schnei-
derin und von der Hutmacherin der Dame Provision . Dafür muß
sie sich bemühen, ihr zu möglichst hohen Ausgaben zuzureden.

Ueber die Sauberkeitsbegriffe der Dienerschaft und ihrer Ar -
beitgeber gibt es in Diesem Lande keine Debatte . Man steht hier
inmitten eines der ältesten Kulturvölker der zivilisierten Welt vor
einem Rätsel . Was man erlebt , übersteigt alle Vorstellungen und
der Versuch einer Schilderung würde vermutlich entweder nicht ge-
glaubt oder vielleicht gar als chauvinistische Uebertreibung verachtet
werden. Kürzlich aber hat es sich ereignet , daß eine sehr bekannte
deutsche Künstlerin , die für eine Zeit mit ihrer Kammerzofe nach
Paris kam , die Wohnung eines gräflichen Ehepaares bezog , das für
mehrere Monat vereist ist , auch gleich Diener und Zimmermädchen
der Gräflichen mitmietete . Ihre deutsche Dienerin machte sich nun
daran , dieses kleine Palais zu säubern . Sic unterzog aber von
jedem Stück d-s französisch -adeligen Besitzes nur die eine Hälfte die»
fer Umgestaltung . Dann rief sie den Diener und seine Arbeits -
Genossin, führte die beiden von einem Möbel zum andern , zeigte je-
desmal auf den hellen Teil und sagte „allemand " sdeutsch) und
dann auf den dreckigen und sagte „francais " ( französisch ) . Das ist
eine etwas derb-berlinische Methode ; aber sie könnte in einer Un-
zabl, vielleicht

' in einer Ueberzahl von Pariser Wohnungen wieder-
holt werden.

Vor diesen Schrecknissen der Pariser Dienstbotenwirtschaft gade
es keine Rettung — wäre nicht das Habsburgerreich zu^ammengebro»
chen . Selbst Katastrophen der Weltgeschichte haben ihre bürger -
lichen Vorteile . Durch den Friedensvertrag von St . Cermain
wurde die Tschechslowakei ein Bundesgerwsse Frankreichs und da-
mit hat Paris zahlreichen kochenden „Moldaufranzöstnnen " ' das
schrankenlose Aufenthalts » und Arbeitsrecht innerhalb seiner Mauern
gegeben . Sie . die früher in Wien die berühmten böhmischen Mehl -
speisen verfertigten , folgten dem Zuge der Politik ihres Vaterlan -
des nach Paris . Ihr Kreis umfaßt Dienstmädchen aller Nachfolge-
staaten des alten Oesterreich. Wer also ^ wohl empfohlen ist,
in dessen Hause wird es so sauber sein , wird |0 sauber
gekocht werden , als hätte er — das sind nämlich die anderen Mög-
lichkeiten — das Glück gehabt, eine Elsäfferin oder ein« Luzembur -
gerin ins Haus zu bekommen .

Mit der Ausschaltung der französischen D,enstbotenwrrtschaft
verbilligt sich dann auch der Haushalt mit einem Zauberschlage. Es
ist nämlich ein Kardinalirrtum , zu glauben , die französische Küche
habe ihren Ruf nur von der geheimnisvollen Kunst der Zubereitung .
Sie hat ihn vor allem von dem guten Rohmaterial . Der Fleischer
bereitet schon das rohe Fleisch so zu, daß der bloße Anblick ein Ge-
nuß ist. daß es nur in die Bratröhre geschoben werden muß und
die Mahlzeit in zwei Stunden bereit ist. Alle frischen Gemüse sind
jetzt im Winter schon auf dem Markt . Schwämme. Blumenkohl , grüne
Erbsen und Bohnen . Alles ungefähr um die Hälfte billiger als in
Deutschland. Alle Läden sind auch am Sonntag mindestens bis
Mittag offen. Fertig gekochte Gemüse und Erdäpfel sind ein Han-
delsartikel . Die kleine Arbeiterin kann sich also am Abend ein aus -
gezeichnetes , mit Butter gekochtes Mahl auf einem Spirituskocher
bereiten . Käse ist ein köstliches Volksnabrungsmittel in hunderterlei
Varianten . Der Bauarbeiter ißt zu seine Dejeuner ein Dutzend
Austern (75 Pfg , bis 1 RM .) und trinkt dazu eine Flasche Rotwein ,
die fast nichts kostet.

Damit aber das Bild nicht zu rosig erscheine , sei noch hinzu-
gefüat . daß natürlich niemand so sehr unter der gänzlichen Unzu-
verlässigkeit aller Lieferanten — mit Ausnahme vielleicht der gro-
hen Warenhäuser — leidet , wie die Hausfrau . Wenn der Schreiner ,
der Tapezierer , der Elektriker versprach , zu einer bestimmten Stunde
Su kommen , so kommt er vielleicht einen Tag früher , vielleicht auch
drei Tage später , aber ganz sicherlich nicht zu vereinbarten Zeit .
Das ist nicht einmal böser Wille , sondern eine gewisse Lässig -
keit , .die aus dem stark südlichen Einschlag des Volks»
charakters zu stammen scheint . Darum ist ja auch so wenig
damit getan , die guten Eigenschaften eines anderen Volkes zu be«
wundern , oder seine uns oft kaum faßbaren Defekte zu verachten,
^ ein Mensch entgeht der Erdgebundenheit seines Schicksals . Und
der Intellekt wird daran ebensowenig ändern , wie an dem Verhält -
niss? der Völker zu einander .

Schlechte Auesichten für Philologinnen . Anläßlich einer Ver »
lammlung der preußischen Studienassessoren wurde mitgeteilt , daß
tlnX fi. . i -. i !f Y. . .. f - r . J
Nach statistischen Unter uchungen des Oberstudienrats Dr . Simon fiu,
>m Sommersemester auf preußischen Universitäten befanden : 44 022
wännliche und 8906 weibliche Studierende . Davon haben 9247 männ -
liche und 4209 weibliche Studenten als Ziel ihres Studiums , Stu -
dienrat " abgegeben : d . s. 26 Prozent aller Studierenden . Diesem
«roßen Angebot steht nur ein ganz kleiner Bedarf entgegen. So
beirägt die Zahl der philologiestudierenden Frauen das Doppelte
der Gesamtzahlen aller jetzt angestellten Studienrätinnen . Und die
Abgänge an Studienräten durch Tod und Pensionierung betragen
in Prepßen im Jahre höchstens 300 bis 400. Oktober 1929 sind schon
27Z Raferendare und ISii Referendarinnen eingetreten , für Ostern
1930 ist mit mindestens IflOO Referendaren zu rechnen .

" Zwischen öen Jahreszeiten .
Von

Nlnnl Vrleslander .

Ausklang des Winters — Auftakt zu kommenden Dingen — aus
diesen beiden Elementen letzt sich das modische Gesicht der Zwischen -
faison zusammen. Vorsichtig, Schritt für Schritt , legt man die
winterliche Kleidung beiseite, zuerst den dunklen Pelz , zuletzt das
Abendkleid, und tastet sich dem Frühling entgegen.

Dt« Vormittage stehen nun wieder vollständig im Zeichen des
Tweed : Schwarz-Weiß, Blau -Weih werden die Modefarben für den
Friihjahrs -Straßenanzug , dreiteilig , vierteilig , aus leichtem Tweed,
mit kappenartigen Hüten aus dem gleichen Material . Auch der sport¬
liche Rock reicht nun zehn bis zwölf Zentimeter unter das Knie . Die
Taille ist nicht übertrieben hoch , der Gürtel gerade auf den Hüften.
All« Blumen werden im Rock getragen : man wird fie grün , gelb,
blau und rosa sehen . Die weiße Bluse ist verbannt . Die Iumoer
liebt man handgewebt , Kappen und Turbane ebenso wie die Tasche
fast immer zu ihnen passend . Vielfach wird man Westen. Jacken und
Jumper aus ganz weichem Leder tragen , in zarten Pastellfarben .
Reue Sportmantel kommen aus aus Vannelya , hell -beige mit k^ i-
nen schwarzen Punkten

Dann gibt es Tweedkleider für die Straße , die uns erlauben ,
auf den Mantel zu verzichten : mit dem kleinen angeschnittenen Cape-
teil oder Bolerojäckchen , pelzbesetzt . Ueber den engen Aermel dieser
Kleider streift man den halblangen Stulpenhandschuh.

Ein ganz neuer Stil macht sich für den Nachmittag geltend : Frau
Mode scheint in diesem Punkt auf alle Bizarrerien , all« Launen
verzichten zu wollen und sich bewußt betonter Zurückhaltung zu be-
fleißigen.

Die vorwiegende Farbe ? Selbstverständlich schwarz-weiß. nicht
ineinander verschmolzen , sondern gegeneinandergestellt , in verbünde-
nem Gegensatz . Weiß die Halsumrahmung , weiß die weiten Aermel,
weiß die weiten Puffen am Unterarm und die langen spitzen Tüten ,
die vom Handgelenk herabfallen — ja , der Aermel spielt die erste
Geige bei diesen Modellen , er ist der Schmuck des Ganzen, der Höhe -
punkt.

Und wie steht es mit der vielumstrittenen Länge der Röcke?
Dreißig Zentimeter vom Erdboden , mehr darf es nicht fein !

Die neue Capelinie erscheint auch am Nachmittagskleid — eine
kleine rund Schulterpelerine bedeckt den Oberarm uno gibt der gan -
zen Erscheinung der Frau eine sehr kindliche Note. Der helle Rand .
Pas helle Seidenfutter des Capes gibt diesem kleinen Kostüm einen
eigenen Reiz.

Preiswerte

GARDINEN
Stores Gitterstoff mtt breiter Splt» . . 2 .40
Q +atdo mit handcies' opften Filetmotiven o or \
OIU1 Co uncj Klöppeieinsätze - . . .
Q | nrpc ; ec,u Gitterstoff mit breitem hsrd -
OIUI Co gestopftem Fileteinsatz und langer R QP )

Seidenfranse «J . ivvj

( "13 m itl I TPn 2tlg .. weiö mit bunt und 5? AO
VJdl IIILUI Cll mit Volant verarbeitet *. «J . UU

Madras -Garnituren '
A Rn

moderne Muster mit Seidentransen . . .

Land hausgard inen "#raÄ r
rt- .50

BURCHARD
Doch Schwarz-Weiß ist nicht Alleinherrscher, man prophezeit dem

Grün einen ganz besonderen Erfolg ( e»nem sehr reinen , seh: harten
Ton , ohne jede gelbe Beimischung) und einem neuartigen Blau , mit
einem leichten Einschlag von Lila .

Die Quintessenz der modischen Neuigkeiten : die neue Aera ent -
wickelt sich weiter , und sie wird ebenso entscheidend in der Geschichte
der Mode sein , wie es der Stil des Biedermeier und des Empire
einst waren . Die Mode des Frühjahrs setzt fort und bestätigt , was
der Winter brachte.

^
Bemalte Hiit«. Englischen Zeitungen zufolge bereiten die Lon-

doner Modewerkstätten für den Frühling wieder einmal eine neue
Mode vor. Die Frühjahrshüte der Damen , die aus Velour oder
aus Filz getragen werden, sollen mit abwechslungsreichen Hand-
malereie « geschmückt werden.
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Für den Frühjahrsbedarf !
GroBe Eingänge
von Neuheilen

Teppichen » Verlegen » Läuier -stoitan i
Tisch - und Rlvendechen , wendhehinge j

moderne und Perser Muster

Reise - u. Auto-Decken
Teilzahlung gestauet ! RatenkaufabkommenI

Nach auswärts Versand franko !

lentien -Haos Carl Miami
Karlsruhe , Kaiseretraßa 157,1 Treppe hoch
ge ênQner der Deutschen Bank u . Dukonto - Gesellschaft .
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Die populärste Wienerin .
Zum Tode der Frau Sacher.

J Wien hat , wie dieser Tage gemeldet wurde , eine seiner popu¬
lärsten und berühmtesten Frauen durch den Tod verloren : F cu
Anna Sacher , die originale Leiterin eines bekannten Hotels , die
nach längerer Krankheit im Alter von 71 Jahren gestorben ist .

Frau Sacher hat zum Weltruhm der Wiener Küche manche«
beigetragen ; der gastronomische Rus ihres Hotels und ihrer Torten ,
der sogar in dem Lustspiel von Siegfried Geyer „Die Sachertorte
bis auf dt« Bühne drang , gehörte mit zu den Anziehungen für de«
Fremdenverkehr in Oesterreich. In ihren Räumen traf sich die
Wiener Aristokratie , sie durste sogar Erzherzogen ein ve ' trauies
und offenes Wort sagen. Ihre Memoieren , in denen sie allerhand

t Frau Anna Sacher

Interessantes und Intimes von Staatsmännern und Politikern und
von Angehörigen des alten Kaiserhauses hätte „ausplauschen" kön-
nen, blieben ungeschrieben : man vermochte ihre vornehme Gesin»
nijng nicht zu Indiskretionen zu verleiten .

Abgesehen von dieser Abneigung gegen das Plauschen war Frau
Sacher in leder Beziehung ein wirkliches Wiener Original : resolut
und dabei herzensgut . Ihre Resolutheit konnte sich zwar äußerlich
zu Grobheit und unwirrjcher Abweisung steigern. Aber hinter
dies«r Schale, die durch die Gewohnheit , täglich mehrere starke Ha-
vannas zu rauchen, noch besonders merkwüroig wurde , verbarg sich
ein feines Empfinden für künstlerische Dinge. Enie sehr große An»
zahl junger Talente verlantt ihr nachhaltige Forderung und Auf¬
stieg ; viele Kunstakadem'. ter waren in ihrem Hause täglich zu Gast.
Dieses Mäzenatentum wurde vom österreichischen Unterrichtsministe -
rium durch eine hohe Auszeichnung dankbar anerkannt . Besonders
war Frau Sacher mit Schauspielern und Sängern befreundet. Josef
K a i n z fand in den letzten Jahren seinem Lebens in ihrem Hotel,
treulich von ihr besorgt , ein gemütliches Heim. Ihr Bruder war
der ehemalige Direktor des Theaters in der Josefstadt und spä er«
Romanschri tfteller Luis Fuchs ; er ist ihr vor zwei Jahren im
Tode vorangegangen .

Seit einem Jahre hatte sich Frau Sacher von dem Geschäft zu-
rückziehen müssen . Das Geschäft ging auch immer stiller und es
stellten sich finanzielle Schwierigkeiten eiü. wozu noch kam , daß die
hochbetagte Frau schwer leidend war .

Sine Vorkämpferin des ? rauenrechts .
Zu Regine Deutschs 70. Geburtstag .

Unser« jungen Mädchen und Frauen , die alle Schulen und
Hochschulen besuchen, die in allen Berufen tätig sind , das Wahlrecht
haben und in öffentlichen Aemtern unv Parlamenten sitzen , wissen
es nicht mehr, wie noch ihre Mütter und Großmütter um alle dies«
Rechte kämpfen mußten und wie ihren Kämpfen die heutige Gleich -
berechtigung der Frauen mit den Männern zu verdanken ist. Als
sie jung waren , tonnten sie nur Lehrerin . Krankenpflegerin oder
Verkäuferin werden, keine Gymnasialbildung haben , keine öffent-
lichen Versammlungen besuchen, denn noch 1900 hieß es : „Frauens¬
personen. Schiller und Lehrlinge dürfen politischen Versammlungen
nicht beiwohnen " .

Eine der ehrwürdigen Fllhrerinnen der Frauenbewegung ,
denen die heutige Jugend ihre freie Lebensgestaltung zu verdanken
hat , begeht am 1 . März ihren 70. Geburtstag . Es ist Reßine
Deutsch . Wer nur ihre kleine , zarte , sast gebrechliche Gestalt
sieht , der ahnt nicht die Kraft ihrer Seele , die eiserne Erergie . mit
der sie sich dem hingibt , was sie für echt und gut erkannt hat . Seit
40 Iahren hat sie ihre Lebenskraft und Zeit unermüdlich in den
Dienst des öffentliche » Wohls gestellt und noch heute arbeitet sie
rastlos im Strome neuer Ideen mit .

Regine Deutsch begann ihre öffentliche Tätigkeit in den 1880«
Jahren im Kreis um Egidy , der damals inii seiner Verkündigung
eines Christentums der Tat große Anhängerichast gewann . Die
Zeitschrift E-gidys : . Ernstes Wollen" hat sie nach dessen Tode jähre -
lang geleitet . — In der Frauenbewegung um sie namentlich in
der Frauenstimmrechtsfrage rednerisch und schriftstellerisch tätig ,
als Vorsitzerde des Preußischen Landesvereins für Frauenstimme
recht . Auch hat sie politische Diskussionsabende geleitet , um in den
Frauen das Interesse für öffentliche Fragen zu erwecken . Bahn -
brechend wurde Regine Deuisch in der Dienstbotcnfrage . Sie schuf
den ersten Dienstbotenverein und war für Aufhebung der rück-
ständigen Gesindeordnung , für geregelte Arbeits - und Freiheiten ,
bessere Wohnräume , bessere Fortbildung und Hebung des Bedien-
tenstandes tätig .

Als der Krieg alle Frauen aufrief , hat sie den nationalen
Frauendienst in Wilmersdorf gegründet und geleitet . Damals , als
die Frauen noch kein Stimmrecht hatten , wurde sie mit beratender
Stimme in die Kriegshinterbliebenenfürsorge der Stadtverwaltung
gevählt .

Nach dem Kriege sahen sich die Frauen unerwartet schnell vor
die Erfüllung ihrer jahrzehnielanaen Wün '

che ciestellt . das Frauen -
stimmrecht nwr errungen . Aber Regine Deutsch erkannte , da « nun
erst recht die Arbeit der Frauen begänne , daß mit diesem Wahl -
recht schwere, verantwortungsvolle Pflichten für Volk und Ttaat
den Frauen auferlegt würden . Sie selbst nahm als eine der ersten
alle politischen Pflichten auf sich .

Schriftstellerisch ist sie in mehreren Frauenzeitschriften und
Tages -eitungen tätig , und ihre drei Bücher über die parlamrntarifch «
Frauenarbeit sind für unsere Frauenliteratur bedeutungsvoll .

Alice Düllo ,
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B1531 . Iiimperbluse al < Sr .
gSnzung eines Straßenanzu «»
aus dünner Wolle oder Leide ;
«ufgesetzte Taschen , Schnallen »
Büttel , fatbinet Selbstbinder .

8 1291 . Beichtet , tu sich Be¬
musterter « amm «arn ist bat
Material dieses »weireihiqen
Glockenlleides ! schl-i>n« Taschen ,
breite Hohlfalte » im Rock.

» 1?»«. Nock und Zacke find
aus gestreiftem Tweed mit
dunklerem Paspel : die Bluse
ist aus Chinakrepp und hat
«tue Darnierung in n »ei Farben

j -
pv jie Auswahl an htib -

|jLf ..ifcf)en Iackenformen ist
in diesem Frühjahr größer
denn je. Da ist die spart -
liche, englisch oerarbeitete
Jacke , ein - oder zweireihig
geschlossen, dabei Hüften -
lang , und gerade die halb -
lange und die noch längere
Jacke . Diese längeren Kor -
men haben durch den neuen
Rock Anspruch auf be-
sondere Beachtung . Denn
seine Länge beträgt jetzt
beim Laufkostüm ungefähr
20 bis 30 Zentimeter vom
Boden . Dadurch verschiebt
sich die ganze Linir und
die längeren Hüllen wirken
fast selbstverständlich . Inter -
essant ist die kurze , in den
Rock gesteckte Bluse aus
dünnem Trikot und für
stärkere Damen die Hüften -
lange , doch etwas engen
Kasacke. Material für Früh -
jahrskostüm ist noch immer
Tweed , doch in neuen
Mustern , die oft wie gestickt
aussehen , wenn ein Dia -
gonalfaden anderer Farbe
durch das Gewebe gezogen
ist. Die enge kleine Kappe
bleibt und sieht , stirnfrei
getragen , am besten aus .
Das Enge , Knappe der
neuen Mode zeigt sich auch
an den eng am Hals ge-
fchlossenen Umlegekragen ,
die für schlanke Damen
sehr kleidsam sind . Für
alle anderen ist ein kleiner
Ausschnitt zu empfehlen .

S 1297 Dieser Straßenanzug ist
aus in sich gemustertem Kamm -
garn , die in den Rock gesteckte
Bluse aus Linon Reuartige
Stufenfiguren an Rock und Jacke .

81293 . Jackenkleid in sport¬
lichem Stil aus hellem Tweed ;
der Rock hat Vorderfalten , die
von einer HUftpasse ausgehen .

B 1537 . Blufe . im Rock zu
tragen . zu nebenstehendem
Jackenkleid aus hellem Trikot ,
mit Querbiesen , Umlegekragen
und kleine Schleifenkrawatte .

Za obigeD Modellen UllStciü - Sdlüitt IIIUStCF » or bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Praktische Winke .
Sprödes Haar soll man nur selten waschen und nicht täglich

befeuchl « n , eher hier und da mit ein jxwr Tropfen Daselinöl oder
(öliuerin ( auf dem Ramm ) befetten .

Benutzung von neuen Schwämmen . Neue Schwämme lege man
vcr der Benutzung 24 bis 3« Stunden in Wasser . Harte Stellen
sind vorsichtig zu entfernen . Um einen langen Gebrauch zu gewähr -
leisten , wäscht man den Schwamm nach jedem Gebrauch rein aus ,drücke ihn aus und trockne ihn möglichst in freier Lust .

Bei Korbmöbeln , speziell solchen aus Weiden , pflegt sich nur
zu oft schon nach kurzem Gebrauch an den Beineaden das Geflecht
zu lösen . Durch Umwickeln mit Bastfäden , wie sie der Gärtner
verwendet , kann man den Schaden schnell und unauffällig wieder
reparieren .

Teekannen ju reinigen . Metallene Teekannen laufen häufiginnen dunkelbraun an . In solche Kannen tut man ein Slück Soda ,löst es mit kochendem Wasser auf unt > läßt die Lauge mehrere
Stunden stehen . Dann scheuert man den Tc«topf mit der Soda -
Iösiing aus , ipiilt mit kaltem Wasser noch und wird freudig ge-
wahren , daß dos Innere sich ebenso leuchtend blank präsentiert wie
das Aeufiere .

Ueblen Geruch des Aueguhbeckens verhindert man , indem m -in
von Zeit zu Zeit ein Stück Soda auf das Sieb legt und warmes
Wasser darüber laufen läßt . Die Röhren bleiben dadurch frei von
Fettablagerungen , und jeder ranzige Geruch ist unmöglich geworden .

Flecke aus Seidenkleidern entfernt man am besten dadurch , daß
man ein kleines Stückchen desselben Stosses anwendet und damit
versucht , mit Hilie von Wasser den Fleck austreiben . Hierdurch
verhütet man , daß der Farbstoff leidet ; denn wenn er angegriffen
wird , so ersetzt er sich gleichzeitig wiederum aus dem angewendeten
Stoffrestchen .

Für Kommunion u. Konfirmation
Veloutine , Caps de Chine , Waschseide ,
Woil - Batt 'st , Wolle mit Seide ,Blau J tclub -Ser ge
von Mk . 7 . 60 an für Knaben Anzüge .

Wilh . Braunagel , Herrenstr . 7

Wie säubert man weihe Zelluloidkämme ? Niemals mit Wasser
und Seife , da sie dadurch häßlich werden und ihre Farbe verlieren .
Man behandle sie am zweckmäßigsten auf folgende Art ! Eine nicht
zu harte Bürste wird in Benzin getaucht, ' damit bürstet man den
Komm tüchtig aus und reibt ihn sofort mit einem sauberen Woll «
oder Seidenlappen nach.

Verhindern von Faulen an Wurzeln . Ost kommt es vor . daß
ein Blumenstock von einem Tag aus den andern eingeht . In den
meisten Fällen liegt das an einem zu häufigen Begießen der be '
treffenden Pflanze , Bei den Zimmerpflanzen wird das Faulen
der Wurzeln verhindert , wenn man Holzkohle aus den Boden der
Blumentöpfe streut .

Tcntlche Märchen und TIcrsabel « .
Tischlein deck' dich . Schneewittchen Reinecke FuchS , Hans >m Gliick

und andere Märchen , die dlc Iuaend mit ihrer noch unbeschwerten Phan »
taste so überaus c>ern bat . machen die Trdal -Kwak - Nilder iu einem eif ' *
beehrten « amnielobjekt . In sechs wunderschönen Bildern im Ter ! ro" °
je ein Märchen gebracht , Anspruch aus Erdal -Kwuk -Bilder bat leiei b im
Einkauf der in Deutschland am meisten gebrauchten Erdal - Zchiibereme
und ebtnso beim Kails von Bobneiwachi Äwak ftiir das Sammeln der
Nller « ibl es viele Prämien Präm -euv -'rzeichnls und Biicherliste aratl »
und sranlo durch Werner u . Mere A .-G . , Abtlg Serlenbilder , M .ii » ».

Vorfeilhalte Einkaufsquellen
Anfertigung aller Arten

KOPFPUTZ
nach jeiem Modell billigst .
Zutaten werden gerne verwendet .

fiefchwifter Gut mann
DamenhUte • 14Schaufenster

^
KalaeratraBe 132 , Ecke WalditraBe

Gesundheits -
Mieder

ärztlich empfohlen , ferner
allerbeste Leib - Binden , Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen¬
wäsche und sonst . Damen- Artikel ,
Reiormtiaus NEU BERT

Karls raB « 29a .

j Wilkendorfs
| 2o krlftlg«, arom . QualltBls -Sorten i
| 125kt RM . 0.90, l . _ , I io , 1.20 usw . bis 240 -

| U/üHendorrs lmportr>aus. Passage 151
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S cnneidernsieseiDsi ?!
Dann holen Sie Rat und 1

chnsttmusteH
= bei

| H. Drmefzer, Ufaiifstr.41
| Tadellose Anfertigung von Straßen - , 1
£ Nachmittags - und Abend - Kleidern . §
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Plisse - Brennerei
St Ü t 2 6 T pouR'asstraße Nr. 26

Telephon Nr . 891
Hohlsäume fos .scheckkon .022254
Ankurbeln von

Spitzen
Festonieren und
Lochsiickerei
Kurbelstickerei
Knopflöcher
Knopfanfertifijunr
Auszacken von Stoffen

Falten
Zierkanten -

Stich .

anertlinljct »

nüftformer
n.CorseleMe§
{« ctiaffsn für alle Damen
die durch ein WACHEBPin#
unerhörte Verbeiierunj ihrer
Rjur bei voller Bewejunft -
fniheit für Tarn und Spork
erreichen vollen• Siewerden
schlank ' elegant

wie jede Amerikanerin-
nur durch ein WAMEl

RfliUorraer •« . M.II -«»
Corselettcs naM .1l -»
uu um «Alm*««ut Mitiamniu

Dem Ratenkauf -
Abkommen der

Beamtenbank
angeschlossen .

Alleinverkauf für Karlsruhe
und Umgebung :

A . Lucas Nachff.
j ®!*1 Kaiserstraße 98 .

s,Mi, Ausschneiden !

Illlllttlltllllf | | | | | | | | | | tll | | |£

aekorationen I
Vorhänge
Sonnenstores i
marhisen
Polstermöbel 1
Kiuümöbel
matratzen

tlllllllllllllllllllllllllllliul

Aufbewahren !

Damen - Klelderstotfe
Lindaner tarnte
Harren - < l « derstolfe

äu erst preiswtrt .
Da keine Ladenmiete grobe Ersparnisse
Arthur BaeMaiserM
Ein an * Kreuzstr . eepenüber der kl . Kirch -

^
ferkauisr nurlTreppe Ratenabkomn

^

Zerrissene Strümpfe
E werde - wi neu hergerichtet .
E Vorfuße nicht abachnelden E
1 neuer Vorfu > aus 2f8diz ägyptisch Maco I
= unsichibar eingesetzt in passender Farbe E

Paar 0 . 85 Mark

| H . BOCKEL , lfS"w.Ä . I
23 Leopoldstrasse 23 -

| geeenüber der Diakonissenkirche
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiir

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

| Die Lust am Kocnen
| ständig mehrt
| Haug 's guter
[ Junker & Ruh - Gasherd 1

1 Karl H!
= Karlstr 28 (früh H-rrtnxtr 44) |
TllllllllllllllMllllllllllllll . lllllllllllllllllllUllllllllllllllllll7

t

Achtung !
Hautfrauen !
Porzellan,Steinpu -Jon
Waren , Glas , Emaille * .
Alumin . -, Holzwaren , so¬
wie sämtliche Haus - und
Küchen - Geräte gute »
Markenwaren zu

billigsten Fages - Preifen

WoldemarSehmidi
Karlstrasse , Epk e

Am a I ienstr a a
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Aifmol
Asthma -Räucherpulver
Bei Beklemmung , Verschlcimunjt ,
asthmatischen Beschwerden kann eine

Räucherung mit
Aathmol Käue her - Pulver

sofortige Linderung bringen , der
Krampf kann oft gelindert , der
Schleim gelöst werden, so daß die
Kachtruhe nicht gestört wird . Sehr
bequem und angenehm im Gebrauch .
Schachtel längere Zeit ausreichend

M . 2.50 in den Apotheken .
GALENUS Chem . Ind . Frankfurt -M
Depot L Karisrune . imemanonaie Apotheke ,
Haisersir . oo ; Hoi -Apotneke . Haiserstr . 201

Konfektionshaus
Wime msir . S6. I Tr.

Vom
28 . Februar
Ms v . marz
extra Dlli ge
Uerüauis - ragg

für
Kleiner , mamei

teil . Ms « ir H ' lfte
der PrJse

herabgesetzt .
Raten kau i-

» hkon men der
Beamtenbank

Keine Ladenspesen

Violiuunterricht für !
Sflufäna « u . Anitinge .
rlitticn erteilt grün &l .
u. aewtssknb «>ft outet
Lebrcr oeaen mähiaeo
e>onoritr . Sinnet ). unt .
IZLSSZ an Ba d . Presse .

Verloren
Verloren

AlMMttttk
Pertrile 150 Soli , am
Nhelnhalen nSrbltdi .'
UftrfiraSe oder Nvrd -
bcdcnlira &c . Adzucelic » i
Nordbeileilstrafte Nr . 9 . 1

Appell !
Da der Lenz bereits wiederholt die Absicht

äußerte , sich früher als im Vorjahre einzu-
finden , ergeht hiermit an die Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung die Höft . Er-
innerung, ihre Fahrräder auf betriebssicheren
Zustand hin zu prüfen und wegen notwendi-
gen Reparaturen und Ersatz von Gummi«
Decken und -Schläuchen. Ketten , Pedalen.
Kleiderneken , Sätteln , Satteldecken etc. sich
an das bedeutend ste Fachgeschäft von
P . Bernards, Passage 58, Ecke Akademiestraß«
zu wenden !

Denjenigen Damen und Herren , welch«
sich erst ein Fahrrad zulegen wollen, wird
dringend empfohlen, sich tn vorgenanntem
Fachgeschäft ganz unverbindlich beraten zu
lassen . Größte Auswahl, erstklassige Marken-
waren , solide Preise ist das langjährige Ge-
schäftsprinzip dieser Firma.

Unter der großen Auswabl der erstklassi»
gen Marken -Fahrräder „Eritzner " „Patr !a",
„WKE "

, „Torpedo" finden Sie bestimmt das
für Sie passende und zu

'agende Rad. — Auf
Wunsch wird bequeme Teilzahlung gestattet
und Beamtenbank -Warentauf getätigt .

Also zögern Sie daher nicht mehr länger
u erledigen Sie Ihre Fahrrad-Angelegenheit
vertrauensvoll im größten Fachgeschäft von

KARLSRUHE

M »

\f ~ I 31

Konftrimntkn - Uiiren
von M - 5 .— an . irutceheud . echt
silb . Herren -Uhren . Schweiz .Fabrikat von M . 20.— nn

mpfiehlt <G678i
fihrisL Franhlo . Co

'dsGhniie
Karlsruhe Xalcor -Passag «.

Auskunft w le &cnJniitfittae # vragen durch

Hellsehen
V

Goielmann I St. Tomata , Karlsruhe. Ett-
ngerstr . Jg. Sprcchst. v—1 , 3—5. Sonnt . 8 —1

tSW vttiS )

Kochbutter
ffir WiebervetkLufer , regelmäßig frisch von
der Eennerei bat abzugeben : <N17S5 )
Bader & dragiert , Molkereien

Oberslinzburg (?IHgSu ) .

rrlvai - ßoio-lfermieiuiig
Emvseble meine »- Tlber -Limonyne au

Stadt - und Fernsabrten tage - und stunden -
weise , » aan » billigem Prei » . (6442)

© . kr - v , Marieustr . 75. Tel . 126.

Erhalten Sie dem Braten
die natürlichen Säfte —

bereiten Sie die Soße gesondert
So manche Hausfrau läßt das Fleisch zu Nehmen Sie dazu einen \ Y

Türfel Knorr-
lange braten , nur um genügend Soße zu Bratensoße und Sie haben in venigen
erhalten . Dadurch werden aber dem Minuten eine vorzüglidie Tunke tisch-
Fleisch die wertvollen Säfte entzogen - bereit Die Soße gelingt Ihnen immer ,
es wird fade und kraftlos. Sie erhalten Nie haben Sie zu wenig Soße, denn
den Braten aber saftig und schmack- Sie können nach Bedarf einen halben
halt , wenn Sie die Soße extra bereiten , oder einen ganzen Würfel nehmen.

1 Würfel gibt so viel Soße wie
2 Pfund Braten und kostet

nur 15 Pf.

Virsueben
Sit Knorr"
MafMarotti

dazu!Bratensoße

STOFFE für Kommunion u . Homirmaiion
»cliwarz und weiö . in Wolle , Seide
u . Samt , in *rößter Auswahl billi s»t

CARL BUCHLE, ElDprlnzenMe 26
Inhaber Gobrüdar Kohlmann » IN Ludwigsplatt

— Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen —

IIP # »
'

. X i'
'

■. I■ : ■•

Die Zrau in der Kunst .
Don

J . E . l ' oiitr .ky .
Es läßt sich nicht leugnen , daß die Reihe der Flauen , die in

! der Kunst Bleibendes und Wesentliches geleistet haben , kaum mehr
i zu überschauen ist. Niemand mehr kann die Arbeit der Frau gering

schätzen oder sie gar ignorieren ; keiner kann ihre Tüchtigkeit leugnen
oder ihre Geschicklichkeit, nicht die Fähigkeit zur Anspannung oder
Ausführung . nicht die oft zutage tretest»« Besonderheit des Schauens ,
rrichi die Sicherheit ihres Instinktes, nicht das vollgültige , tiefe
Empfinden , nicht die Gabe des poetischen Ausdrucks. Wir erinnern
uns zarter Gedichte , robuster Erzählungen , starler Theaterstücke ,
überzeugender Schriften , machtvoller Radierungen .

Ueberfliegen wir rasch, was die Frau in den schönen Künsten
geleistet hat . Allgemein wird anerkannt , das, das Weib auf dem
Gebiete des Tanzes Meisterliches, ja selbst Geniales geleistet hat .

i Der Tanz ist ja recht eigentlich die Mutter aller Kunst« ! er geht
auf die urschopferische Temperamentskraft zurück, von der alle ein-
zelnen Kunstenergien sich ablösen. Im Tanz äußern sich die künst-
krischen Grundinstintle,' der Tanz ist noch völlig der Ausdruck des
universellen , undifferenzierten Lebensdranges , eine elementare
Aeußerung des Instinktes und des Gefühlslebens , das noch nicht
über sich selbst reflektiert . Aus den Tempel- und Altartänzen, aus
den religiösen Tänzen haben sich ja erst die Mysterienspiele und
Später

die Tragödien und Komödien der antiken Vö'ker entwickelt .
!lus dem Tanz entwickelten sich die Rhythmen der Musik und der

rentierende Gesang, der Sinn für Plastik (durch die tänzerische
; Körperbewegung ) , für das malerisch Anzuschauende und für die

Architektonik des Körpers . Gerade auf dem Gebiete des Tanzes
waren die Frauen umschaffend in bezug auf die Form und auf die

! Offenbarung des weiblichen Seelenlebens , das in diesen Formen
Ausdruck gefunden hat.

Vom Gebiet des Tanze« ist e» nur ein Schritt zur D-ühne, um
! die Entwicklung der Frau als Sängerin und Schauspielerin zu

betrachten.
Aber kein Beruf der Frau ist solch zwiespältiger Betrachtung ,

solchem Widerstreit der Meinungen , solch tausendfältiger Kritik
ausgesetzt gewesen, wie der der Schauspielerin . Eigentlich
war die Schauspielerin die erste berufstätige Frau . Schon zur Zeit

^ Kerls V. treten auf dem spanischen Theater Frauen aus. In
! Deutschland war es die Oper , die die ersten Frauen auf die Bühne
- brachte, und der Dprechbiihne wird die Frau endgültig durch die
j Truppe des Magisters Velthen gewonnen , die etwa um 1680—1700
■ in Deutschland herumreifte . Da zu jener Zeit am Theater eine
, furchtbare Sittenlosigkeit herrschte , muhte es natürlich unerhört

erscheinen , wenn eine Frau den Berus der Schauspielerin ergriff .
; Durck solch einen Schritt stellte sich die Frau bewußt außerhalb der
1 Gesellschaft , und diese Augenseiterstellung bat sie bis zum heutigen
; Tage bis zu einem gewissen Grade beibehalten , wenn auch die

gesellschaftlichen Ansichten in bezug auf den Schauspielerberuf sich
! wesentlich umgemodelt haben. Diese Umwertung der gesellschaft-

lichen Anschauungen erklärt sich durch das immer stärkere Hinein -
wachsen des Theaters in den Rahmen der Gesellschaft , durch die

1 immer stärkere Verbürgerlichung der Schauspieler und ihre
wachsende , ökonomische Sicherheit. Rur bezüglich der Frau besteht
noch ein gewisses , allerdings gemildertes Vorurteil. Dieser nega-

j iiven Seite steht natürlich auch eine positive gegenüber , die beson-
ders in unseren Tagen sehr deutlich wird . Sie zeigt sich in der
ungeheuren Verehrung , die die Schauspielerin heute im allgemeinen
genießt. Aber um diese Höhe der Entwicklung zu erreichen, mußte
die Frau Jahrhunderte lang einen überaus dornigen Weg geben .
Die Griechen und Römer wollten von weiblichen Darstellern über-
houpt nichts wissen , und wenn sich auch zur Zeit der ersten Kaiser
asiatische und später spanische Tänzerinnen , Harfenistinnen und
Sängerinnen in Rom einfanden , so war diese erste Periode, in der
die Frau sich öffentlich darstellerisch zeigte, nur von kurzer Dauer.

bewegung die Welt davon überzeugt , daß sie in allen reproduzieren-
den « ünsten ebenbürtig neben dem Manne stehen .

Dir Geschichte der Malerei erzählt schon früh von verein-
zelten Frauen, die Pinsel , Stift und Griffel führten ? selbst unter
den ausgegrabenen Gemälden von Pompeji findet man schon Werke
einer Frau . In den späteren Jahrhunderten beschränken sich die
Frauen, wenn sie malen , auf Porträts und Stilleben , während sie
die Landschaft, das Historische und das Interieur meiden.

Seit sich den Frauen durch die Frauenbewegung alle Kunst-
akademien und Kunstgewerbeschulen geöffnet haben und nun ihrer
Ausbildung ebenso wenig im Wege steht wie der des Mannes,
ferner dadurch , dah die Frau heute auch ungeniert Kunstreisen nach
der ganzen Welt allein unternehmen kann , mag sie nun zeigen , ob
sie aus dem Gebiet der bildenden Künste Selbstschöpferisches zu
leisten vermag . Die männlichen Kunstkritiker und Kunsthistoriler
bezweifeln es , denn sie jagen mit Recht , daß das . worauf es in der
Kunst allein ankommê weder durch Akademien, noch durch Ersah-
rungen oder Reisestudieu erlernbar sei. Man könnte ja auch aus
die Merkwürdigkeit hinweisen, dah es au» der Zeit der Renaissance,
in der alle Künste blühten und die Frau keineswegs gering geschätzt
oder unfrei war, nichi ein einziges Kunstwerk einer Frau gibt , da »
für die Kunstgeschichte wichtig wäre . Das scheint darauf hinzu»
weifen, daß die Natur der Frau diese Begabung im Grunde ebenso
versagt hat . wie die Begabung für Architektonik.

Dagegen kann die Frau mit besonderem Stolze auf ihre
Leistungen in die Literatur zurückblicken. Schon seit Sappho
und Corinnas Tagen haben die Frauen in der Dichtung Ruhrn
errungen . Durch ursprünglich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt«
Briefe und Memoiren hat die Frau bisher der weiblichen Eigenart
ihren Mgleich vollsten und feinsten Ausdruck gegeben. Die nächste
Wirkung erreichte die Frau auf dem Gebiete des Romans und der
Lyrik, ab und zu audTauf dem des Dramas. Auf all diesen Ge-

^bieten haben Frauen Werke hervorgebracht , die auch von kritischen
Männern als fehr bedeutsam erkannt worden find . Besonders hat
die Frau , sobald ihr Roman oder ihre Lyrik Selbsterkenntnisse
offenbarte , die wertvollsten Dokument« zur Geiftesgeschichte der Zeit
beigesteuert. Die freie Konkurrenz mit dem Manne erlaubt es der
Frau in allen Ländern , ihre geistigen und seelischen Kräfte unge-
hemmt zur Entfaltung zu bringen .

Die ? rau am Herö .
Königsberger Klops . Zutaten : W Pfund Rindfleisch, Pfund

Schweinefleisch , 2 Weihbrötchen, 1 Ct . 80 e Butter , 1 kleine Zwiebel ,
1 Teelöffel gehackte Petersilie, 1 Eßlöffel Mebl . Salz, etwas Pfeffer ,
1 Scheibe Zitrone , 2 Maggi 's Fleischbrühwürfel . — Zubereitung :
Di« in etwas Milch oder auch Wasser eingeweichte und wieder
giit ausgedrückten Weißbrötchen dreht man nebst dem in kleine Stücke
geschnittenen Fleisch und der Zwiebel zweimal durch die Fleisch -
Maschine , gibt das Ei und die Petersilie dazu , salzt , pfeffert und ver -
mischt die Masse tüchtig untereinander . Dann formt man nicht zu
große, runde Klopse und läßt sie 15 Minuten in folgender Soge
langsam garkochen . Zn einer Kasserolle läßt man die Butter zer-
gehen, gibt das Mehl hinein dämpft es etwas mit der Butter durch ,
füllt mit *'• Liter Wasser aus, löst darin 2 Maggi 's Fleischbrühwürfel
auf , fügt die Zitronenscheibe hinzu und läßt gut durchkochen. Beim
Anrichten schmeckt man mit Salz und Pfeffer ab . Wer die Soße mehr
säuerlich liebt , tut dann noch etwas Zitronensaft oder 1 Eßlöffel
Kapern oder « in paar Tropfen Essig daran. Wenn der Geschmack
zusagt, kann man einige gut gewaschene und fein gehackte Sardellen
zu dem gehackten Fleisch geben oder auch nur die Soße damit würzen.«

Aach gesprungene Eier können beim Kochen ganz erhalten Met«
Ken. Wenn man « in« Messerspitze Salz ins Wasser gibt , so schützt
man die gesprungenen Eier vor dem leichten Ausfließen . Das Ei
bleibt dadurch geschlossen.

Nach Einführung des (Christentums verschwand die Frau für lange
Zeit von den Brettern. Lange Jahrhunderte hindurch spielte der
Manu in Frauentracht alle Frauenrolletu In Deutschland war die
Schauspielkunst im 1«. Jahrhundert , ebenso wie in Frankreich, noch
äußerst gering geschätzt, trotzdem die Neuberin mit ihrer Truppe
schon sehr große, künstlerische Erfolge hatte.

Einer großen Gruppe von Opernsängerinnen und bedeutender
Talente im Konzert und Oratoriengesang , Pianistinnen.
Violinistinnen und Künstlerinnen anderer Instrumentalmusik ist
hier zu gedenken , weil sie ja alle mittelbar oder unmittelbar die
geistige Vorwärtsbewegung des Weibes gefördert haben oder durch
si <> gefördert worden sind . Jedenfalls haben die Frauen auf den
vorgenannten Gebieten lange vor Beginn der zielbewußten Frauen-
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Wünsche Brteswechfel
mit gebild . , charakterf .
Herrn in sich. Position
zwecks späterer

Heirat .
» in 24 I .. ro 'ö . -m»
out Hause , fhmp . an -
gen . G&orar . mit gut .
Allgemeiubildg ., tücht .
im Hansh . (z. Z . im
AuSl . t<it . . bess HauS
angestellt ; ) . Briese w .
möal . m . Photo unt .
E5K2Sa an Bad . Pr .

Fjjr Verwandte
hänSl . erzo « . , hübsche
Blondine (kein Bubi -
köpf) . 25 Jahre alt .
gesunde , frohe Natur ,
suche ich da eS ihr an
Gelegenheit fehlt , auf
diesem Wege ehrenhaft ,
charakterfesten , rathol .
Herrn in gesich Postt .

zw . spät . Heirat.
Gest . streng vertrau -

liche Zuschriften unt .
Nr . BSWÄi an die
Bad . Presse erbeten .

Männlich
Pfälzer Weinhand -

Imtfl sucht für Karls¬
ruhe u . Umgebung

tücht Vertreter
gegen angemessene
Proviston . Angebote
unter Nr . PS265 an
die Bad !sche Press «.

Schuhfabrik sucht
für Baden und
Württemberg

tüchtige «vettreler
für Herren - und
Knaben - Artikel .
Ang . unier Nr .
K 5627« an dt«
Basische Presse .

Gute Ware muss billig sein !

Tüchtige
Vertreter

mit eigenem Auto Bei
hoher Proviston mit
Inkassovollmacht gegen
500 Ml . Kaution ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
F .H . I84 an Bad . Pr
Filiale Haup Post.

Kaus . und « i
Dienstpersonal
Mt». Kategor ., für fof .
p6 Saison , wird stetS
ge uch . Gefi . Anfrag .
<25 Pf « . Nürfp . ) Ott

. 753, St . GallenPcftf .
( Schweiz ) . (5719a )

Wir entsandten unsere Einkäufer ins Industriegebiet zum Einkauf von

FABRIK - RESTBESTANDEN
FREITAG, SAMSTAG und folgende Tage verkaufen wir die Bestände dieser Gelegen -
heits -Einkäufe zu außerordentlich niederen Preisen .

LBeachten Sie unsec
Spezialfenstec JCa setsicaße !

Schuhe
Damen-Spangenschuh* R an
Lackled . ,Trotteur -od .PrinKBabsati » .75 7 .90 | | g { | U

Damen-Spangenschuhe n Qf)
schwarz Led„ »pitz od . runde Form 8 . 75 6 .75 ^ U » 9 V

Damen-Spangenschuhe
in vielen Modetarben . . 10 .75 8 75

Ca. 7000 Paar
Ms . SchiupiDosen

In l. und II . Sortierung , w . lt unter dam ragullrsn Wert .
Alle Gtö3en zum Aussuchen !

echt Mako , glatt und geitrelite
Kunstseid «

Auf Tl . chen ausgelegt t

Große Posten Kinderschuhe Än, .
31)25 0130 23/26 20122

5.90 4.90 2.05 2.25
HerrCnSChUhO Kute Paßformen und Qualltaten

Sport «tie el StraBenstle 'tl Hainschuh «
Dopoelsohlen Rindbo x L cfcleder

11.75 9.5Ö 10.50
A 7R Halbschuhe 0 7Ek
Jj a | y besonders billig jj

2.05
35

Halbschuhe
Boxcalf

Karnevalschuhe
in vielen Karoen . e .90 4 .90 .

Hausschuhe
in vielen Arten und Farben S .78 1.75 1 .25

glatte Kunstseide In schwerer Qualität
und Baumwolle mit warmem Futter .

2fädle Mako . Baumwoll -Mllanalse und
Kunstseide mit Mako plattiert . . . .

Angebot I
Angebot Ii
Angebot in
Annohnl III Kunstseide , Atlasstreifen mit angewebt
HliyCUUl IV Futter und Charmeuse

Anmahnt El reine Wolle und Wolle mit Seide suchHliyCUUl V Tanzschlüpfermit elngeerb. Spitzen
fftädchen -schfunlhosen
II Wahl Kunstseide 2 tädlg Mako Mako mit Kunstseide platt , sowl «
Charmeuse . Jede GrOße zum Aussuchen .

Große Posten

■ Kunsts . Unterkleider , Rock II Hemdhoren
^ 3 in I . u II Sortierung , teils mit oben , meistens mit oben und unten

eingearb . Spitzen u. Motiven *u » uQorord . niederen ProIsen .

H Post . 14 . 75 Post , n 3 . 90 Post , in 2 . 95 p s ivl . 78

Riesenaaslag . ti im Lichtho ! und in unserer
Trikotagen - Abteilung im Erdgeschofil

1 .10
1.65
1.95
2 .25
2 .95
95

Ferner Ml »s angvv0ls In

Qatdmm u . JoiCeUeactikeCa

Gardinen
60
80
40 *

Volle- Landhausgardinen qc
mit Einsatz . Volant und Spitze . . . . Mtr . Qf ! *?

75
1 .95

Toilette -Artikel

aard ; nen-Muii
doppebreit . Mtr .

Gardlnen-mull buot gemustert
hervorragende Neu ; elten . . . . . . Mtr . von

Landhausgardinen C ,
Mtr 7!Mr tili#

wophangstofl
Mtr . 1 .8(1 und 1.20. 80 »reit . , . Mtr . LI5

Kunstseiden-Damast SEE?
*-

Auswahl , weit unter Preis . Mtr 3.50 , 2.75

Toiletteselen 7 Stock in cellophan AK
verschiedene Oerüche . « • • • • • • • • •

Taschenkimme
weif und tarbig zusammenlegbar . • • • • 50
Rasierklingen 50 ^2 Satz = 20 Stock V V

Taschenliasche J5Q .,
Kölnisch Wasser V

Kam .llen und Teerselle Rf)^
llUstla • W

Das neueste Tanz- u.sctilager alDum
lOOOiakteTanz

Band III
enthfflt n. Drei Musket er« — Puppenhochzeit
- Dich hab 1 Mi geliebt - SchOne Frau im Mond

• eeben erschienen
Für Klavier , litug 4 . —, FUr Violine 2 . -

JungcS , brave ?
Mädchen

für einig « Stunden b .
Snflcä M sucht. (FHlkv
Boeckhstr . 24. 2 . Stock .

Haushälterin
Fräulein ober umidh .

Frau , ohne leb . Anh .,
die ein . HauSH . selb-
ständig führen , auch
kochen ka »n u . Liebe >felbft . besorgen kann ,
üu Kindern hat , zu sow . Flicken . Monats
verwitw . Beamten m . lohn 70-- 80 Kranken

Gesucht per sof . tüch¬
tiges , ehrliches (5718a

Mädchen
das dt« Haushaltung

ai

2 rtnbfrn auf sofort
gestcht . Angebote mi '
GebaliSansprüch . unt .
jB228 C> an Bad . Presse .
Schulen lass., kinderlb .

Mädchen
zur Dcaiifslchiloun «
Ü!>Ierer Kinder gegen
ftojt u . klein , Entgeld
gel . Zu melden (6864
i.1ebigstrake 1, III .

Mädchen
da ? schon in Stellung
war , per I . Mär , ge >
sucht. (6867 )

Kapellenstrabe 72.
Ehrliches . sleiftigesMädchen

tagsüber v . 8—4 Uhr
f. b . Haushalt gesucht .
Neckarftrab « 14. Part .

(FHI8N )

<JahreSst .) . Gärtnerei
H . Nick -Wetwein ,

Sccbach , Kt . Ziirlch .
J0n <!., gut empsohl ^

Putllran 4—5 Stunb .
SamstagS (tef . (6859
flaiferftr . 1S8, Part .
Flink « , sauber « (B1203

Pnßfran
fOr 3 mtrt wSch. sof.
ges. ssran Otto Brei -
schneidcr , Herrenftr . 5«

Weibliches
Aktmodell

fNr sofort gesucht .
Vorzustellen 9 — 12 u .
15—17 Uhr . (SS181 )

Staatlilve Ma >olika .
Manufaktur Karlsruhe
A . -G . , Schloftbrzirk 17

Kenei 'gl - Vertretung
für eine vrima Sache , D -R .-Pateni (Massen -
artikel ) . hoher Verdienst , für den Bezirk
KarlSiuhe vergeh . 2—AX> LIM . Betriebs -
kapital erforderlich . Ana nnt . A . ! 389 an
R Criland . Ann .- Erv . . D »rtm « » b. ( N 17S8 )

Itfbcr 50 Jahr « besteh . Bielefelder Wäsche -
aiiöstattuugösabrlk sucht Ol 1761)

Vertreter und
Vertreterinnen

welch« bei zahlungsfähiger Privatkundschaft
gut eingeführt sind . Angebote unt . Nr . 705
an Annoncen -Gehring , Bielefeld .

fteilMmntin
281fttirifl, möchte stch
verändern , zlielbewuftt .
flclfj . . rede gew . Gute
Ze »<missc u . Referenz .
Evtl . BertrauenSftel .
lung . (Kaution I .) .
Aiil^ bote unt . © 2857

an die Badische Presse .

!Wt . Konditor
(Meister ) , Mitte M
sucht Stellung in qc -
mischtem Beirieb , am
liebsten als 'Allein -
arbcitcr mit Lehrling
wo Golegenheil gebo -
ten ist, bas Geschäft
später zu pachten .
Angebote unt . 802772

an die Badifche Presse
Tüchtiger

Herrenfriseur
perfekt Im Bubikopf
ichneiden , fwfct Stella ,
sofort oder später .
Zu erfragen unt . Nr .

s».». ?« in der Bad !-
scheu Presse .

® u (I) e
Beschäftigung
lt . welch . Art . Führer
che !» Zb. Bisher selb

ständig . Vertrauens
stellun <i bevorzugt .
Mäßig « Ansprüche .

Angebote »nt . R22K7
an die Badische Presse .
Jung «, flotte

Stenotypistin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung , eventl .
halbtags - od . stunden¬
weise , eigen « Maschine
»oTöanbeit . Angeb . un
ter sf .H . IW an Bad .
Presse Fit Hauptpost .

Ein tüchtiger
Schreiner

Bau u . Möbel , such«
Besidästigiing evtl . mti
einigen tau end Ml .
In errssenelnlag «.

Offert « » unt . E2W5
an die Badi che Presse .

Schnhbranche
Zo . tijchtio. Bprh
sucht für sofort S !ell .,
hier od . auSw . Gute
Zeugn . vorh . Angeb .
unter Nr . P 2300 an
die Badische Press «.

ömierkrä 'llejn
mit guten Zeugnissen
und Garderobe , sucht
S ' elle in gut . Haufe .
Angeb . « . Nr . a # W» i
an die Bad . Presse

Derviersräulein
mit gut . Umsangsfor
men sucht S elle , auch
Aushilfen werd . an
genomm Zeugn . vor
banden . Angeb . unter
OSAS an Bad ^ Pr .

Solides ^röul ^in
mit prima Zeuanissen .
sucht in Konditorei ,
Kaffee Stellung als
Bedienung od . Laden
Verkäuferin . Offerten
unt . Nr . B2277 an d
Badische Presse .
Fräulein , 24 Jahre ,
sucht Stelle

als EmpfangSfräiileln ,S ' ütze od . «ftnl . Ber -
irauenSPMen . Gute'

eugn . vorh . Off . u .
!22S3 an Bad . Press «

Tücht . alleinst . Wwe .
sucht tagSiiber Stelle
bet befcheid . Anlprück .
Ang . u . Nr F . » . « 2
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Lonnenoer verdienst
Berlrieb von Kaffee , Tee . Kakao etc . bei sali
lw Jahr « bestehend , liberall bekannter Kaffee -
rösterei . Schreiben Sie an : Kaffee - Waldow ,
Hamburg 5, Au der Alfter 2» . ( N 1740)

Perfekte , flotteStenotypistin
welche selbständig korrespondiert , sucht

Kondivna -Fabrik A .-G.
StSBer . traße 19

Tüchtig «

Damenschneiderin
von Mvtenwerkftätte für erste Arbelt für
dauerud gesucht . Off . u . Nr . F . H. 14 « an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

junger Kaufmann
>w Alter von 28 Jahren , welcher bereits» Jahre in der Spirttuosen - Branche tätig ist,
« « » « Stellung , evtl . auch als Erve -
dient . In sämtlichen Bliroaibeiien , wie
Buchhaltung . Lohnbuchhaltung usw . bestens
vertraut . Gute Ref . Angebote unter S .K .^ 8«
durch Rudolf Masse . Stuttgart . ( N 17ö7)
Junges , besseres . MS « l « > KckM

isjährig - s wiatjcnen
wünscht sich nach Ostern »u verändern in
kleineren Bcamienhausbalt , ta es vormit -
tagS dte Hausarbeit verrichten u . nachmittags
eine Nähfchnlc besuchen kann : klein . Taschen -
geld erwünscht . Angebote unter Nr . GSKSla
an dte Badische Presse .

Wohnunq
S Zimm ., Bad . Küche
gegen Berechii ^ungsk
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . Z«»i9l
an die Bad . Presse .

Mein Schlager
Tafelservice

mit Gianzgoldrand und Linie , 45- tellig ,
für 1 ^ Personen

Markenporzellan
nicht die übliche allgemeine i- eston -
Fotm , sondern moderne , aparte Form

Mk.
solange Vorrat .

Lallen Sie sich bei kleinster Anzahlung
d 'eset Sei vice für hre Konfitma ' i ns > o
^ ommunion - Fesilichkeiten zurücklegen

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kalserslr . 173.

KaiferolaV . ffi. möbl .
Irdl . Zim ., m Schreib
tisch , a . I . März ». um .
Amalienftr . 81 . pari .

(FH 87)

Möbl . Zimmer , fep .,
sof . zu vm . Turlacher -
str. 11 (b. Duri . Tor ) .

( SB1192 )
Eiuf . , sreundlicheS

JA mmer
an fei . Herrn zu verm .
Hirschstr . 118, 4 . St .

(B1134 )

Z« oemieieii!
Ecke Sofien - u . Jork -

strabe ist

Miim kade»
mit moderner I ZI « -
merwohullu « , Bad . u.
Mädchenzimmer , per
l . Äprilzu vermieten .
Näheres bei : «55,23)

Mar « . Köhl
oder Baugelchaft

85 . u .E . Hefselfchwerdt ,
Sofiei »str . l80 . Tel .2S7l

(6523 )
Motorrad¬

einstellraum zu verm .
Adlerstr . 9 . II . SH12Z

Auto -Garage
5x2 .20, zu vermieten .
Brauerftr . 1 , III . , r .
gimmer ebenfallz . gut
möbl ., Prei » AI Mk.

<B1Ä »

lu vei-mieten

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern
(34 nm ) nebst 2 Zim .<
Wohn . und Zubehör ,
sosort od . sp . , . verm .
Winterstr . 45, I ., r .

Kl . Raum , IS qm , zu
leb . Zweck geeign . . sof.
zu vermieten . FW615S
Slugartenstr . 41 . II . . I .

Frieden str . 20, Quer -
vau . f. s belle Räume .
mit Gas u . Elekir . ,
als Büro od . Lager
sofort ». vm . (4) 1222

In zentraler Lage
eine sonn . Wohng . v .

3 Zimmern
mit Etagenheizung u .
allem Zubehör auf l .
April zu vermieten .
Zu erfragen Amalien -
straft « 42a . 2. Stock .

(«58Z>

I Zimmer m . Klicke
u . Keller an allein ^
stehende Dame sof . z.
nermiet . Nah . ( 581218
Gebbardstr . 54, pari .

Zu verm . Herrichaftl .
4 Zim .-Mhnung
Neubau , schönste Lage ,
gegenüb . d . Slad gart .
Karl Hölzl «, Bahnhof -
Nrah « S4. Fernlvr . 1495

(BUK «)
Per 1. April eine

schöne, sonnige (6870 )
3 M . - MHNIW
mit Badezim . Mans .
und Gartenanteil . im
Haufe Riiegsstr . 284,
Hochpart ., zu verm .
Anzns . ab Z U . nachm .

Ziminer
groß , gut möbl ., zu
verm . Rarlstr . 122. IT .
Ewf . möbl Zimmer
los . ». verm (B880I
Falanenstr . 26, vart .

Möbl , Zimmer
M ) an berufstät .

Herrn a . 1 . MNrz z. vm
BtSmarckltr . 33 . pari .
? >a !konzimmer . 1 od .

? Bett ..z. vm . B -' iichcii -
ftr . 18 . III , r ..T,r ? i -her .

(931057)
Schönes , groKeS

/»immer
möbliert od unmöbl .,
in d . Bannwald -Allee
zu veimiet . Adr . zu
erfr . u . Z!r . K. H . jk
in der Bad . Presse .

Schön möbliertes
Zimmer

Babnhofsncih « . an (Ol
Herrn zu vermieten .
Bahnhofstr . 8, pt .. r .

(FH145 >
In gutem Haufe ist

schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (6860 )
NollhslraKe 65, III .

3 Zimmer
u. Kochraum sind von
grötz . Wohng . zu un
tervermieten . (BlA7 )
Kaiserstr . 109 . 2 Tr .

Neubau
Schöne , sonn 3 Z !m .

uerwohnung m . Küche
auf 1. April zu verm

KnieliNgen ,
Tullastrake 17 . (B122I
Zweizimm ^rmohnung

sof. , u verm . Wald -
bornsir . 38. C931186 )
Wer sucht eine

4 3im .=3Bol)niinn
mit Bad (Friedens '
miete ) in

Pforzheim
auf . 1. April ? Ange -
böte unt . Nr . X2273
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer mit
sep . Ein « , aus I . Mär ,
zu vermieten . Marie -
Alerandrastr . 14 , I V l .

(931164)

Möbl . Zimmer , el . L. .
aus l . März z. verm .
Aorksir . 32. III . , lks .

(FH27 )

Gemiill . , gut möbl . Z .,
el . Licht , Schreib isch ,
evtl . mit Pension , an
sol . Herrn a . 1 . Mär ,
, . vermtet . Körner -
»t .33/35 , p .. r . ( ÜS179 1

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (FHI8Z
Hirschstraße 3. 11.

Möbliertes Zimmer
u vermieten . ( B1198
'ldlcrstr . 5, II ., Heine

Möbl . Zimmer w
auf l . März zu ver - '
mieten , sep. Eingang ,
elekir . Licht . (B1179 »
Akademiestr . Z4 . II ., r .

Gnt möbl . 31m . . « l .
L ., Tel .. sof . z. vm .
Luisensti . 2a . 4 . Stock .

(FW 6159 )

Schönes , großes
Wohnzimmer

(San ) , Westendstr ., f
AiisNellungSr . o . Gym .
nast '.k zu vm . Zu erfr
unt Nr . N2288 In d
Badischen Presse .

Wohn - u . SWs^.
gut möbl . . in Herr -
schaktsdans , Zenlrum .
an ruhigen soliden
Herrn zu vermieten .
Angebote nnt . i* .£ .34

an die Bodiiche Presse
Filiale Haiiptposi ^
Gr ., gl möbl . Zim . m.
2 Bett . , el L ., an
bess.. sol . Herrn oder
Damen m . Beruf , a .
ein, ., a . 1. März , . v.
Waldhornstr . 1a , Part .

(3>120ü)

Gut miM . Zimmer
zu verm . Markgrafen
strafte 30a , II .. links .
sLidellplatz ) . IBI205

Zimmer
möbl . zu vm . Boeckh-
str^ 14 . II . St . © 1163
Möbl . Zimmer , sep.

Ving ., , » vm . Augar -
tcustr . 30, vt . FW6l5g
Gut möbl . Zimmer

,n verm . Kren,str . 26,
3 Tre ppen . ( B l 175)

2 gut möbl . Zimmer
m . el . ? icht . sep . Ein -
gaug , in g . Hause , ev .
mit Küchcnbcniitznng .
,u veriniet . , auch für
ätiiro s. gectg . Zu er -
sragen Seubertttr . IS,
l . Stock . (50,173 )
Kr . möbl . Maus .- Z

sof. , u vm . Kapellen -
str . 66, III lks . Bl19 ,

Nett möbl . Ztmmer
z. l . März preisloeri
zu vermieten . (BI1S6I
Garteusir . 58. IV .. l .
Gros, , gut möbl . Zim >
mer in gt . Hause sos
od . spät , zu vermieten
Eisenlohrstr . 14 . 2 . St .

(FH17I )

Zimmer m. 2 Bette » ,
a . t. Herrn , u verm .
ab 1. Mär, . ( BI2I4

Lammsir . 6, 2 Tr .
Möbl . Zim .. m . l o.
z Beit . . , . neimieten .
Emil -Gött -Str . 21 . II .
lks . (am Durl .- Tor ) .

( 931215)
Gut möbl . Zimmer

Vi vermtet . ( » 1216)
Btetnürast « 81 , 2. St .
(V) t „ sonn . Zimm ., m .
2 Bett ., u . Peniion .
billigst z. vm . ( Bl ? ! 9
Marien str . 28 , 3 . St .
QanS - Thomastrafie 3 ,
2 Tr .. lks .. klein ., ge-
mlill . Zim . an solid .
yerkn z. vm . (3) 1220)

NWp fiaiiDtnnft
möbl . Zim .. el . Licht .
Zentralh .. a . 15 . III .
an bess Herrn , . vm .
Anzus . 10— i ? u . 2—7
Uhr . Meisiner . Erb -
prinzenstr . 29. ?, Tt .
Zimmer , möbl . , . vm .,
m 20 Jt . (« 12 (11)
wibiiizenstr . 79, 4 . St .
Nr . . <i . möbl . Zimmer
an Dauerm , aus 15.
Mär , , . vm . ( FSI75
Kaiserstrabe 118, II .

ut möbl . Zim . . m.
in . L ., sos. , . veriniet .
Sttivvurrerstr,92 . I V ., i .

(FW 6165)
Schön ., g . möbl . Zim -,
sep., el . L . , a . berufst .
Herrn sof . , . verm .
Softenftr . 97. i St .

<FH 185)

Gesucht auf sofort

1 BIM »
zentral gelegen , nur
1 . oder 2 Stock , mit
eigenem Glasabscblntz .
Okfert . mit Preis , ng .
unter Nr . F2281 an d .
Badische Presse .

Kroh . , gut möbl . Zim .
mit 2 Betten , el . *>.,
auf l . Mär , , u verm
Akademiestr . 65 , III .

(FH186 )
Möbl . Zimmer , m . 2
Bett ., m . o . oh . Pens ,

vm . Akademiestr .65 ,
4 . St . (FH 187)

Gemütlich möbliertes
Zimmer

m . el . L ., in ruh H .
fof . zu vm . ( 86189
Tcheffelstr . 42. 3 . St .
Möbl . Zim . fof Hill,
u verm . (FH 1931

oetheftr . SO. III ., r .M
föu ( möfi ( . 3iwiw
evtl . Wohn - u Schlaf .
, tm .. a . fof oder fvät .
zu vei mieten . (6866)
Iollnstraf, « zz , 2 . St .
Gut möblierte ?

Parierre - Zimmer .
El . , g . heizb .. fof . zu
vermieten . Kaiser -
Allee 115. p . . r . (B1223
Wohn - n . Schlalzim . .
Mitte der Stadt , mit
Tel .. Klav ., fof , . vm .
Lammstr . 6, 2 Tr .. r .

( B1213 )

Zwei schöne
leere Zimmer

auf 1. März zu verm
Zu erfr . unt . F .K . 178
in der Bad . Presse .

Ab 15. Mär ,
Zimmer mit 2 Betten
separat . Part ., zu ver
mieten . Adr . zu erfr .
» nt . Nr . F .H . 176 in
der Badifchen Presse

Aus 15 . Man od . 1.
!>uni sonnige
3 3 >M .-WM !W
mit cingerichic em Bad
gesucht . Osferten mit
Preisangabe u . '.13250
an die Badische Pre ^ e.
Äwei ^immerwohniiiiq

v. 2 erw . Perl , auf
l . April od . 1 Ä>!ai
gesucht , auch Vorort .
Welbienstr . 23, i' ari .

( B1182 )
Brauipaar

sucht geräumige
1 Zim . -WMWI
Weiherleld nicht anS -
geschlossen . Angeb . u ,
ft .W 6 ! 10 au die Bad .
Presse Werdervl .

Zimmer
Zwei leere

Mns . - Mnm
für sofort oder spöter
zu mieten gesucht . An -
aebote nnt . Nr . ?>??74
an die Bad Presse .

Pension
bei bess . . gut . Deutsch
prech . Familie siir 11 '

. äbr . Mädchen g»lucht .
PreiSangeb u F .TS.
6117 an die Bad Pr .
Filiale Werderplah .
Berufst « . Sri . sucht

unaen . möbl . Zimmer
auf 1. Mär , bei ruh .
Shep . Zeu ' r . bevorz .
An ' eb . unt Nr . F .H.
174 an die Bad Pr .
Filiale Hauptpost .

Bon auswärtigem , kinderlosen HauShall 8«'
lacht bis Juni/Juli geräumig «

4 Zim . - Wohnimg
mit Bad und Nebcnranm,

in guter Wohnlage : GeichSslshaus u . P ->r »
terre ausgeschlossen . Nu , Angebote v . Selvst »
Vermietern (keine Bermittler ) mit Preis -
angabe erbeten bis spätestens Freitag abend
» Itter Nr . B 56211« an die Badische Presse .
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